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^ ■ tc Ruhrverhandlungen
^egierungsbefprechungen mit Llnternehmern und Gewerkschaften

Sonntag entscheidende Gewerkjchastskonserenz
>r ^ Berlin , 30 . Nov . (Elg . Bericht . )

i *in r
*a® 115111556 in Berlin mit den von der Reichsregie -'

ki^ /leiteten Verhandlungen zur Beilegung
l

z>
"16 nfliktes begonnen . Die Erörterungen wurden von

^ nchskanzler Müller , dem Reichswirtschaftsminister
u, Md dem Reichsarbeitsminister Wissell geführt .
ütü

'r 01 tntttag fand eine etwa zweistündige Besprechung
Cp Vertretern der Eisenindustrie statt .
1̂ 611 waren die Herren Dr . Vogler , Klößner , Krupp v .
hMpringorum , Reuter , Dr . Poensgen , Dr . Stahl und

Die Länge der Verhandlungen zeigt , daß alle mit
^ Mssperrung in Zusammenhang stehenden Fragen be-
sjMurden . Auf die Frage , ob die Unternehmer bereit

61nem Schiedsspruch des Reichsministers des Innern
W öu unterwerfen , wurde eine zustimmende

mß * Op.
e
.
rtctlt . Von welchen Motiven die Unternehmer

^
/ fitte; ettet waren , spricht die schwerindustrielle Deutsche

4 « .D Zeitung ganz offen aus . Sie schreibt :
l - l

"
Ct

*
'
5 sescheben in der bestimmten Erwartung , daß eine

langfristige und sofortige Regelung für die Lohn- und
fflr obne Rücksicht auf den gefällten Schiedsspruch

s, werden soll .
"

ss . Ä iL ;?-
* Reichsinnenminister Severing , der von der

^
ij C, -fM 11? für die Rolle des Vermittlers in Aussicht ge-

pf
'

tint
*'1, keinen Zweifel darin gelassen hat , daß er dieses

c ^» ,
" lMmen werde , wenn beide Parteien ihn ' darum

Ce «
** sich vorbehaltslos seinem Spruch fügen , darf an -

M werden , daß die Reichsregierung den Unterneh -
von der D . A . Z . behauptete Zusage , eine Ent -

Rücksicht auf den gefällten Schiedsspruch nicht
Cr -^ 6 " kann . Aber auch diese Auslassung der Un -

.l ) » ! ? *^ 6 zeigt , daß sie nach wie vor an dem Ziele
(i(i! $ *s R .

e 11 durch ihre Wirtschaftsmacht den mit der Autori -
. ^ ates erlassenen Schiedsspruch beiseite zu
tA
$ rj ^üam^ ^ iltag wurden die Vjjwp ^ uiag wuroen oie Vertreter der Arbei -

« l
'
jickM t . ylQtiüncn der verschiedenen Richtungen gehört . Von

E e w e r k sch a ft e n nahmen an diesen Ver -
t̂ y die beiden Vorsitzenden des Deutschen Metall -

’
^„^ ^ udes Brandes und Reichel und einige Ver -

dem Kampfgebiet . Von den Vertretern aller
iMttti

n ^ urde betont , daß sie durch die Statuten ihrer
5 to t t

0,
J6n gehindert wären , eine so wichtige Entschei -

wie sie die Reichsregierung verlange . Die
P1 sb

5
.
1: wüßten zunächst mit ihren Vertrauens -

'̂ to Drache nehmen . Diese Konferenz werde
j % n T Oattfinden , so daß die Regierung am Sonntag

itfff fie tzn .M 1
. Ergebnis unterrichtet sein könne .

n c 7 ei5lun9 der Gewerkschaftsführer enthält natür -
. 6

.i Bedenken gegenüber der Person des
^ ^ ^

"llnisters Severing . R i e m a n d hat in der Ar -
) ^ env ? etwas gegen eine solche Autorität wie Seve -
>>

1 ^ 6 ß d e m die Gewerkschaften keine vorbehalts -
zu seiner Betrauung als Vermittler abge -

>o nicht nur , weil ihnen die formelle Be¬

fugnis dazu fehlt , sondern auch, weil sie auf Grund des
Verhaltens des Unternehmertums gewisse sachliche Zwei -
fel gegenüber der Vermittlungsaktion haben .

Freie Hand für den Schiedsrichter
Berlin , 30. Nov. ( Eis . Draht . ) Amtlich wird milgeteilt : In

verschiedenen Presseäuherungen ist zum Ausdruck gekom¬
men, daß bei den am Freitag erfolgten Besprechungen über die Bei¬
legung des Ruhrkonflikts neben der Persönlichkeit des Schieds¬
richters und der bedingungslosen Annahme des Schieds¬
spruchs die Grundlagen oder die Grundzüge des Schieds¬
spruchs erörtert worden seien . Gegenüber diesen Meldungen ist
ausdrücklich festzustellen , dab diese Meldung,jeder Grundlage
entbehrt . Es ist in keiner Weise irgendwie der sachlichen Ent¬
scheidung des Schiedsrichters vorgegriffen worden, der völlig frei
und nach eigener gründlicher Prüfung der Angelegenheit seinen
Spruch über Arbeitszeit und Arbeitslohn fällen wird .

Arbeitszeitabkommen Nordwest qekündiat
Bochum , 30 . Nov. ( Eig . Draht .) Der Arbeitgeberver¬

band Nordwest hat am Freitag das vom 1 . Dezember 1928 an
monatlich kündbare Arbeitszeitabkommen vom 18 . Dezember 1927
fristgemäh gekündigt. Dieser Schritt soll lediglich das formell noch
bestehende Hindernis einer gleichzeitigen Neuregelung von Lohn-
und Arbeitszeit aus dem Wege räumen , mit der sich beide Par¬
teien im Verlauf der in der letzten Woche geführten Düsseldorfer
Verhandlungen einverstanden erklärt hätten .

Die rechtliche Seite im Ruhrkonflikt
Feststellungen von Professor Sinsheimer

Frankfurt a. M ., 1 . Dez . ( Funkdienst.) Vor Frankfurter Ge -
werkschaftsfunktionären hielt der bekannte Arbeitsrechtler und er¬
folgreiche Verteidiger im Metallkonflikt , Professor Dr . Sinz¬
heim e r einen grotzangelegten Vortrag , der sich mit den Rechts¬
fragen im Arbeitskonflikt befaßte und ausklang in einer grund¬
sätzlichen Stellungnahme zu der schwebenden Streitfrage . Nachdem
Sinzbeimer betont hatte , dab das Landesarbeitsgericht Duisburg
das Interesse des Staates und der Gesamtheit an diesem Schieds¬
spruch in den Vordergrund gestellt hat , warf er die Frage auf :
Warum haben die Arbeitgeber niemals darauf geantwortet wes¬
halb eigentlich die Aussperrung erfolgt ist. Der
Grund ist nur der , sie wollen sich unter das Recht und unter den
Staat nicht beugen . Das ganze Arbeitsrecht patzt ihnen nicht .
Es ist ein Kampf für die Souveränität der Wirtschafts¬
führer , die keine Gesamtinterefsen in Form des
Staates über sich dulden wollen. Wird der Schiedsspruch rück¬
gängig gemacht , dann gibt es kein Hoheitsrecht des
Staates mehr auf arbeitsrechtlichem Gebiete , auch nicht mehr
gegenüber dem Arbeitnehmer .

Dann dürfen sich auch die Wirtschaftsführer nicht mehr be¬
schwere» , wenn auch die Arbeitnehmer dasselbe tun , näm¬
lich das Recht mißachten und nur an Macht und Gewalt appel¬
lieren . Geben wir den Schiedsspruch frei , so wird unser ungeheurer
Verlust nicht in don Geschäftsbüchern verbucht, sondern
verbucht in den Herzen und Seelen des gesamten Volkes
und dies wollen p>ir verteidigen .

Der Vortrag wurde mit stürmischem Beifall ausgenommen.

»Ö

ff*

Erdung für Pfalz . Saar und Kfjeiti
C or

a s ch u b für Pfalz, Saar und Rhein richtet zum
^ »ven

b ^ m Tage , an dem vor 10 Jahren die ersten Be-
Äig * >n rheinisches deutsches Land einrückten, eine
i ? die Bevölkerung des besetzten Gebietes , in der

füiu ' Ubi m über ihre tapfere Abwehr und
C t c

- Treue gegen Heimat und Volkstum gedacht
b

®is v 16 ietlidjen Gelöbnis , nicht eher rubett zu
"

ist ,
1 letzte fremde Soldat vom rheinischen Boden ver-

^ ^r^altung der Veamten -Rtters -
^ grenze in Württemberg
C ^ in ^ Echurf eines Beamtengesetzes
C * ■
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Heg '* i>er Dauernbund leistete ihr dabei Gefolgschaft

^ eines Beamtengesetzes , das zurzeit
tyA dj, / chen Landtag beschäftigt, hatte die Regierung

» Ctetso
eit dem Personalabbau des Jahres 1924 be-

ĥ
leil äe aus finanziellen Gründen wieder zu besei-

. be^ dierungsvartei , das Zentrum , ließ die Vorlage fal-
^>i»k. Mte «i ' . iC . ii - . ü ' n _ k—

s
die Aufrechterhaltung der Alters -

Mtrag wurde auch Freitag bei der zweiten Be-
'm Plenum des Landtages mit grober Mebr -

da trotz der Verteidigung des Entwurfs durch
w nsien - Dolz nur der Bauernbund für die Me -

^
1 Regierungsvorlage stimmte.

^ ^ Vverkehr beträchtlich erweitert
156Eialtung bereitet — wie der Lokalanzeiger

Ätv !8°. s? Mstiährigen Sommerfahrvlan eine Reibe be-
Ci^Mkung im Schnellzugsverkchr vor Das wert -
^uiuhrung neuer , besonders schnell fahrender FD-

H« ochurg «ach den Hauptstädten de« rheinisch-

westfälischen , Industriegebiets und nach aris und Brüssel sein ,
lasse ( und wo bleibt dieDiese Ervretzzüge mit erster und zweiter

3 . Klasse ? D . Red. ) werden aus längeren Strecken eine Reisege-
schwkndigkeit von 92 Kilometern entwickeln. Auch für den südlichen
Reiseverkehr sind Verbesserungen geplant .

Aachfpiel zur Preffa
Der Direktor ließ sich doppelte Amerikafahrt zahlen
Köln , 30. Rov . (Eig . Draht .) Gegen den Generaldirektor Dr .

Esch , den Leiter der Kölner „Press a" und den Organisator der
internationalen Presseausstellung schwebt zurzeit eine Unter¬
suchung , die von der Kölner Stadtverwaltung geführt wird .
Esch werden grötzere Verfehlungen vorgeworfen . Im Jahre 1927
wurde Esch auf Kosten der „Pressa" nachNeuyork geschickt . Bei
dieser Reise erhielt er vom Norddeutschen Lloyd freie Fahrt .
Auf Grund einer Bewerbung in Bremen gelang es ihm, auch eine
verbilligte lleberfahrt für seine Frau zu erreichen. Dr . Esch hat
sich trotzdem die an sich für die Ueberfahrt zu zahlenden , in Wirk¬
lichkeit aber nicht gezahlten vollen Beträge von der Stadt Köln
bzw . der Presse bezahlen lassen und damit mehrere tausend Mark
zn Unrecht eingesteckt. Außerdem wird Dr . Esch vorgeworfen , für
das illustrierte Pressawerk ohne Berechtigung ein Honorar von 3000
Mark erhalten zu haben .

Die Reichsindeaeziffer im November 1928
Die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskosten ( Ernährung ,

Wohnung , Heizung, Beleuchtung , Bekleidung und „sonstiger Be¬
darf ") ist nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamts für
den Durchschnitt des Monats November mit 182,3 gegen 152,1 iiir
Vormonat nahezu unverändert geblieben.

Die Jnderziffern für die einzelnen Gruppen betragen ( 1913/14
gleich 100) : Für Ernährung 182,0 , für Wohnung 125,9 , Heizung und
Beleuchtung 150,6 , Bekleidung 172,0, für den „sonstigen Bedarf "
«imschl»eßlich Verkehr 19Q&

Schufte im Serichtsfaal
Der Angeklagte erschossen — Verletzungen und Panik
Prag , 30. Nov. ( Eig . Draht .) Am Freitag kam es im Prager

Landgericht bei der Schwurgerichtsverhandlung gegen den 23jäh-
rigen Albaner Alcibiades Bebi , der im Oktober 1927 den damals
eben ernannten albanischen Gesandten Cen Beg erschossen bat , zu
einem aufsehenerregenden Reoolverattentat , dem der Angeklagte
zum Ovfer fiel , während ein italienischer Journalist durch einen
abgeirrten Schutz schwer verletzt wurde.

Die -Verhandlung gegen Bebi begann morgens um 9 Uhr.
Der Angeklagte erklärte , Beg, der zur jugoslawisch feindlichen Par¬
tei gehört , im Auftrag eines politischen Komitees , das er nicht
näher bezeichnen dürfe , erschossen zu haben . Er sei in Belgrad dazu
ausgelost, mit Geld und Waffen versehen worden , und Beg nach
Wien und Prag nachgereist. Hätte er den Mord nicht ausgefübrt ,
so wäre er selbst dem Tode verfallen gewesen .

Als der Vorsitzende die Verhandlung kurze Zeit unterbrechen
wollte , sprang plötzlich aus dem Zuschauerraum ein Mann über den
Journalistentisch und über die Zuschauerbühne hinweg und feuerte
gegen den Angeklagten , der mit dem Dolmetscher sprach , in rascher
Folge 7 Schüsse ab . Mehrere trafe.n den Angeklagten direkt in den
Kopf, so daß er sofort tot zusammenbrach. Ein Schub traf , ob ab¬
sichtglich oder zufällig , ist noch nicht festgestellt , den italienischen
Journalisten Vecchio , der einen schweren Lungenschub erhielt . Im
Eerichtssaal entstand eine Panik , das Publikum versteckte sich wäh¬
rend der Schieberei unter die Bänke oder flüchtete schreiend aus dem
Saale . Auch der Geschworenen bemächtigte sich eine grobe Unruhe ,wobei sich einer der Geschworenen durch einen Fall einen Armbruch
zuzog , während 2 weitere Geschworene ohnmächtig wurden . In¬
zwischen batte sich ein Gefängnisaufwärter und Detektive de»
Attentäters bemächtigt, zu dessen Füben Bebi in einer groben
Blutlache lag .

Der anwesende Gerichtsarzt dMÜhte sich um den Italiener und
legte ihm einen Notverband an . Der Vorsitzende des Gerichtshofs
lieb sofort alle Zugänge des Eerichtsgebäudes absverren.

Sogleich nach der Räumung des Schwurgerichtssaales fand sich
am Attentatsort eine Gerichtskommisfion ein , die die Sezieruug des
ermordeten Bebi anordnete . In dem Täter wurde auf Grund sei¬
ner Personalausweise der im Jahre 1901 im Dorfe Kossowo bei
Tirana geborene Ziga Buritrrna festgestellt, der ein Dieuer de»
Kapitäns der albanischen Armee . Gana Beg , des Bruders des er¬
mordeten Gesandten Jena Beg ist. Beim Vorverhör weigerte sich
der Täter , seinen Namen anzugeben und nähere Angaben zu
machen . Es war überhaupt kein Wort aus ihm herauszubringen .

„Albanische Sitte "

Prag , 30. Stov . Heute nachmittag wurde der Mörder Bebis ,Zia Vuciterna , auf der Polizei vernommen . Auf die Frage , aus
welchen Gründen er die Mordtat verübt habe , erklärte der Mör¬
der, er habe nicht mit Vorbedacht gehandelt ; er habe nicht die Ab¬
sicht gehabt , Bebi zu ermorden , als er aber den Klang italienischer
Worte gehört habe, habe er die Besinnung verloren und die Schüsse
abgefeuert . Auf die Frage , warum er einen Revolver in den Ver¬
handlungssaal mitgebracht habe, erklärte Vuciterna , die sei alba¬
nische Sitte .

Der Bruder des s. Zt . ermordeten Gesandten wurde wegen Ver¬
dunkelungsgefahr heute festgenommen.

Französischer fteereseiat angenommen
Sozialistische Anträge abgelehnt

Paris , 30 . Nov. (Eig . Draht .) Die Diskussion des Kriegs -
b u d g e t s in der Kammer ist am Freitag beendet worden^ nach¬
dem die Regierung zum drittenmal im Laufe der Debatte die Ver¬
trauensfrage gestellt hatte . Poincare wandte sich gegen eine« sozia¬
listischen Antrag auf Streichung der Kredite für die Levante -Arme«
und stellte die Vertrauensfrage , worauf der sozialisttsche
Antrag mit 380 gegen 200 Stimmen zurückgewiesen wurde.

Die Kammer begann sogleich nach Annahme de» Kriegsbudgets
mit der Beratung des Budgets des Innern , die durch eine Rede
des sozialistischen Abgeordneten Uhry eröffnet wurde. Ubry übte
scharfe Kritik an dem Geist, von dem ein TeN der Polizei be¬
seelt sei.

Regierungswechsel in Meriko
Mexiko, 1 . Dez . (Funkdienst.) Die Regierungsvbergabe am

Portes Gil ist im Beisein sämtlicher Militär - und Zivilbehörden
im Nationalstadion vor 40 000 Zuschauern vollzogen werden . Der
neue Präsident unterstreicht im Regierungsvrogramm die feste Ab¬
sicht , den von Ealles und Obregon vorgezeichneten Richtlinien zu
folgen. Der neue Präsident von Mexiko ist 37 Jahre alt . Er hat
seither mit dem ermordeten Obregon und Calles zusammen gewirkt
und 1923 in der Kammer die Wahl Calles durchgesetzt .

„Schweine" - keine Beleidigung?
Bedenkliche Entscheidung der Mülhausener Strafkammer

Vor der Strafkammer im Mülhausen wurde am Freitag ein«
Klage Ricklins und Rosses gegen den Verleger Herbelin verbandelt ,der in Altkirch und Colmar vor den Wahlen auf Plakaten die Be¬
völkerung aufgefordert hatte , die beiden Schweine von Boches über
den Rhein zu jagen . Das Gericht lehnte die Klage mit der originel¬
len Begründung ab , dab weder Ricklin noch Ross4 als Abgeordneter
zugelassen feien und deshalb Privatleute seien . Daher hätten fie
kein Recht ( ! ! ) , sich über Beleidigungen zu beschweren , die sie nur
als Kandidaten der Kammer getroffen hätten , nicht aber ihrer pri¬
vate« Ehr« hätte Abbruch tun wollen.
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Soll die Reichsbahn Voekämpferin
- er Sozialreaktion sein ?
Die Bedeutung der Tariferhöhungsdrohung

Zur Drohung der Reichsbahn , die Tarife »u erhöben , wird uns
geschrieben :

Der Berwaltungrrat der deutschen Reichsbabngesell -
schüft bat sich, wie eben berichtet, mit dem neuen Haushaltsplan
beschäftigt und dabei eine Darstellung über die neue
Tariferhöhung gegeben, die alles andere als günstig klingt .
So wird behauptet , dah ein Ueberschuh als Vortrag für das neue
Jahr sich auch im günstigsten Fall nicht ergeben werde. Insbeson¬
dere enthält die Darstellung der Reichsbahngesellschaft einen Hin¬
weis auf die beabsichtigteArbeitszeitverkürzung ,
die eine Vermehrung der Beamten und Arbeiter nach sich ziehen
müsse. Die durch Einführung der 49stündigen Arbeitszeit ent¬
stehende jährliche Mehrausgabe könne nur durch eine Erhöhung
der Tarife gedeckt werden . Diese müsse aber in Rücksicht auf
den B«rk«hr»au »fall höher sein als die letzte , die bekanntlich 250
Millionen Mark erbringen soll .

Damit fordert die Reichsbahngesellschaftfür das laufende Jahr ,
zuzüglich der bereits bewilligten 250 Millionen , eine Mehrbe¬
lastung der Wirtschaft, die zumindest zwischen 550 bis 600 Mil¬
lionen liegen dürfte . Wenn man bedenkt , daß sich die letzte Tarif¬
erhöhung noch nicht »ablenmähig aurgewirkt bat , muh man die
neuen Forderungen der Reichsbahngesellschaft als voreilig be¬
zeichnen .

Leichtfertig ist auf jeden Fall die Begründung der Tarif¬
erhöhung durch den Hinweis auf den Achtstundentag. In ihrer
sozialpolitischen Argumentation scheint die Reichsbahngesellschaft
überhaupt den Ehrgeiz zu haben , die größten Scharfmacher
in der Privatindustrie zu Lbertreffen . Die Oeffent -
lichkeit weih aber , dah die Einführung des Achtstundentages durch
eine Steigerung der Arbeitsleistung durchaus geboten und möglich
ist . Eine Verkoppelung zwischen Tarif und Arbeits¬
zeit muh deshalb abgelehnt werden. Wir müssen von
der Reichsbahngesellschaft fordern , dah sie nicht immer wieder in
unverantwortlicher Weise das Wirtschaftsleben beunruhigt , und
empfehlen ihr die gebotene Klarlegung ihrer wirklichen Ver¬
hältnisse bei Aufstellung von neuen Forderungen ; denn auch dieses
mal wirft sie , ähnlich wie bei der letzten Tariferhöhung , der
Oeffentlichkeit Behauptungen an den Kopf, die sie in keiner Weise
belegt.

Die Reichsbahn bat sich bei ihrem Vorst ob gegen den
Achtstundentag eine ganz besonders üble Begründung gelei¬
stet . Gegenüber der beabsichtigten Reform der Arbeitszeit der
Reichsbeamten , die sich natürlich auch auf die Eisenbahner erstrecken
muh, erklärt der Verwaltungsrat . die Verkürzung der Arbeitszeit
bedeute infolge der damit verbundenen Vermehrung von Beamten
und Arbeitern eine jährliche Mehrbelastung in Höbe
vonSüüMillionenMark . Wie kommt der Verwaltungsrat
zu dieser Zahl ? Anscheinend bat er einfach für 70 000 Köpfe eine
Stund « Arbeitszeitverkürzung in Ansatz gebracht und dann flott
drauflosmultipliziert . Anders läßt sich seine phantastische Ziffer
nicht erklären . Dah die Arbeitszeitverkürzung mit einer gewisien
Mehrausgabe verbunden ist , liegt auf der Hand . Aber sie macht,
wir uns von gutunterrichteter Seite versichert wird , nicht ent¬
fern t f o » i e I aus , wie der Verwaltungsrat der Oeffentlichkeit
« inreden will . Der Einheitsverband der Eisenbahner
wird in den nächsten Tagen zu der Behauptung des Verwaltungs¬
rates Stellung nehmen und sie an Hand der vielfach komplizierten
Arheitszeitverbältniste der Eisenbahner im einzelnen nach-
prilfen .

Eine Verkürzung der Arbeitszeit ist auch bei der
Reichsbahn am Platze ; denn nicht einmal in der Zeit zwischen
1922 und 1924, in der bei der Reichsbahn die relativ beste Arbeits -
zeitregelung bestand, war ein wirklicher Achtstundentag vorhanden .
Die Arbeitszeit schwankte auch damals zwischen 8 und 10 Stun¬
den und die Schtchtzeit betrug auch damals 16 Stunden . Von
einem schematischen Achtstundentag war im übrigen niemals
bei der Reichsbahn die Rede ; er ist auch niemals von den Gewerk¬
schaften gefordert worden, weil er gerade bei dem Eisenbahnbetrieb
rin Ding der Unmöglichkeit ist.

Bei jeder Arbeitszeitdebatte lassen die Gegner des Achtstunden¬
tags bei der Reichsbahn den Schrankenwärter aufmar¬
schieren , bei dem nur Arbeitsbereitschyft , aber nicht wirkliche Arbeit
in Frage komme . Die paar Tausend Schrankenwärter machen in
der Kostrnfrage den Kohl wirklich nicht fett . Solche Ar-
beitsvoften bat schliehlich jedes Unternehmen , und überdies
sind die Schrankenwätterstellen meistens von Invaliden , Kriegs¬
beschädigten oder von Frauen verunglückter Eisenbahner besetzt

Dir Reichsbahn sollte bei der Arbeitszeitfrage die Kirche
im Dorf lassen . Sie braucht sich auch nicht bei der Oeffentlichkeit
al » Vorkämpfer der Sozialreaktion besonders in Er¬
innerung zu bringen . Di« Oeffentlichkeit weih, was für ein Gei st
im Verwaltungsrat tonangebend ist. Man weih daher , welche
Ursachen die Drohung mit der Tariferhöhung bat .

Elierechlsrekorm
Die sozialdemokratischen Anträge sür Anpassung der Ehegesehgebû

an heutige Zeitverhüttnisse
Der Reichstag ist wieder einmal in eine Reform un¬

seres Familienrechts eingetreten . Seit einem Jahrzehnt
bemüht sich die Sozialdemokratie , das Ehescheidung - recht ,
das Recht der unehelichen Kinder und der Frau den ver¬
änderten Zeitverbältnisien und Anschauungen anzuvassen. Bisher
ohne jeden Erfolg .

Der Aktion, die am Freitag im Reichstag begonnen hat , liegen
verschiedene Anträge aus dem Hause zu Grunde .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion beantragt :

„Ein Ehegatte kann auf Ehescheidung klagen, wenn eine so
tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses oder ein« solche
Abneigung des einen Ehegatten gegen den anderen besteht , dah
einem oder beiden Ehegatten die Fortsetzung nicht zugemutet wer¬
den kann ." — Die Sozialdemokratie will also an Stelle des bisher
geltenden Schuldprinzips das Zerrüttungsprinzip
in die Gesetzgebung einveführt wissen . Ferner beantragt die So¬
zialdemokratie : „Ein Ehegatte kann auf Scheidung klagen, wenn
durch eine G e i st e s k r a n k h e i t des anderen Ehegatten eine s o
tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses eingetreten ist,
dah dem Ehegatten die Fortsetzung der Ehe nicht »ugemutet werden
kann.

" Schliehlich beantragt die Sozialdemokratie zur EHe¬
re f o r m : „Ist keiner der Ehegatten für schuldig erklärt , so
sind die Ehegatten gegenseitig zum Unterhalt nach Mah -
gabe der Billigkeit , insbesondere unter Berücksichtigung der Ver¬
mögensverhältnisse verpflichtet ." — Bei einer Eheschei¬
dung auf Grund des Zerrüttungsprinzip » sollen die Ehegatten ver¬
einbaren können, wem von ihnen die Sorge für die gemeinsamen
Kinder zusteht . Kommt keine Vereinbarung zustande, so er¬
folgt die Regelung durch Urteil . Ferner verlangt die So¬
zialdemokratie die Vorlage eines Gesetzentwurfs, der auch im bür¬
gerlichen Recht die im Artikel 19 der Reichsverfastung verkündet«
Gleichberechtigung der beiden Geschlechter für die
Frau durchführt . Endlich fordert die Sozialdemokratie einen Ge¬
setzentwurf im Sinne des Artikels 121 der Reichsverfasiung , der
den unehelichen Kindern die gleichen Bedingungen
für ihre leibliche, seelische und gesellschaftliche Entwicklung schaffen
will , wie den ehelichen Kindern .

Auch die Kommunisten haben umfangreiche Reformrechtsan -
träge eingebracht. Cie verlangen , dah die Ehe schon durch Ueber-
einkommen beider Ehegatten oder durch Antrag eine» der Ehegat¬
ten vor Gericht gelöst werden könne . Im wesentlichen bewegen sich
ihre Anträge im Rahmen der bolschewistischen Ehegesetze in Rub -
land . Die demokratische Fraktion verlangte von der Reichsregie¬
rung je einen Gesetzentwurf zur Aenderung des Ehescheidungsrechts
und zur Reform des Rechts der unehelichen Mutter und ihres Kin¬
des . Auch die Kommunisten verlangten in einem Antrag die recht¬
liche Gleichstellung aller Kinder ohne Unterschied.

Die Aussprache fand trotz der hohen politischen Spannung
im Hause allgemeine Aufmerksamkeit.

Abg . Fra» Toni Pfülf (Soj.)
hält die Einleitungsrede . Sie begründet die sozialdemokratischen
Anträge . Die in der Reichsverfassung verkündete Gleichberechtigung
der Frau stehe bisher nur auf dem Papier . Sie müsse in» praktische
Recht übergefübrt werden . Die Reform des Ehescheidungsrechts
sei nicht eine Partetforderung , sondern eine sittlich« Notwendigkeit.
Wenn das Eherecht in seiner ganz veralteten Form besteben bleibt ,
dann werde die Wirkung sein, dah viele Paare auf die offizielle
Ehekchliehung verzichte «. Dringend erforderlich sei eine verbesserte
Rechtsstellung der unehelichen Kinder . Ein Achtel aller in Deutsch¬
land geborenen Kinder seien unehelich. (Hört , hört ! ) In Bayer »
betrage der Anteil sogar 15,8 Proreut . (Lebhaftes Hört hört !) Die
Rednerin stellte fest, dah mit Ausnahme des Teils der bürgerlichen
Parteien , die weltanschaulich gebunden ist, in den bürgerlichen
Fraktionen wesentliche Meinungsverschiedenheiten auf diesem Ge¬
biete herrschen . Da der größte Widerstand beim Zentrum zu suchen
ist, setzte sich die sozialdemokratischeRednerin insbesondere mit die¬
ser Partei auseinander . Sie bestritt dem Katholizismus nicht das
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Recht , seine Anschauung auch für seine Anhänger
stalten , aber sie verwahrte sich dagegen, dah man den ® gjf 'Qg
Träger der dogmatischen Ehegesetzgebung macht . Von den ^
lionen Deutschen seien nur 20 Millionen Katholiken ; von ^ >» bet
Eheschließungen in Deutschland würden 122 000 katbol >>"

J(
"< eiti

nommcn. Sie verlangt die Anvasiung des Familienrech ^
®a e ,

grundstürzenden veränderten Verhältnisse . Man kö"N« ^
**s §

Eberecht beibebalten , das auf die produktiven Verhält « !» . j
sener Jahrhunderte aufgebaut sei. Die sozialdemokratt> ^>ie
nerin forderte schliehlich in Bezug auf das Ebe- * p
Ehrlichkeit und Gerechtigkeit als die Grundlagen wirklich' . Wt ;

Der Reichsjustizminister Dr . Koch erklärte das
für reformbedürftig und trat dafür ein, daß an ^ ^
Schuldprinzips das Zerrüttungsprinzip eingefu «' | " c

Die jetzigen Manipulationen um eine > W .
beizufübren , seien vielfach entwürdigend . Leider
annehmen , dah der Reichsjustizminister nichtkürda » ^

k a b i n e t t als Gesamtheit bat sprechen können.
Erohe Aufmerksamkeit fand die Rede des R«hî

Volksvarteilers Prof . Kahl . Auch er konnte aber n

seine Person , nicht für seine Fraktion sprechen . ^
gebendst zu, dah die Ebenol steige und bedeutende Reta * ^
Eherechtes notwendig seien. In zu Herzen gehend*«

^ 5^ ,
beschwor er das Hau», insbesondere das Zentrum ,

> b

«tuet
«b

Reform des Eherechts »u beginnen . Damit würde man
scheu Volk einen groben Dienst erweisen. ^

Den Schlub des Tages bildete die kommunistisch*
A r e n d s e . Obwohl sie sachlich gegen die Anträge »

^
demokratie selbstverständlich nichts einwenden konnte , "

,,
doch die üblichen Angriffe auf die Sozialdemokrat' ■
weil es ihr in zehn Jahren Republik nicht gelungen
Reform des Eherechts durchzusetzen . ,

Die Mihtrauensanträge gegen Severing abgelk»

Inmitten der Debatte war die A b st i m m u n s ^
Mihtrauensanträge gegen den Reichsinnenm'

^
'
ttnteiij

vering vorgenommen worden . Sowohl der deutschnatN"
^ ,t> ßCj|

der kommunistische Mißtrauensantrag wurden mit gro^
abgelehnt . Mit Heiterkeit wurde vermerkt , bab
m » nisten sich bei dem deutschnationalen MibtraueNt*

^ ,«^ , oeij
Stimme enthielten . Die Wirtschaftet »

>r y r e t r e n . 4) ie rvirr >qa , > - *
stimmten gegen Severing und liehen vorder durch idre0 v

Vorsitzenden feststellen , dah ihre Ablehnung erfolge, ,
andere Regierung wünschen . Kurz nach 16
Plenarsitzung zu Ende , weil die Fraktionen zu
mentraten .

Weiterberatung Samstag .

Kundgebung des deutschen Handwerts
Der Reichsverband des deutschen Handwerks , veME^ «

Verbindung mit einer Tagung seiner groben Ausschuß
lamentarifchen Abend in Berlin .

Die Binnenschiffahrt
In der Sitzung des Reichswasterstrahenbeirats ^

Reichsverkehrsminister die Notwendigkeit einer XJ' It«
Binnenschiffahrt .

&l

Was ist Togal7
Togal -Tabletten find ein hervorragend bewährtes
Rheuma , Gicht, Ischias , Grippe , Nerven * “

schmerz , Erkältungskrankheit «'*
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige M
notarieller Bestätigung anerkennen über 5000 Arz »« jfi

f. cmirbiittd 0*
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Rolf Warners Leidensweg
Ein zeitgenössischer Roman

Von Hilde Drever
(Nachdruck verboten .)

5.
Rolf Warner ahnte nichts von den unheilvollen Ränken seines

Direktors . Im Kraftbewuhtiein seiner Jugend
' ging er stolz und

aufrecht seinen Weg . Er liebt « seinen Beruf , er ging vollkommen
darin auf und empfand die Heiligkeit seiner Aufgabe , jungen Men¬
schen Richtung und Ziel des Lebens zu offenbaren .

Er ignorierte die politische Einstellung der Schule und bemühte
sich in seinem Unterricht frei und ungehemmt von parteipolitischer
Befangenheit , seinen Schülerinnen ein klares Weltbild »u vermit¬
teln , das es ihnen ermöglichte, später selbständig und unbeeinfluht
ihr« individuelle Auffassung zu betätigen . Er wuhte , dah er eine
Sisyphusarbeit leistete. Das häusliche Milieu seiner Schülerinnen
war fast durchweg reaktionär . Aber sein Glaube , dah doch ab und zu
« in Samenkörnchen auf guten Boden fallen , wenn es auch vielleicht
erst in vielen Jahren aufgehen würde , beseelte ihn und verlieb ihm
immer erneut Kraft und Freude .

deute in der Geschichtsftunde war Rolf Warner aufs tiefste ent¬
setzt und bestürzt. Aus dem Platz einer jüdischen Schülerin fand
sich folgender verletzender Vers :

„O , die verdammte Judenrevublik ,
Die bringt uns Deutschen wenig Glück,
Wär ' nur noch unser Kaiser da,
Der uns beschirmt, Hurra, Hurra !"

Er wußte , man durste solche Spottgedichte nicht allzu ernst neh¬
men . Aber es war doch ein Symptom für den Geist der Schule. Er
bat« die Tränen in den Augen des jüdischen Mädchens gesehen , als
ft« ihm mit trauriger Gebärde den Zettel reichte . Er las ihn der
Klasse vor und bat , die Verfasserin möchte sich melden. Nach langer
Zeit brachte endlich Luise von Dannberg , Tochter eines Gutsbesitzers,
deren Intelligenz nicht gerade von besonderem Ausmaße war , den
Mut auf, diese Heldentat « inzugesteben. Warner versuchte in ein¬
dringlichen Worten ihr die Schande eines solchen Habgedichtes be¬
greiflich zu machen . Er schilderte ihr die beschämende Wirkung , die
er beim Lesen empfand, er steigerte sich immer mehr in Ekstase und

aHt veptzmdskn , daß sein« so streng gehütete Neutralität ins

Wanken geriet und er sich in Gebiete verlor , die er aus taktischen
Gründen bisher gemieden hatte . Er war fo aufgeregt und bis ins
Innerste in leinen heiligsten Gefühlen verletzt, er sah sein mühsam
aufgerichtetes Gebäude von reiner Menschenliebe und gegenseitiger
Duldung in Nichts »ufammenstürzen . Sein « Nervenkraft war er¬
schöpft. Er brach plötzlich in Tränen aus . Verwundert blickten
zwanzig Mädchen auf den sonst so ruhigen Lehrer . Sie empfanden
nur das Ungewöhnliche der Stunde , aber sie waren unfähig , Ver¬
ständnis für etwas aufzubringen , das auberbalb von Alltagsge¬
brauch und Konvention war .

Luise von Dannberg aber batte nichts Eiligeres zu tun , als
ihrem Vater den Sachverhalt recht entstellt mitzuteilen .

Der Gutsbesitzer» der von Kühen , Schweinen und Aeckern mehr
verstand als von Seelenschmerzen, war empört , entrüstet , daß man
seiner Tochter auch nur ein Härchen krümmen konnte. Er warf
sich in Wichs und fuhr in höchst eigener Person »um Direktor der
Luisenschule .

per

Rolf Warner ging langsam , mit müden Schritten , von der
Schule fort . Er war in einer verzweifelten Stimmung und fühlte
sich innerlich zerrissen, vollkommen fertig mit sich und der Welt .
Einerseits drückte es ihn kehr, dah ihn seine sonst so straff geübte
Selbstbeherrschung heute im Stich gelassen hatte , dah er sich zu Wor¬
ten hatte hinreihen lasten, die besser ungelvrochen, Ansichten preis -
gegeben, die bester verborgen geblieben wären . Nicht , daß er sich
schämte , ein überzeugter Republikaner zu sein , im Gegenteil , er
hatte schon manchen Straub mit seinen politischen Gegnern in Ver¬
sammlungen ausgekochten. Eine breite Narbe über seinem linken
Auge gab noch beredtes Zeugnis davon . Das war ein harter Kampf
gewesen damals . Ein junger Fanatiker schreckte nicht zurück und
vergab sich soweit, zur Waffe zu greifen . Gab das ein Tumult !
Zum Glück konnten Rolfs Freunde ihm zur Hilfe eilen , sonst wäre
es um ihn geschehen gewesen . Sein Widersacher kam ins Gefäng¬
nis und hatte Zeit , sich über seine Streiche Rechenschaft zu geben.
Eigentlich war dies Rolfs Warner leid . Er empfand ein ehrliches
Bedauern mit diesem unverständigen , jungen Burschen, der von
lodernder Gehässigkeit erfüllt , nur ein trauriges Beispiel trübster
Verhetzung war . So weit sollte es nicht kommen ! Dab die Gegen¬
sätze von links und rechts öfters aufeinanderplahen muhten , war klar
und ohne weiteres verständlich. Aber es durfte nicht zu Tätlich¬
keiten kommen . Blut war zu heilig , Menschenleben zu kostbar , um
leichtsinnig und unbsdacht aufs Sviel gesetzt, tag Milden Fauatio »

mus vreisgegeben zu werden . Rolf war vier Jahre u ^
sten Front gewesen . Er hatte den Tod in all $ a'

(
gesehen , seine fürchterliche Eeibel oft genug über sei "
fühlt . Darum war es ihm unverständlich, dab ""

u„&^
kämvfer dieses wahnsinnige Gemetzel vergessen j
Verantwortungsgefühls wieder zum Kampfe zu , e r i»‘
Wie oft batte er schon darüber nachgedacht , ohne t*
sung dieses Problems zu finden . Muhte dieses

ist

VIS (S9 ^ I4VV »VIII9 QU IlliWIl . «W4404V * ** ' - . » J , •

nicht zur vollkommenen Befriedung der Völker führ ijäuifl' *
Ein lebhafte » Geschrei rih Rolf jäh aus lÄI

Horde Heiner Gaffenjungen stürzte mit indianera ^ ,
auf eine zweite Gruppe . Es entspann sich logleich ^ ^

>°i

MancheHandgemenge mit Püffen , Stöben usw . _
Holzschwerter, Pfeile und Bogen, die sie mit 011 fif ' I
»u gebrauchen wußten . Richtig , da blutete oU ($ , gtÜ®1

ö •kC 1'1
was die anderen mit stürmischem Freudengebeul ^
stürzte zu dem kleinen Verwundeten hin , besre» e V

Peinigern , indem er jedem von ihnen ein paar kr

verabreichte.
Verwundert blickten diese auf den

Mann , aus dessen braunen Augen Blitze de»
Verachtung schossen . „Was soll denn das Jßtijj
die Jungensschar an , „gibt es denn kein schönere» ^
armen Kameraden blutig zu schlagen ?" WL«! U tz,

'

„Aber , wir spielen doch Krieg," verteidigte si,, , *
j,

der einen Gruppe , „da kann schon einmal ein /
Fliehen kommen.

"
. JXStDcii iviumcu. . 4

„Kommt einmal alle her," sprach Rols>. " / „„JWIUIIU tlltlUUi UiU lyct., | UIUM^ rr- , r
Steinfliehen , ich will euch ein Märchen erzähle0' pH ^ .

Erstaunt folgten die Jungens der Aufforderu (
der ihnen nun mit eindringlichen Worten den
ges darzulegen versuchte . Er konnte nicht °n

,
brach sich sein Temperament Bahn , er mußte >e

sung folgen , muhte für seine Ueberzeuguns »eck", .
genau , wie vergeblich sein Bemühen war . ei "'

## Iß ,
iß Menschen so für ihre UeberzeuM - 0
äre schon viel gewonnen ! Diele pKA S r

. Sl- ivCI «
Die Jungens hörten mit Begeisterung

*

alle den untersten Volksschichten . Noch nie
so gütig gesprochen , sie und ihre Seele so ernst
wsllten anders werden , sie versprachen es

wenn nur wenig
den wie er , wäre
Viel !
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abgeünderlr Lanötagswafflge^etz
*» *
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»reilagsttzung des Rechtspflegeausschussesdes Landtags">" mmig di« Gutheißung der Regierungs -
«i^ ber ber vom Staatsgerichtshof angesochtene Ab -

|J« ^ ijbes badischen Lairdtagswahlgefetzes nunmehr folgende
m

' It : .
^ ,^ ^ ^ ">ahlvorschläge müssen von mindestens 50 Wählern

M
*

Wx - -
*’es unterzeichnet sein .

"
taite e*e Beschluhfasiung dürfte ein abermaliges Eingreifen

kB ^ " 'chtsbofs unmöglich sein .
fl 1^ . 7 wurden aber von demokratischer und deutschnationaler
^ >'Ke

" ut Zulassung einer beschränkten Lan -

innerer Widerspruch gegen-
von 1927, wenn man das Prinzip , dah der

ntl l Ut ’ n einem Wahlkreis gewählt werden kann, durch di«
< $ ;

"ukte Landesliste wieder aufhebe.
0 ^ Ealdemokra tische Sprecher betonte , dah bei der

,!»
-Sti

9 ^es demokratischen Antrags und Borwegnahme von
i' uuf die Landeslist « gerade wieder mehrere Wahl -
»■ würden und einen Abgeordneten nicht erhalten .

i | „ ,
n mühten eben Frauenan »weiter und aussichtsreicher

1 ^
" '

tif )

Lreistaai Raden
öic nächste LanStagssthung

Tagesordnung der Landtagssitzung vom Diens -
» ->emh ^ -

d.
Ĵ ntber , nachmittags 4 Uhr . steht u . a . : der Gesetzentwurf

ng des Landtagswahlgesetzes,Btnj,
■—*» tuiiuiuuaiuu « iueieBes , die Verordnung

*ibt
^Qs besuch über Fürsorgewesen, die Anträge

über
über

Aiige
. ° b : gestellt . Zentrum und Sozialdemokratie lehnten die

"" ch die Regierung erklärte , dah sie diesen Anträgen
könne . Es lei ein innerer Widerspruch^ ablreform

" bringen .
' Mit 11 gegen 6 Stimmen wurden dann diese

dtzelehnt . Berichterstatter war Abg. Dr . Wolfhard

si jetzigen Gestaltung des Wahlrechts wird
: Strirnnon _ -An _

A

k

Erbst 1929 gewählt werden.

^as Mrjorgewefen in Raden
>m Mai d. I . bat der Verband bad . Gemeinden in

n,^ 7" °>lung seiner Hauptversammlung die Riickübertragung
\ ,T"' n Fürsorge an die Gemeinden und die Festsetzung des

« t l>uf ein Drittel der Aufwendungen der gehobenen
: ^ i bftf - ?rdert . Am Freitag beriet der Rechtspflegeaus -
,fe *

, r und kam nach dem Antrag des Berichterstatters ,
«» ? ' > und dem Eventualantrag eines Zentrumsabgeord -
«n^ m Beschluh : Den Antrag der Regierung als Material

<-# * zu überweisen mit dem Hinzufügen , dem Land-
0 1 ^ vor

^Echenden Ergebnisse des Rechnungsajhres 1928/29 ge-
^ ? ^5Uen . Minister Dr . R « m m « l e erklärte für die
a V »;

& die Uebertragung der gehobenen Fürsorge aus die
^ „ Eweinden eine Unmöglichkeit sei . Die kleinen Gemein-
^ " ten ^ch, dah sie zur Kostendeckung der gröheren Städte

“rbBieit und umgekehrt verwahren sich gröbere Städte
i» lu den '

■

des

P*

_ . Kosten der kleineren Gemeinden herangezogen zu
Die Regierung hatte in einem längeren Schriftsatz schon

hingewiesen, welche entstünden , falls man der
Verbandes bad. Gemeinden Rechnung tragen

verzögerte Rffembrückenbau
'u unserer Freitagsnummer bereits erwähnten Sitzung
Ausschusses für die besetzten Gebiete teilt uns Abg.

■ 1 e »mH mit :
x

m *n '^ er ^ür die besetzten Gebiete , Herr v . Guerard ,
li) v* dem Ausschuh eine Mitteilung des Auswärtigen Am «

n
**** Botschafterkonferenz in der Frage der

b«i^ ,Euer Brücken in Mannheim , Karlsruhe und
Achsen habe , ihre Zustimmung zu dem Bau dieser Brük-

I ^ ito n ‘ fbt zu erteilen . Es sollen zunächst eingehende
l #>ttk

® en über das Eisenbahnwesen im besetzten Gebiet ge-
um entscheiden zu können , ob die Erbauung der

1% »“fn Eem wirtschaftlichen Bedürfnis entspricht.
l ^ Nft? ° IGluh bedeutet eine grobe Verzögerung der

- bine des Baues . Er
Verzögerung

^ ? "we des Baues . Er ist zweifelsohne aus Einwirkung Hctzartikeln, welche in der letzten Zeit im Landsmann gebracht ' richtigen Glückwünsche .

^ la Wollene
' '

.
' Rud . Hugo Pietrkl

Fürstliche NirektorengelMter
Unglaubliche Einkommen auf Mosten der

Sllgemeinbeit
Der Deutsche Philologenoerband , die Organisation der akade¬

misch gebildeten höheren Staatsbeamten , hat im Januar 1927 eine
Broschüre herausgegeben , die sich mit der Beamtenbesoldung besaht.
In derselben werden auch Vergleiche zwischen den Gehältern der
höheren Staatsbeamten und den Einkommen der leitenden Jndu -
striebeamten gezogen . Wir entnehmen der Schrift folgendes : „Ueber
die wirkliche Besoldung der leitenden Jndustriebeamten ist ein dich¬
ter Schleier gebreitet . Wo er gelüftet wird , erscheinen auherordent -
lich hohe Ziffern .

Der frühere Oberbürgermeister Dr . Adenauer von Köln
zitiert gegenüber dem Kölner Wirtschastsverband am 2 . März 1926
aus einer DenNchrift:

„Ein bedeutendes Werk batte in der Borlriegszeit 11 Direkto¬
ren mit einem Gehalt von 1000 bis 2000 Jl monatlich für jeden
Direktor und einer beim Jahresschluh zahlbaren Gratifikation von
je 3000 bis 4000 M.. Heute werden 26 Direktoren mit einem Gehalt
von je 4000 bis 5000 JL monatlich beschäftigt .

Aus Prozehverhandlungen werden , laut den Münchener Neue-
sten Nachrichten vom 10 . Juli 1926, folgende Ziffern bekannt : Ge¬
haltsbezüge der Hauvtdirektoren :

Nettogehalt einschl . Tantieme
Reiniger 22 000 Jl 70 000 M
Gebbert 24 000 -4t 94 000 JL
Schall 30 000 JL 100 000 JL

Das Jahresgebalt von Bergwerksdirektoren im oberschlesischen
Steinkohlenbezirk wird mit 24—30 000 -41 angegeben, wozu noch
Rebenbezüge in Höbe von 5—6000 JL treten . Das höchste vom Staat
gezahlte Gehalt beträgt 33 000 JL, und das bekommt nur der Reichs¬
kanzler.

Am Beweis - Wesel -Konzern. Betrieb Augsburg , zeigt sich, wie
die Gcbaltsbemessung der Industrie sich gegen 1924 geändert bat .

Jahresgehalt 1014 :
1 Direktor mit 12000 . 11
3 Prokuristen mit 6 000JL

Jahresgehalt 1025 :
1 Direktor mit 30000JL
2 Direktoren mit je 60 000eil
6 Prokuristen mit je 9 600cd

Die Bezüge im westfällfchen Bergbau werden im Jahre 1925
folgendermahen geschildert :

Bergmann 175 JL Monatseinkommen
Betriebsdirektor 6 000 -41 Monatsgehalt
Grubeninspektor 2 000 -41 Monatsgehalt
Zechendirektor 3 000 -41 Monatsgehalt
Betriebsdirektor 6 000 -41 Monatsgehalt
Generaldirektor 10 000 -41 Monatsgehalt

Die Broschüre zieht dann weiter einen Vergleich zwischen den
Einkommen der Beamtenschaft im Staate und der Wirtschaft auf
der Grundlage des prozentualen Verhältnisses . Dabei sind der
Bergmann und der Unterbeamte gleich 100 gedacht . Daraus ergibt
sich folgendes Bild :

Angestellte der Wirtschaft
Bergmann 100
Betriebsführer 571
Erubeninsvektor . 1142
Zechendirektor 1714
Betriebsdirektor 3428
Generaldirektor 5714

Beamte des Staates
llnterbeamte 100
Mittlere Beamte 239
Regierungsrat 414
Ministerialrat 736
Staatssekretär 1036
Minister 2071

Diese Zusammenstellung ergibt also, dab das Gehalt der Ge¬
neraldirektoren rund 5700 Prozent höher ist als das Einkommen
des Bergarbeiters . Der Vergleich zwischen den Angestellten der
Wirtschaft und den verantwortlichen Beamten des Staates ergibt
weiter , wenn von den unteren Gruppen abgesehen wird , dah die
Jnduskie für ähnliche verantwortliche Stellungen fast bis zu 200
Prozent höhere Gehälter zur Auszahlung bringt , so dah man mit
Recht von einer fürstlichen Entlohnung der Direktoren in der In¬
dustrie sprechen kann.

Recht interesiante Angaben macht die Broschüre über die Kosten
der Auffichtsräte :

Vereinigte Glanzstoffabriken , jährlich 680 000 -41
Deutsche Bank , jährlich 677 000 -41
Deutsche Kreditanstalt , jährlich 200 00 -41

v ( je Aufsichtsratsmitglied : 10 000—16 000 -41) .
Im Fardentruft kommen jährlich 35 000 bis 40 000 -41 auf ein

Aussichtsratsmitglied .
Bei anderen Unternehmungen betragen die Jahres -Tantiemen
eines Vorsitzenden des Aussichtsrats einer A .-G . 28 000 -41
eines Vorstandsmitgliedes 18 000 -41
eines Aufsichtsratsmitgliedes 12 000 -41
Was will man angesichts solches Ziffern »um Verhalten der

Rubrindustriellen sagen? Wird hier nicht die Entwicklung zum
Sozialismus eine zwangsläufige Folge ; schon um deswillen , weil
es auf die Dauer unerträglich ist , dah die Privatwirtschaft ihre
Leiter mästet, während sich diejenigen , die sich der Allgemeinheit
widmen , mit relativ sehr bescheidenen Einkommen begnügen müsien
und demgemäh auch gesellschaftlich entsprechend rangiert werden.

der französischen militärischen Kreise zustande ge¬
kommen .

.Am Dienstag nächster Woche tritt der Ausschuh zu einer aber¬
maligen Beratung zusammen. — In ihr wird Een . R e m m e l e
den Standpunkt der badischen Interessen in der Frage ver¬
treten .

Sie Waffen der kleinen Zrnirumspreffe
• Das Ettlinger Zentrumsblatt , Der Badische Lands¬

mann , brachte dieser Tage im Anjchluh an die Panzerkreu¬
zerfrage einen unqualifizierten Angriff gegen die Sozial¬
demokratie , der etwa eine Parallele bildet zu den Schmä¬
hungen „nationaler " Phrasenhelden über die nationale Unzu¬
länglichkeit des ^römischen " Zentrums ; daher also wie all solche
Ausflüsse patentierter Hetzavostel eine weitere Widerlegung nicht
verdient . Dah jedoch der Landsmann sich mit solchen Methoden
keine Freunde erwirbt , zeigt folgende uns aus Ettlingen zum Auf¬
satz des Landsmann gewordene Zuschrift:

Man sollte es nicht glauben , dah in Baden eine Koalition
zwischen Sozialdemokratie und Zentrum besteht , wenn man diesen
Artikel im Landsmann liest , der an Gemeinheit und Demagogie
nicht mehr übertroffen werden kann. Man schreibt von Komödie
und Trauerspiel , die im Reichstag von unserer Partei gespielt
worden sei. Der Artikler scheint im letzten Vierteljahr g e s ch l a -
f e n »u haben , sonst wühte er , wer in der Panzerkreuzersrage
Komödie gespielt hat . Den Vorwurf kann er rubig für seine
eigene Partei buchen . Von unserer Seite wird man im
nächsten Jahre bei den Wahlen den Wählern ichon sagen , wer den
Panzerkreuzer genehmigt hat . Es wird übrigens in sämtlichen
Hetzartikeln, welche in der letzten Zeit im Landsmann gebracht

wurden , immer die Leipziger Volkszeitung erwähnt .
Der Artikler scheint der Auffassung zu sein , dah Baden bis nach
Sachsen reicht , da nach seiner Ansicht die Leipziger Dolkszeitung
für ganz Deutschland mahgedend ist. Was die Frag « Sozial¬
demokratie und Wehrmacht anbelangt , so glauben wir ,
dah wir dieses Problem in unseren eigenen Reihen lösen
können und keine Bevormundung ^ >es kleinen Gernegroh
vom Landsmann brauchen. Am Schluh des Artikels , auf den im
groben ganzen einzugehen keinen Zweck hat , da er zu viel kon¬
fuses Zeug enthält , erlaubt sich die Ettlinger Grobe noch einen
Ausspruch, der gern in der Vorkriegszeit für unsere Partei von
überheblichen Bürgerlichen gebraucht wurde und »war wird von
„vaterlandslosen Gesellen " geschrieben . Der Artikler
weih wohl gar nicht , wer im Krieg an der Front war und
seine Pflicht getan hat . Wahrscheinlich war er selber weit in
der Etappe oder vielleicht auch nicht einmal so weit . Mit
diesem Ausspruch bat sich jedoch der Artikler im Landsmann
selbst gezeichnet in Bezug auf Eharakter und politischen
Anstand . Zudem mutet es sehr komisch an , wenn gerade ein
Blatt des Zentrums , dem man sonst von gewisser Seite ähnliche
Vorwürfe macht , in dieser Tonart schreibt . Bei Gelegen¬
heit wird darüber noch ein Wort zu sprechen sein. Die A n g st
vor den kommenden Wahlen macht sich in nervösen
Störungen bemerkbar und wir bedauern die Leser dieser
Zeitung , dah sie solche geistige Nahrung erhalten . H . P .

Im Landtag können der Direktor beim Badischen Landtag ,
Mar Hochschild und der Verwaltungsinspektor Albert An¬
ke n e r auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienste des badischen Lan¬
desparlaments zurückblicken. Den verdienten Beamten unsere auf¬
richtigen Glückwünsche .
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Freiheit
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iV ^>rse ?? En vor Weihnachten nennt man die Adventszeit ."

b ^ iiter bat sie einst eine grobe Rolle gespielt.
« k ? 1! noch in manchen Gegenden und Familien .
CV^lt .Leben den Menschen nicht hetzt und jagt , son-

sl - Eiae stille Stunde zu erleben . Da , wo Mütter
' iu 1 « tJt ? *n Stunden dazu benutzen , Samenkörner der"

kl,j^ 'aeit , der Menschenliebe, des Glaubens an die Zu-
en» «nvsangsbereiteu Herzen zu lesen . Den» di«

Adventszeit ist die dunkelste Zeit des Jahres . Da sitzt es sich so ge¬
mütlich in der dämmernden Stube . Da erzählt es sich so nett . Da
spinnen sich die Gedanken von selbst aus der Vergangenheit in die
Gegenwart hinein und für den , der strebt und sucht und hofft, aus
der Gegenwart in die Zukunft.

Advent heiht ^Ankunft"
, ist Hoffnungsreit — also Zukunftszeit .

Sie ist auf alle Fäll « — der Kalender sagt es ja schon — Ueber-
gangszeit , Zeit der Dunkelheit , der erstarrenden Kälte , der beulen¬
den Herbst- und Winterftürme . Aber gerade darum eine Zeit der
Hoffnung . Das Auge siebt schon den Weibnachtsbaum aus dem Dun¬
kel hervorleuchten . Weihnachten — die Wintersonnenwende ! —
stebt bevor : der Sieg des Lichtes kommt stchir ! Die christlich -kirch¬
liche Betrachtung stellt in diese Adventszeit die Gestalt Johannes
des Täufers . Man hielt ihn für den Christi. s . Aber er bekannte :
ich bin nicht Christus . Er wollt« nur der Wegbereiter des Christus
fein , desien baldiges Kommen er mit ganzer Seele erhoffte und ver¬
kündete.

Dieser Wegweiser Johannes wurde von den Machthabern ins
Gefängnis geworfen. Selbstverständlich ! Machthaber , denen es gut
geht, erhoffen keine besiere Zeit . Im Gegenteil , sie fürchten sie ,
weil sie ihnen die Macht nehmen wird . Sie fürchten daher auch die¬
jenigen , die den Geknechteten , Schwachen , Verschmachteten und Ar¬
men zurufen : „Hoffet ! eine besiere Zeit muh kommen !

Johannes schmachtete im Gefängnis . Lange Zeit . Da zogen
bange Zweifel in sein Herz. Er schickte zu Jesus und lieb ihn fra¬
gen : „Bist du es , der da kommen soll , oder sollen wir eines anderen
warten ?" O bantzer Zweifel ! Wie zerreibt er des Menschen Herz !
Sogar starke , zukunftsfrudige Herzen wie Johannes eines besah .

So gerne glauben wir an eine kommende , besiere Zeit . Gerade
wir Sozialisten . Wir arbeiten mit allen Kräften daran , dah sie
bald kommen möge . Wir glauben sogar, dab sie im Anzuge begrtf-
fen ist . Ja , wir glauben in einer richtigen Adventszeit zu
leben . . . aber die erhoffte Zukunft will und will diesem und jenem
nickt schnell genug kommen . . . . genau , wie es bei dem geangenen
Jovannes war . . . Da fragen viel« bang : ist der Sozialismus wirk¬
lich . . . . die Erlösungsmacht ? Wir sind ja . . . allesamt Ueber-
gongsmenschen. Menschen , di« in dunklen Zeiten leben und auf
besiere hoffen. Aber wir Sozialisten — wir arbeiten mit aller
Macht daran , dab besiere Zustände auf Erden entstehen. Zagen
will aber fast jeden von uns hier und da fasien . . . .

Wohl uns , wenn wir dann Adventsmenschen sind : Menschen ,
die im Dunkel nicht versagen, sondern trotz allem nicht aufhören zu
glauben , zu hoffen und darum : zu wirken für die erhoffte Zukunft.
Je dunkler die Nacht — um so näher die Wintersonnenwende , der
Sieg des Lichts! Freilich — Hoffen und Glauben allein , wie die
Alten dachten , bringt di« erwartet « , oesiere Zeit nicht . Wir wissen
vielmehr : alles müsien wir Menschen uns erkämpfen. Auch die bel¬
fere Zukunft .

Was du da tun kannst ? Sehr viel ? Zunächst dich um die Auf¬
gaben der Gegenwart und der Zukunft bekümmern. Wie kannst
du . Mutter , für diese Zukunft tätig sein ! Wirf guten Samen in
die Herzen deiner Kinder ! Und du , Vater , lehre sie hoffen, gib
ihnen das gute Beispiel , das sie sich durch Tätigkeit für deine Klasie
als Träger einer lichteren Zukunft fühlen und betätigen lernen .
Dann seid ihr Adventmenschen!

Adventsreit ! Zeit des Dunkels , aber auch des erhofften , des
aufziehenden Lichtes — sei uns gegrübt ! Wir wollen dich ausnutzen
in deinen stillen, dämmerigen Stunden , hoffnungsfreudig « , tatfrobe
Adventsmenschen zu werden . Und unsere Kinder dazu zu erziehen.

*

Badisches Landestheater . Am 6. Dezember ds . Is . findet in
unserem Landestheater die deutsche Uraufführung der Over „Die
Toteninsel " von Eugen Zador statt . Wie die Betitelung erraten
läht , bat dieses Werk di« Entstehungsgeschichte des gleichnamigen
Gemäldes von Arnold Böcklin zum Inhalt . Im Rahmen eines
Einakters beschäftigt sich Zador mehr mit der künstlerischen Persön ^
lichkeits Böcklins, als dah er in ihm die Grenzen des Menschlichen ^
und Künstlerischen zu scheiden sucht. Die Liebe zur Kunst ist der
Lebensnerv seines Künstlertums , bas seinen unmittelbaren Antril -
in dem Erleben der Natur erhält .

Literatur
Alle an dieser Stelle besprochenen und angelUndiglen Bücher und Zeit¬

schriften können von unserer BerlagS -Buchhandlung bezogen torrden .

.„Wachsen und Wirken der deutschen Bolksbühnenbewegung "
Volksbühnen -Verlag - und Vertriebs - G . m . b. H . , Berlin NW . 40
152 Seiten , stark kartoniert . Preis 2.50 Jl . — Der Verband der
deutschen Volksbühnenvereine , die gröbte Theaterbesucherorganisa¬
tion , bringt soeben durch seinen Verlag ein interesiantes Weilchen,
betitelt „Wachsen und Wirken der deutschen Volksbübnenbewegung "
heraus . Die Schrift baut sich auf dem umfasienden Bericht auf , den
der seitherige Geschäftsführer des Verbandes . Dr . N e st r i e v k e ,
auf dem diesjährigen Dvlksbühnentag in MaiiÄ erstattete . Der
Bericht greift weit über den Rahmen eines üblichen Geschäftsbe¬
richts hinaus und vermittelt vielleicht zum erstenmal seit Besteben
des Volksbühnen -Derbandes einen umfassenden Ueberblick über die
organisatorische Tätigkeit und die kulturelle Arbeit der deutsche »
Volksbühnen . Ein ungeheures Material an Zahlen und Tatsachen
ist in anregender lebendiger Form verarbeitet . Das Merkchen
wächst dadurch weit über den Rahmen einer engbegrenzten Zweck-
sckrift hinaus . Jeder Freund der deutschen Bolksbühnenbewegung ,
aber auch jeder , der sich für di« Kulturarbeit unserer Tage interef -
ßert, wird Liese Schrift dankbar Legrüde«.
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Partei -Nachrichten
VeKanntmachungcn des Parteisekretariats

Samstag , den 1. Dezember :
Knielingen : abends 7 Uhr im „Adler " 2öjährige Gründungs¬

feier . Festredner : Stadtrat Gen . Schwerdt ( Karlsruhe ) .
Ruit (A . Breiten ) : abends 8A Uhr in der „Rose " Mitglieder¬

versammlung mit Vortrag von Een . Drinks .
Kork (Amt Kehl ) : abends 8 Ubr im „Ochsen" Mitgliederver¬

sammlung mit wichtiger Tagesordnung . Das Erscheinen aller
M i t g l i e d e r ist dringend erforderlich .

Sonntag , den 2 . Dezember :
Jöhlingen : mittags halb 3 Uhr in der „Krone " öffent¬

licher Vortrag über „Ehe und Familienrecht "
. Ref . : Rechts¬

anwalt Een . Veit ( Karlsruhe ) .
Graben : mittags halb 3 Uhr ! m „Bad . Hof" öffentliche

Versammlung . Ministerialrat Gen . Nerz (Karlsruhe ) svricht
über „Welche Wege führen zum Einheitsstaat " .

Wiesental : mittags 3 Ubr in der „Rolenhalle " öffentlicher
Lichtbildervortrag : „Kohle und Eisen " . Referent : Lehrer
Een . Ansmann (Pforzheim ) .

Mrnzingen : mittags 3 Uhr im „Adler " öffentlicher
Lichtbildervortrag : In Koblenschacht und Eisenhütte . Re¬
ferent : Gen . Drollinger (Erötzingen ) .

Forbach (A . Rastatt ) : mittags 3 Uhr im „Hirsch" Mitglieder¬
versammlung mit Vortrag von Gen . T r i n k s .

Samstag , den 8. Dezember :
Huttenheim (A . Bruchsal ) : mittags 3 Ubr lustige Vorstel¬

lung für Kinder : abends 8 Uhr Vorführungen der „Roten
Revue "

. Beide Veranstaltungen finden in der „Sonne " statt .
Zusenhofen (A . Oberkirch ) : abends 8 Ubr bei Een . Baumann

Mitgliederversammlung mit Vortrag von Een . Trinks .
Oberweier ( Amt Rastatt ) abends 8 Uhr in der „Krone "

öffentlicher Lichtbildervortrag : „In Koblenschacht
und Eisenhütte . Referent : Lehrer Gen . A n s m a n n « Pforzheim .

Mörsch (A . Ettlingen ) : abends 8 Ubr im „Löwen " öffent¬
licher Vortrag über „Das Gebäudesondersteuergesetz "

. Ref . :
Landtagsabgeordneter Gen . R ii ck e r t - Karlsruhe .

K . -Rintheim : abends 8 Ubr im „Schwanen " öffentliche Ver¬
sammlung mit Vortrag von Bürgermeister Een . Ritzert - Dur -
lach über „Soziale Kämpfe im alten Rom ".

Wöschbach : abends 8 Ubr im „Kühlen Grund " öffentlicher
Vortrag über „Die Geburtenregelung "

. Gen . Dr . med . Lan¬
dauer - Karlsruhe spricht .

Sonntag , 8. Dezember :

Sulzbach (A . Rastatt ) : mittags 3 Ubr lustige Vorstellung für
Kinder ; abends 7 Uhr Vorführungen der „Roten Revue " .

RiederbÜbl : mittags 3 Ubr öffentlicher Lichtbildsr -
vortrag : „In Kohlenschacht und Eisenhütte "

. Referent : Lehrer
Gen . A n s m a n n « Pforzheim .

Appenweier (A . Offenburg ) : abends 7 Ubr im Rathaus öf¬
fentlicher Lichtbilder - Vortrag über „Kleinwohnungs -
ban "

. Referent : Gen . Bootz , Geschäftsführer der Gartenstadt
Karlsruhe -Rüppurr .

Zusenhofen (A . Ob « kirch) : abends 8 Uhr bei Gen . Baumann
öffentliche Versammlung mit Dortrag über „Sozialismus und Re¬
ligion "

. Referent : Schulrat Gen . Reinmuth « Karlsruhe .
Elgersweier ( A . Offenburg ) : mittags 8 Uhr in der „Brauerei

Armbruster " Mitgliederversammlung . Een . Trinks wird an¬
wesend sein und referieren .

Leopoldsbaien : mittags 8 Ubr im „ Löwen " öffentliche
Versammlung . Arbeitersekretär Gen . E r b - Karlsruhe

spricht über „Die Erwerbslosenfürsorge ".

Montag , den 18. Dezember :

Bruchsal : abends 8 Ubr im weihen Saal des „Bürgerhofs "

öffentliche Frauenversammlung . Een . Dr . med . Kapp es - Karls¬
ruhe svricht über „Die Geburtenregelung " .

Wir erwarten beste Vorbereitung aller Veranstaltungen und
bitten die Genossinnen und Genossen dringend , für guten Besuch
namentlich der öffentlichen Veranstaltungen in allen
ihnen nahestehenden Kreisen zu werben .

Das Parteisekretariat .

Sport
Fuhballvorschau für den 3. Bezirk

Da nun in allen Gruppen die Meister feststehen , beginnen bereits am
lammenden Sonntag auf dem Sportplätze in Grünwinlel die AuSfchci -
dungSfptele um die Bezirksmetsterfchaft . Bulach (2. Gruppe ) zog Frei¬
los und ist somit fptelfret . S ii d st a d t (1. Gruppe ) spielt gegen Union
( .1. Gruppe ) um 1 Uhr . Durmersheim (4 . Gruppe ) tritt um %3 Uhr
aus demselben Platze gegen O e 1 i s h e i m (5. Gruppe ) an . Es sind somit
2 spannende Spiele zu erwarten , ohne daß es vorher mSgllch tst , einen
oder den andern Verein als Sieger anzusprechen . Hoffen wir auf gutes
Wetter und «ine ansehnliche Zahl von Zuschauern .

Aus den Plötzen der erstgenannten Vereine finden nachstehende
Freundschaftsspiele statt : Eggenstein 1 und 2 — Fr . T . Karlsruhe 1 und 2 .
Durlach -Aue 1 und 2 gegen Ltcdolshetm 1 und 2 . Berghausen 1 und 2
gegen Hohenwettersbach 1 und 2 . Darlanden 1 und 2 gegen Langenstein¬
vach 1 und 2 . Fr . Turner Pforzheim 1 und 2 gegen Singen 1 und 2 .
Grötzingen 1 und 2 gegen Grünweltersbach 1 und 2 . Durlach 1 und 2
gegen Kntelingen 1 nnd 2 . Kosten wir , daß sämtliche Spiel « einen Ver¬
laus nehmen , der unserer Bewegung würdig ist . Fl .

Wridnachtsarbeitcn sollen Freude bereiten , den beschenkten , der Ge¬
berin . Sehen Sie sich deshalb , ehe Sie eine Entscheidung irrsten , die
Singer Vorlagen an ; sie werden im Singer Lade » unverbindlich abge¬
geben . Die sehr schönen Muster eignen sich sür eine Aussührung In Hand -
>vie auch sür Riihmaschinen - Näh - und Stickarbeit . Die Auswahl ist jetzt
schon groß . Es gibt Bast - und Wollstickereicn , Weibstickereien , Sstckereien
in Seide , Gold und Silber , Soutache -Aufnüharbeiten , Ztersttchsttckereten
nnd hübsche Geschcnkartikel , die nur genäht sind . Auch ein Kinderherz
wird höber schlagen , wenn eS aus den Singer Vorlagen eine genähte

- Puppe , einen hübschen Eterwärmcr und vieles andere sindet , das es selbst
wünscht oder das selbst ein kleines Mädel schon sür andere arbeiten kann .
Naknrgrotze Muster zum Nacharbeiten der Singer Vorlagen sind für wenig
Pfennige käuflich .

Volkswirtschaft
vom Uhrenlonzern Junghans . Die Gebrüder Junghans A .G . Uhren¬

fabriken , die sür das abgclaufene Geschäftsjahr 6 Prozent Dividende ver¬
teilen wollen , teilen in ihrem jetzt erschienenen Geschäftsbericht n . a . mit ,
dab die Betrieb « voll beschäftigt gewesen seien unv der Umsatz eine wesent¬
liche Steigerung erfahren habe . Die lqusendcn Unkosten hätten sich
berabdrückcn lassen (aus wessen Kosten ? Die Red . ) , doch hätten die Kosten
der bekannten Umstellung und der Kapitalerhöhung einen erheblichen Teil
des Gewinnes wieder absorbiert . Ueber die Interessengemeinschaft mit
der Hamburg -Amerikanischen Uhrenfabrik und der Vereinigten Freiburger
Uhrenfabrik wird gesagt , datz die bicraus gesetzten Hossnnngen sich bisher
voll ersüllt hätten . Bei Junghans selbst ergibt sich cinschl . eines Ge -
winnvortragcS von 4827 ein Gewinn von rund l,2 Millionen Marl . Bei
der Hamburg -Amerikanischen Uhrenfabrik Schrambcrg beträgt der Rein¬
gewinn 227 06 » -« . während die Vereinigten,Freiburger Uhrenfabriken A .G .
einen Reingewinn von 205 000 Jt ausweisen .

Semeindepoltttk
Kommunalpolilischer Ausschuh beim Reichstag

Im Reichstag fand zwilchen Vertretern der kommunalen
Spitzenkörperschaften und Mitgliedern aller Fraktionen unter dem
Vorsitz des Präsidenten L ö b e eine Aussprache wegen der Ein¬
setzung eines kommunalpolitischen Ausschusses beim Reichstag statt .

Die sozialdemokratische Fraktion sprach sich durch den Abg . Dr .
Hertz für die Einsetzung eines freien kommunalvolitiichen Ausschus¬
ses aus . Sie lnhete jedoch die Bildung eines mit Beichluhrecht aus -
gestatteten Reichstagsausschusses ab , weil dadurch eine unangenehme
Häufung der Reibungen innerhalb des Reichstages eintreten würde .
Auch die übrigen Fraktionen sprachen sich im allgemeinen zustim¬
mend zu der Bildung eines freien Ausschusses aus . Die Vertreter
der deutschnationalen und der Zentrumsfraktion äuherten zwar
Bedenken , doch darf angenommen werden , datz auch ihr eendgültige
Haltung zustimmend sein wird .

Kleine badische Lbronik
Ein gefährlicher Lausbubenstreich

Karlsruhe » 36. Rov . Am 27. November , kurz nach IS Ubr ,
wurden im Babnbof Neulutzheim — Strecke Mannbeim —
Karlsruhe — auf dem westlichen Schienenstrang des Gleises
Mannheim —Karlsruhe zwei mit der Spitze gegeneinander ge¬
kehrte Hemmschuhe vorgefunden , die noch rechtzeitig vor der
Vorbeifahrt des FFD 102 beseitigt werden konnten . Als Täter
wurden 4 Knaben im Alter von 9—13 Jahren ermittelt .

Knielinger Schweinemarkt vom 28. November . Zufuhr 53
Milchschweine . Preise : 36—33 -4t pro Paar . Handel : mittel .
Nächster Markt am 5 . Dezember .

Wösfingen . Vergangenen Samstag , 24. November , hatte der
homöopathische Verein zu einem Vortrag über das Thema „Auf¬
bewahrung und Anwendung der homöopathischen Arzneimittel " im
Saale des Gasthauses zum Lamm eingeladen . Als Redner hatte
sich Herr Georg Winai aus Karlsruhe verpflichtet . Herr
Winai führte in seinem interessanten und lehrreichen Vortrag - in

Stunden den Zuhörern in leicht verständlicher Weise das Wesen
und Wirken der homöopathischen Heilmittel vor Augen . Reicher
Beifall lohnte den Vortragenden für seine für Jedermann hoch¬
interessanten Ausführungen . Rach Schlutz des Vortrages wurde
Herr Winai von den Anwesenden mit Fragen bestürmt , die er alle
in feinsinniger Weise erledigte . Nach einem kurzen Schlubwort
des 1 . Vorsitzenden , der dem Redner für seine Bemühungen im
Namen der Anwesenden dankte , wurde die Versammlung um 11
Ubr geschlossen. — Es ist nur zu wünschen , dab bei derartigen Ver¬
anstaltungen , die im Laufe dieses Winters noch abgehalten werden ,
die Einwohnerschaft und vor allem die Mitglieder zahlreicher er¬
scheinen . Bei derartigen Vorträgen kann Jedermann etwas
lernen , die Teilnahme wird niemand gereuen .

Mühlhausen (bei Pforzheim ) . Die Mutter eines 18jäbrigen
Mädchens , das niedergekommen war , warf das Neugeborene , um
der Tochter die „Schande " zu ersparen , in die Abortgrube .
Die Tat wurde ruchbau und die Kindsmörderin verhaftet . Vor
einigen Wochen wurde ein Mann , der dem -Mädchen seinen Zu¬
stand vorwarf wegen Beleidigung zu 26 RM . bestraft .

Hausach . In der Stadtmühle ritz in der Nacht zum Mittwoch
der Fahrstuhlgurt , wodurch der beladene , und von dem Müller
Sevettn Schmieder geführte Fahrstuhl in die Tiefe sauste .
Schmieder erlitt eine schwere Körperverstauchung und innere Ver¬
letzungen . Er wurde ins Krankenhaus verbracht .

Gutmadingen (Amt Donauefchingen ) . Laut Vlättermeldungen
soll das seit 1864 stillgelegte Bergwerk , in dem Eisenerze gewon¬
nen wurden , wieder in Betrieb genommen werden . Ein entspre¬
chender Antrag ist an das Bezirksamt Donauefchingen und die Ge¬
meinde Gutmadingen vom Hüttenwerk „Gute Hoffnung " gerichtet
worden . Es bandelt sich um ein Gebiet von 26 Quadratkilometer
Ausdehnung , in dem geschürft werden soll. Die Ausbeute soll nach
der Eingabe in 50— 100 Jahren erfolgen . Man hat bereits be¬
sonnen , mit der Vermessung von Plätzen für die Anlage eines
Gleisanschlusses an die Schwarzwaldbahn und einer Erzwäscherei
an der Donau .

Lörrach . Am Donne -rstag ging das Einsvännerfubrwerk eines
hiesigen Metzgermeisters durch und stieb , nachdem es mehrere
Stratzen durchfahren hatte , mit einem anderen Metzgerfuhrwerk
zusammen . Der Metzgerbursche wurde vom Wagen geschleudert
und erlitt erhebliche Verletzungen .

Eovingen . Ein Lastkraftwagen der Brauerei Zorn -Söbne , der
autzer leeren Bierfässern fünf Fab Benzin geladen hatte , geriet
Donnerstag abend 7 Ubr bei Stebbach in Brand . Ueber eine
Stunde hüllte der brennende Kraftwagen die Landstrabe in ein
gewaltiges Flammenmeer . Der mit verschiedenen Wirtschaftsein¬
richtungsgegenständen beladene Anhänger konnte , allerdings schwer
beschädigt , vom Motorwagen getrennt werden . Das Lastauto ist
vollständig niedergebrannt .

Heidelberg . Die vier Brüder Wolf , die bekanntlich vor
einiger Zeit mit einem groben , eigens für diesen Zweck gebauten
„Heidelberger Fab " ausgezogen waren , um die Erde zu umwan¬
dern , haben aus Münster i . W . telegraphisch ihre Rückkehr nach Hei¬
delberg gemeldet . Ihr „grobzügiger " Plan konnte nicht durchge¬
führt werden , da den Wölfen offenbar schon in Münster der Draht
ausgegangen ist.
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Herr , der als East an der Jagd teilnahme , von einem
linke Auge getroffen . Schwer verletzt wurde er in d

klinik nach Heidelberg verbracht .
' * Krensbeim (Amt Tauberbischofsheim ) . Beim DrelA ^ c -

der Knecht des hiesigen Landwirts Markus Kraus 1
lich in der Scheune ab , dab er sich lebensgefährliche -ue
zuzog . Er wurde ins Krankenhaus verbracht . , J».
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von Seiten der Arbeitgeber am 1 . Oktober gekündigt 1
begannen dieser Tage Verhandlungen zwischen den

Nachdem ,

. . . . . . . . . _
beteiligten Organisationen . Eine Einigung über die rur ^ ^ sn
lung stehenden Fragen der Ärbeits - und Ürlaubszeit ®UI

£
‘

4 >>Su
erreicht , io dab das Schiedsgericht angeruien werden m
Lohnabkommen ist auf den 31. März 1929 gekündigt .

SPD . Bochum . 29. Rov . ( (Eta . Drahtb .) S $o ’-p -i;. -ooeyum , cv . mov . ivsia . jjtuiuo .; 2; 4)
Metallarbeiterverband bat zur Arbeits » ^ .^—_ OT. . Z qtj_ ril — wl- W"
üf . tr. ' D. _ ti -, . .7,v mitschlossen, aus praktischen Gründen und mit Rücksicht aus
liche Meinung von der Kündigung des Arbeitszeug

'
diMtiĝ

am 1 . Dezember zum 31. Dezember A b st a n d zu neom ' • p
Gewerkschaften sich schon bei den Düsseldorfer Besprechung
erklärt haben , die Ärbeitszeitfrage ohne Kündigung ich .

Verhandlungen einzubeziehen . — Der CbristlEbenden — _ _ _ _ _— .
arbeiterverband und der Gewerkverein Sirfch -Duncke:
gleichen Entschlub gefabt .

Weihnachtsvcriaus der Firma W . Boländcr , Karlsruhe , »
^ \

Die Firma Boländcr erössnet ihren Wethnachtsverkanf f
vorteilhasten Serten -Angebot neuester Damenkonfektion . ^
Mäntel in modernen Formen von 8,50 M an bis zu den
Stücken in unerschöpflicher Auswahl zu haben . Ebenso stds
preiswerte Kleider . Auch an allen andern Lägern wie Klcidcrste ^
Trtkotagen , Aussteuerwaren , Bettvorlagen : Decken etc . bringt
Boländcr außergewöhnlich vorteilhafte Gelegenhettsposten .
ist sehr zu empfehlen .

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A - ®-

Stuttgart Welle 379 7 ~ Freiburg Welle 577 jrf % t
l

wiMiiyai 1 itoiio uiiM — rio ' UUiy f , Jf iü.
Sonntag , S . Dez . : 11 .15 Uhr : Evang . Morgenfeier . ^

12
^ ^ ĵ in

tragung vom Schlotzplatz Stuttgart : . Promcnadelonzcit
'

Plattenkonzert . 2 Uhr : Peters Reise in den Mond ". 3 Ubr
^ .-

-

4.351
1!

1''
J 1*Ob

heim : Vortrag M . Amdursky - Schubert : „Rapsutin , ein iI „
“"

Geschichte ". 3 .30 Uhr : Aus Stuttgart : . Unterhaltungskonzert - jr
Dichterstunde . 7 Uhr : . Elfässische Stunde ". 8 Uhr : Ucbertragu ^
Markuskirche in Stuttgart : „Adventsmustk "

, anschl . . Bunter -*

schließend Schachfunk .
Montag , 8 . Dez . : 10 .80 — 11 Uhr : Schallplattenkonzert . ---- -. <t .

Frankfurt . Neue Operetten ". 6 .15 Ubr : Vortrag Karl Strc "

Gtpfelkrater des Aetna ". 6 .45 Uhr : Bastclstunde . 8 Ubr : w ^5
aus dem Festfaal der Liederhalle , Stuttgart : Ehrenabcnd ® CP

schließend aus Freiburg :. . Eine Stunde Haydn ".
- Dienstag , 4 . De, . : 10 .30 — 11 Uhr : Schallplattenkonzert '

Schallplattenkonzert . 3 .45 Uhr : Frauenstundc . 4 .15 Uhr : r>-
Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag Prof . Beutel : 9
Sternenlicht erzählt ". 6 .45 Uhr : Nur Freiburg i . Br . : ,

'

liest aus eigenen Schriften . 7 .15 Uhr : Slus Stuttgart :
Drasch « : . Skizzen aus dem überscetschen deuttchen Leben , j
an Tsingtau ". 8 .15 Uhr : Nach Frankfurt : . Svmvbontekont ^
Von Kindern und Tieren , anschl . bis 12 Udr : Ucbcrtragung
Großgaststätten : Unterhaltungskonzert ". i^ .

Mittwoch , 5 . Dez . : 10 .30 —11 Uhr : Schallplattenkonzert - « j ?

Schallplattenkonzert . 3 Uhr : . Im Märchenwald ". 4 .15 Ubr :

furt : Nachmittagskonzert . 6 Uhr : Spielzengvtcitclftundc . 1

Sn

trag Dr . I . Schatrer : . Störungen des
'

WtllcnS . I ". 6 .45
Dr . Rüdiger . Amundfen und Nordfkiöld ". 7 .45 Uhr : ^ t ‘r

Wettz liest aus eigenen Schriften ." 8 .15 Uhr : Aus Frankfurt -

Jonathan "
, anschl . Werbeplauderei von Redakteur K . Lange -

Donnerstag , 6 . Dez . : 10 .30 — 11 Uhr : Schallplattenkonzert
- ft »

Schallplattenkonzert . 3 .45 Uhr : Plauderei über Blumenpstege
'

Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert ". 5 .15 Uhr : Ehorälc -
Aus Freiburg Vortrag B . Merten : Ueber die Probleme de-

^
6 .45 Uhr : Vortrag Eoli Roß : , DaS Interessanteste von me >

, , es
7 .15 Uhr : BerufSkundlicher Vortrag . 7 .45 Uhr :. .

llfiJi,
“ •*» « 1» tmnueisijDj : . Eröffnung ocr Ltanzipr - - 4 *’

Deutschen Auslands - Jnstttuts ". 12 .30 Uhr : SchallplattenkoNZe ^ ^

».io mv* . ^sorrrag . tAo upr :
8 .15 Uhr : Aus sieben Städten , anfckil . Aus Mannheim :

Freitag , 7 . De, . : 10 .30 — 11 Uhr : Schallplattenkonzert . *
, »^ 5

tragung aus dem HandelSyof : . Eröffnung der Danztger
-

Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Aus Frrivu j
Guenther : . Die Wiedererweckung deutschen Naturcinpsiudc

' .
Uhr : AuS Stuttgart : Aerztevorttag . 8 Uhr : . Sympho » ^ -"
Aus Frankfurt : . Tangos ". , . xt

' ;■
SamStag , 8 . De, . : 10 .30 — 11 Uhr : SchallplattellkonZ

'

Jugendstunde . 2 .40 Uhr : Aus Fr ei bürg : Kinderst » » "--
^ ? " '

Aus Frankfurt : . Die veriftische Oper ". 6 .15 Uhr : BoriraS ' Kkrt
reichen als wirtschaftliches Kampfmittel . 7 .15 Uhr : Vortra «
mann : . Die Bedeutung der Bodenständigkeit für das ectflte *

} i«
Uhr : Volksliedgeschichten ". 9 .15 Uhr : . Nur am Rbeine M0"

anschl . aus Berlin : . Tanzmustk -

^ !eit-

-'Nr ,
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Sn
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Seidenstoffe , Brokate , Samte , Lcikotb

Rrawattenstoffe

Neste und übersichklich auf
ausgelegt , zu

Sonde
'

coupons fabethan billig-"

Restpr

Günstige Einkaufsgelegenheit für

Weihnachis - kjandatb^
Kiffen . Deckchen, Teepupp^

^
P

Zahlreiche Coupons für Kleider und

I

reichend.

Kaiferstrafie ^
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kin wichtiges Verkehrsprojekt
öer nächsten Zukunst

jjW kommt der durchgehende Auto -Höhenverkehr" lsruhe—Moosbronn —Eaggenau — Baden -Baden

>Di°
mit Anschlüssen in den Hochschwarzwald ?

rete 1!

^ 5omt
ltt Moosbronn von Verkehrsinteressen , Gemeinde- und Be-

!i .,^
" '?vorständen kürzlich in einer Besprechung angeregt« und

iV « i ! e Erweiterung der Autobuslinie Baden -Baden — Gag-
f Kfcrf ? Moosbronn gibt Anlaß , die Frage des regelmäßigen"

^ 3 Don Karlsruhe über das Albtal und Moosbronn nach
StJ »

tn in den südlichen Hochschwarzwald einer näheren Be-
Su unterziehen . Die Oberpostdirektion Karlsruhe ist wobt

Ifi + Sa « lltÄ A i oi r\ fl? a * <
Beliü ^ ^ Enswerter Weise bestrebt, das bis jetzt eingerichtete Vor -

w

,urW tiJj.jrfe weiter auszudehnen, jedoch wäre es an der Zeit , daß
‘E . in i?

* aIs idealer Stützpunkt für Ausflüge ins Alb- und Murg -
^ien- »7t" Schwarzwald und in die Pfalz dieses neuzeitliche, vom

u lf ' ttidi &na unabhängige Verkehrsmittel zu den beliebten und
- «NVi ü °^? .^ brten in die Berge und zur Erschließung zahlreicher

abseits liegender Ortschaften in gröberem Maße als
nr » Kn — ue . Die Weltstadt Baden -Baden liegt in der Nähe

ä 'Li» i erblühe , ist nur mittelst der Eisenbahn zu erreichen, obwohl
° >tzij7?5heiten der Fahrt und das Bedürfnis der sich industriell

i*nv (i öeri Bevölkerung umliegender Gemeinden und der vom
l ^ "verkehr lebenden Ortschaften ganz offensichtlich ist und sich

" Hü «̂ . letzten Jahren immer mehr herausgebildct hat ( Murgtal ,
I e u . a . ) . Diesem Bedürfnis kommt im Murgtal eine

stei, i
"" bindung Herrenalb — Gernsbach — Baden -Baden ent-

Se>>«
"Euefter Zeit noch die Verbindung von Baden -Baden nach

die unter tätiger Mitwirkung des Kreises Baden -Baden
"E gekommen ist.

Hier ^ "betracht der bestehenden Verhältnisie macht sich aber in
'iw*® hT^ eLt in Moosbronn und Freiolsheim das Destre-
ßtfß ti, »7" " kbar , regelmäßige Kraftvostverbindungen einzurichten,

■ t; «u Vorkehr ins Murgtal zu leiten , teils um den Frem -
' <t (n au stärken und zu beleben. Moosbronn , der Wallfahrts -

^ Lage, erfeut sich eines starken Besuches , nicht zuletzt
( i ^ Eisruhe aus . In seiner Nähe stehen bekanntlich die Häuser

» ^ urfreunde , die unbemittelten Wanderern Gelegenheit
j/J «*) in der gesunden Gegend aufzubalten . Ein zweites Haus
4 auch die Nachbargemeinde Bernbach erfreut sich

^ lühMden Fremdenverkehrs . Jedoch sind diese Orte nur
« taatsbahn oder mit der Albtalbahn indirekt zu er-

wobei noch sehr bedeutende Wegstrecken zu Fuß den 5ßet»
W , eten - Die auf dem Höhenrücken liegenden Orte Spessart ,

j ftlevT°nn » Völkersbach, Freiolsheim und Moosbronn sind vom

ncm
in® 5 älter

iid' l

jtlli

itt« ?
gef#9

rfl *

V

.ö°Ürtän .bia abgeschlossen , obwohl ein großes wirtschaftliches
^ lnis nach Verkehr mit den Städten Ettlingen und Karlsruhe

'
«M , und den Orten des Murgtals andererseits besteht und
. i V ^ sbWbe und Ettlingen Jnteresie daran haben , diese beliebtey Dflt, s. ,e uriü VEtiuriBen ouieijene uutuu uuutu , vieie

'lief,,
" ^ n Fremden gern aufgesuchte Ausflugsgegend mehr zu er -

P als bisher .
$

Us Verkehrs -, und wirtschaftsvolitischen Gründen wurde bei
, ?ung in Moosbronn dem Projekt der Erweiterung der
>x " Uslinie B . - Baden —Eaggenau nach Moos -

stet? ^ ugestimmt . Gleichzeitig wurde aber auch die Ansicht
: daß diese Linie nur ein Teilstück einer von Karlsruhe
»shv ^ e Weiheräcker, Rüppurr und Ettlingen —Völkersbach—

^ann nach Eaggenau , Baden -Baden und von da mit An-
" >n den Schwarzwald gehenden Höhenverkehrslinien bilden

.? !
Unddarnach zu behandeln

das Karlsruhe
M i t allem

ä:
""J . durch
n^ übler Höhe

Hierin liegt das In
dem Projekt hat , und

Nachdruck vertreten muß . Bedenkt
die Anschlüsse von Baden -Baden aus die Höben-

. . _ . - • Raumünzach,

nach

Plättig —Sand —Herrcnwics -
Mummelsee—Hornisgrinde , nach Neuweier und

Gernsbach—Höfen—Wildbad —Ovvenau —Bad Pe¬

terstal —Rivvoldsqu und weiler nach Hauiach —outiu . - . .» - -.
Märgen —Feldberg—Schovfheim geschaffen werden können, so w . r .
jedem die verkehrspolitische Bedeutung des Ausbaues dieser Auto¬
höhenlinie für die badische Landeshauptstadt klar. Die neuzeitlich,
stabil gebauten und bequemen, im Winter geheizten Postautobusse
und die Allwetterwagen würden ohne Zweifel für Schwarzwald¬
touren stark benützt werden , und die Folge wäre eine erhebliche Be¬
lebung des Fremdenverkehrs von und nach Karlsruhe .

Die Einwendungen , die seitens der Albtalbahn und
mitbeteiligter Behörden erhoben werden , daß der Verkehr auf der
Albtalbahn durch eine solche Autobuslinie Einbuße erlitte , sind
nicht stichhaltig. Im Gegenteil , Verkehrsmöglichkeit
schafft neue Verkehrsbedürfnisse , die Albtalbahn
würde unter allen Umständen entweder für bie Hin - oder Rückfahr¬
ten des Berufs » oder Ausflugsverkedrs erheblichen Zuwachs er¬
fahren . So , wie die Albtalbahn übrigens angelegt ist, wird sie
ewig nur Lokalverkehr haben . Dadurch, daß sie eine Stumvfbabn
ist und in Herrenalb endet, fehlt ihr die natürliche Fort¬
setzung . Würde das „Käppele" untertunnelt und io ein An¬
schluß an die Staatsbahn im Murgtal bewerkstelligt, dann wäre
von Karlsruhe aus ein durchgehender Verkehr über Murgtal -Freu -
denstadt mit Anschluß an die württembergische Nord-Siid -Linie ge¬
schaffen . Gleichzeitig würde der Durchgangsverkehr aus dem Süden ,
aus Württemberg nach Baden und Karlsruhe geleitet werden und
zunsbmen . Dabin müßten eigentlich die Ziele der
Albtalbahn gehen ! Daß durch eine solche großzügige Ver¬
besserung eine Stärkung des Verkehrs und eine lebhaftere Fre¬
quenz der Albtalbahn erfolgen würde , ist zweifellos .

Da die im Albtal , im Moosalbtal und Murgtal liegenden
Orte und Gemeinden wirtschaftlich und verkebrsvolitisch, da ferner
die Postbehörden für die Ausdehnung ihres Kraftwagennetzes an
bei § r<tÖC tttturi ' TFt*»!sehr interessiert sind , so wird wohl damit zu rechnen
sein, daß auch die berufenen Instanzen das Projekt der Autohöbcn-
oerkehrslinie unterstützen. Dazu gehört in erster Linie der Kreis
Karlsruhe , der wohl der diesbezüglichen Einstellung des
Kreises Baden in nichts nachgeben dürfte . Trotz irgend welchen
Interessen an der Albtalbahn darf man sich der Vorwärtsentwick¬
lung in oerkebrsvolitischen Dingen nicht verschließen. Die Zu¬
kunft gehört dem Kraftwagen , der seiner ganzen techni¬
schen Vorteile wegen früher oder später doch das Feld behaupten
wird . Die Vorstände der Bezirksämter Rastatt und Ettlingen setzen
sich in vorbildlicher Weise für diesen fortschrittlichen Gedanken ein ,
und auch Karlsruhe muß sich im eigenen Interesse entschließen,
den weiteren Ausbau und das Zustandekommen der Autolinie zu
fördern . Dadurch, daß in nächster Zeit die Obervostdirektion Karls¬
ruhe eine Autovcrbindung von Ettlingen nach Svessart einrichten
will , um der Bevölkerung die Verdienstmöglichkeiten in Ettlingen
zu erleichtern , wird bereits ein Z w ische nstück de r Linie ge¬
schaffen . Die natürliche Fortsetzung bildet einerseits die Strecke
Spessart—Völkersbach—Freiolsheim , andererseits Ettlingen —Rüv -
vurr —Weiberfeld . Eine Verbindung nur bis Ettlingen hätte keinen
Sinn , da sich durch das Umsteigen zur Albtalbahn Unbequemlich¬
keiten und Verteuerungen einstellen würden . Wie man hört , haben
neben den Anliegern dieser Linie auch die Stadt Karsruhe
und der Karlsruher Verkehrsverein ihr starkes Inter¬
esse an diesem für Karlsruhe wichtigen neuzeitlichen Projekt kund -
gegehen, und es wäre zu wünschen , daß unter Mitwirkung aller
interessierten Städte und Gemeinden und sonstiger am Verkehr
interessierter Körperschaften namentlich auch der hierfür berufenen
Kreisverwaltungen , die Verwirklichung des Projektes in Bälde
zustande käme .

Unterm Eüterzug aus Italien geflohen
Lausanner Eisenbahner entdeckten auf dem Bahnhof Montreux

unter der Lokomotive eines aus Italien kommenden Güterzuges
einen Italiener » der diesen Weg gewählt hatte , um sich den Scher¬
gen Mussolinis zu entziehen. Er hatte zwischen Radachsen und Bo¬
den eingeklemmt über 300 Kilometer zurückgelegt . Er gibt an als
Antifaschist von der italienischen Polizei verfolgt zu werden.

LanüesaustragstteUe unc»
Neichslieferungen

In der Handelskammer Mannheim fand die Mitgltederver -
ammlung der Badischen Landesauftrags st eile statt ,
eine ersprießlich« Zusammenarbeit mit der Post und der Eisen¬

bahn im Interesse der Wirtschaftsbelange unseres Erenzlandes har
sich dem Bericht zufolge noch immer nicht vereinbaren lassen , da
sich die maßgebenden Stellen bei der Post und der Bahn noch
immer ablehnend verhalten .

Nicht verstummen wollen die Klagen aus Baden da¬
rüber , daß einerseits an den von den dezentralen Reichsbeschaf -
sungsstellen vergebenen Aufträgen für unser Land anßerbadische
Firmen zahlreich mitbeteiligt werden, während andererseits viele
Beschaffungsstellen anderer Länder , besonders in Bayern und
in Württemberg , jeden Wettbewerb von Firmen von außer¬
halb ihres Landes a u s s ch l ö s s e n . Die zahlreichen Gesuche von
badischen Firmen , soweit eine Nachprüfung deren Leistungsfähig¬
keit feststellte , wurden bei den Beschaffungsstellen eingehend unter¬
stützt. Die für unser Erenzland besonders gelagerten wirtschaft¬
lichen Verhältnisse können in den meisten Fällen bei den Auf¬
tragszuschlägen nicht in Berücksichtigung gezogen werden , da solchen
Erwägungen die von den zentralen Stellen in Berlin gegebene
und allgemein gehaltene Haushaltsordnung entgcgensteht. Don
mehreren Beschaffungen kür die badische Polizei wurde die
Badische Landesauftragsstelle verständigt, ' sie war in der Lage, den
Vergebungsstellen eine Reihe leistungsfähiger Firmen unseres
Landes zu nennen , die zum Teil auch bei der Zuschlagsverteilung
mit berücksichtigt wurden .

An Sohn Äuguft Scherls verhaftet
Berlin , 30. Nov. Einen Aufsehen erregenden Haftbefehl erließ

beute nachmittag laut Achtuhrabendblatt der Richter beim Amts¬
gericht Schöneberg auf Antrag des Staatsanwalts . Es erging ein
Haftbefehl gegen Bruno Scherl, einen Sohn des im Jahre 1021 ver¬
storbenen Zeitungsverlegers August Scherl. Gegen Bruno Scherl
waren eine grobe Reibe von Strafanfällen anhängig Insbesondere
hatte ein Stuttgarter Holzhandler , der um grobe Beträge geschädigt
worden war , Anzeige erstattet . Es bat sich ergeben, daß Bruno
Scherl auf die angebliche Erbschaft seines Paters hin Wechselorr-
pflichtungen über Millionenbeträge eingegangen ist, obwohl er
längst keine Ansprüche mehr hatte und vor Ausstellung dieser Wech¬
sel im Mai dieses Jahres schon den Offenbarungseid geleistet hatte .

Reform der belgischen Sozialgesetzgebung
Der belgische Senat bat auf sozialistische Initiative einen

Gesetzentwurf über öffentliche Krüppel - , Blinden - und
Unsallbeschädigtenfürsorge endgültig angenommen.
Danach steht den sogenannten Friedensovfern eine Jahresrente zu.
Die Kosten werden ausschließlich aus öffentlichen Mitteln aufge¬
bracht. Das bedeutet eine Neuerung in der belgischen Sozial¬
gesetzgebung , da bisher nur für Opfer von Arbeitsunfällen u. dal.
ein Recht auf öffentliche Rente bestand.

Russland von Dirlsens Ernennung befriedigt
Die Ernennung des Ministerialdirektors Dr . v. Dirkfeu zum

deutschen Botschafter in der Sowjetunion wird , so schreibt die
Jswestija , mit vollster Befriedigung ausgenommen worden . Die
schwierige Aufgabe , einen Nachfolger für Graf Brockdorff-Rantzau
zu finden , habe damit eine Lösung erhalten , die von Allen, die diese
von dem Gesichtspunkt einer weiteren günstigen Entwicklung der
Beziehungen zwischen Deutschland und der Sowjetunion betrachten,
gebilligt wird .

ft "

ist das Geheimnis der einzigartigen,
stets gleichbleibenden Qualität der

CIGARETTEN REEMTSMA
£ 1

'M

> f .

Die sorgfältig Blatt für Blatt ge¬
lösten Tabaksorten gleiten auf
Transportbändern bis tu den
Mischtrommeln , die aus einer Reihe
von rotierenden Kästen bestehen.

In einem bestimmten System von
Bewegungen fallen die Tabak¬
blätter einzeln durch einen breiten
Schacht langsam und leicht, von
der Lpfl getragen , in die vorher
kreisenden Kästen, senken sich
schwebendauf den Boden und legen
sich dort Blatt für Blatt überein¬
ander .

Durch diese Erfindung werden
die Tabaksorten mit einer bisher

•' Unbekannten mathematischen Ge¬
nauigkeit und Gleichmäßigkeit
rezeptgemäß gemischt.
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? o,\ : aJi 'emc !tQ ( i5^ c Partei . Samstag , 8 . Dez . , abends
8 t - Uh . : , . ünüei »n Waldborn in L i ch t e n t a l - O b er¬
be u e r n eine B e z i r k s v e r i a m in l u n g statt . Zur Tagesord¬
nung sieben folgende Punkte : 1 Bau - und Wohnungswesen . Res . :
Ern . SEdlrat Weber 2 . §>olzk>auerlöhne , Res . : Gen . Stabtrat
S ch in e k e n b c ch c t . :s. Verschiedenes . Die Genossen und Freunde
von Oderbeuren sind zu dieser Tagung freundlichst einoeladen .

Sozioldruictratischc Partei , öauvtoersammlung in
der Altstadt . Für die Gesamtstadt wird in den nächsten Tagen
eine Hauptversammlung für alle Bezirke stattfinden . Lo¬
kal wird an dieser Stelle noch mitgeteilt . Als Ta¬
gesordnung ist vorgeseben : I . Bericht von der Kreiskonferenz .
Res . : Gen . Stadlrat Weber . 2 . Siadtraisbericht . Referenten :
Die S ! a d t r a t s - Genossen . 3 . Berschiodenes . Die Vertrauens¬
leute erhalten für ibre Bezirke schriftliche Einladung . Zahlreicher
Besuch wird erwartet

VfienvrrrH
Besichtigung der Altertümer . Der bistorische Verein Lahr be¬

sichtigte die Alterminer der Stadt Osienbuig . Unter Führung von
Professor Dr . Batzer -Oiicnburg wurden die städtischen Sammlungen
besichtigt , dann Die taiholilche Piarrkirche , die Denkmäler an dieser ,
die Klosterkirche , darin das 14 Meter unter dem Erdboden gelegene
Judenbad und die Innenausstattung des Gastbauies zur Sonne . In
einem anschließenden gemütlichen Beisammensein svrach Gmnna -
siumsdirektor Dr . Steurer - Lahr seinen Dank für die Führung
aus , während Stadtrat Mansch betonte , daß die Rivalität der
beiden Nachbarstädte sich in dem gemeinsamen Sinn für die Ver¬
gangenheit und die Pflege der geschichtlichen Erinnerungen aus¬
leben könne .

ssartsruhee pottzeidericht
Verkehrsunfälle .

Gestern abend gegen 6 Ubr fuhr ein lediger 18 Jahre alter
Landwirt mit einem unbeleuchteten Einsoännertudrwerk auf der
Karlsruher Landstraße . Die Folge war . das; ein in gleicher Rich¬
tung fahrender Personenkraftwagen aus das Fuhrwerk auffuhr ,
wodurch beide Fahrzeuge beschädigt wurden .

In der Hauptstraße in Durlach lies gestern nachmittag ein
7 Jahre alter Voltsschüler aus Unvorsichtigkeit in einen fahrenden
Personenkraftwagen hinein und wurde umgeworfen . Er batte je¬
doch das Glück, so zwischen die Räder zu kommen , daß er weder
verletzt wurde , noch dag sonst irgend ein Schaden entstand .

Gestern abend zwischen 8 und 9 Ubr fuhr vermutlich ein Kraft¬
fahrzeug auf .die zurzeit in der Karl - Wilhelmstraße befindliche Ab¬
sperrung auk . Dabei wurde ein freiliegendes Gasrohr zertrümmert ,
so daß das Eas ausströmte . Arbeiter des städt . Gaswerkes stellten
das Gas ab . Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden .

Schnakenvertilgungsschwindler .
Gestern vormittag erschien bei der Frau eines Dachdecker¬

meisters in der Hirjchstraße ein etwa 60 Fabre alter Mann , der
vorgcb , als Angestellter der Stadtgemeinde Karlsruhe die Schnaken -
brutvertilgung in den Kellerräumen vornehmen zu müssen . Der
Mann ging mit der Frau in den Keller , wo er mit einer Svritze

eine Flüssigkeit aus die Eangwände spritzte , hierfür forderte er
den Betrag von 1 .50 M . , der ihm von der Frau gezahlt wurde . Er
stellte ihr sogar hierüber eine Quittung aus . Auf telephonische
Anfrage der Polizei beim städt . Eartenamt , teilte dieses mit , daß
bis jetzt noch kein Angestellter der Stadt mit der Schnakenbekämv -
fung beauftragt worden sei .

Wafierstand des Rheins
Basel 118, gef . 11 : Schusterinsel 185, gef . 10 ; Kehl 332, gef . 19;

Maxau 548, gef . 26 ; Mannheim 489, gef . 16 Zentimeter .

Vorläufige Wettervorhersage
- er Badischen Landeswetterwarle

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 2. Dezember : Wolkig
bei westlicher Lufizufuhr , mäßig mild , Gebirge Tauwettcr .

Schneebericht
Amtlicher Bericht der Badischen Landeswetterwarte

vom 1 . Dezember , morgens 8 Ubr
Feldberg -Poststation : trockener Nebel , minus 3 Grad , 65 bis

70 Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztm . Neuschnee , Ski und Rodel sehr gut .
Höchenschwand : trockener Nebel , minus 1 Grad , 45 Ztm . Schnee¬

höhe , 6—10 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel sehr gut .
St . Georgen : bewölkt , 0 Grad , 38 Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztm .

Neuschnee , gekörnt , Ski und Rodel gut .
Schonach : trockener Nebel , plus 2 Grad , 40 Ztm . Schneehöhe ,

3—5 Ztm . Neuschnee , etwas verharscht , Ski mäßig Rodel gut .
Ruhestein : trockener Nebel , minus 1 Grad , 60 Ztm . Schneehöhe ,

6—10 Ztm . Neuschnee , etwas verharscht. Ski und Rodel sehr gut.

M Tageskailenöer
der Sozialüem .par1ei Karlsruhe

Bezirk Mühlburg . Samstag , den 1 . Dezember , abends 8 Ubr ,
im „Lamm "

, yardtstr ., Bezirks - Versammlung . Herr
Stadtbaudirektor Bronner wird einen Vortrag über den
„ Generalbebauungsplan der Stadt Karlsruhe "

halten . Alle Genossen wie auch die Volksfreundleser , sind freund¬
lichst eingeladen .

Bezirk Südstadt . Am Mittwoch , 5 . Dezember , abends 8 Ubr , in
der „Eiche" Brzirksversammlung mit Vortrag des Gen . Stenz
über „ Der Nachwuchs in unserer Partei " Wir ersuchen heute schon ,
für einen guten Besuch der Versammlung besorgt zu sein .

veranstallunyea
Samstag , 1 . Dezember

Bad . Landestheater : Genoveva . Von 7 .30 bis 10 .30 Ubr .Verein für Kanarienzucht Karlsruhe : Große Kanarienausstellung
im Kaffee Nowack . Geöffnet von 10 bis 8 Uhr .

Arbciter -Samariter -Kolonne Karlsruhe : Abends 8 Uhr im Avollo -
Saale Winterseier mit anicklietzsndem SViTISaale Winrerfeier mit anichließendem Sali .

Lassallia Karlsruhe : Abends 8 .30 Uhr in der Fcstballe Stiftungs -
Konzert mit anschließendem Ball .

Rathaussaal : Klavier -Abend Joief Schelb .

lustig « Rolf Roeder -Revu « „Dies undColosseum : Die neue _ _ _
8 Ubr Premiere .

Turnverein Karlsruhe -Grünwinkel : Abends 8 Uhr im Kudi»"
Winterfest . Tanzunterhaltung . , if

Bad . Lichtspiele : Colin Roß spricht zu seinem Film
wachende Sphinx "

. 4 und 8 .15 Uhr . _Residenz - Lichtspiele : Sein letzter Befehl . — Beiprogramm -
Palast - Lichtspiele : Die Dame und ihr Chauffeur . Delvr » , ^
Gloria -Palast : Josephine Baker in „Papitou . Die

Tropen .
"

Friedrichshof : Familienkonzert . 8. 15 Uhr .
Krokodil : Bockbierfest. ,
Bolksbaus : Streich -Konzert 8 Uhr . ßi»‘
Deutscher Verkehrsbund : Abends 8 Ubr im Festi

'aale der
den " in Mühlburg : Jubilar -Feier . Festball .

Sonntag . 2. Dezember
Bad . Landestheater : Tannhäuier . Von 6.30 bis 10 . 15 Ubr
Konzerthaus : Gastspiel Konrad Dreher ..Jägerblut .

10 Uhr . „
Colosseum : Die neue lustige Rolf Röder -Revue .Lsies um>

Von 7'3Ü

Ai
'

Künstlerbaus : Krishnamurti -Vortrag von Carla Vitellesch '^
Fefthalle : Vortrag Theo Matejko . .Mit dem Zeppelin nach

uni zurück"
. 8 U6r .„ ^ &&

Bad . Lichtspiele : Colin Roß spricht zu seinem Film
Svbmx "

. 4 Ubr .
..Die

Residenz -Lichtspiele : Sein letzter Befehl . — Beiprogramm .
Palast - Lichtspiele : Die Dame und ihr Chauffeur . Bewrogra »^
Koria -Palast :

Troven .
" Josephine Baker in „Papitou .

Friedrichshof : Familienkonzert .
Krokodil : Bockdierfest .
Bolksbaus : Streich - Konzert 6 Uhr ._

veremsanzeiger8k )i4 5«itcB
» Wf. M* 5cU»

stvOe» mttr Mefer tat her Kcy«l
Itrflmeullftifrd*

M » »• 'tf jfjH »

Karlsruhe
F . T . K .. Wintersport . Sonntag früh 9 Ubr Treffv -
Lassallia . Sonntag . 2 . Dez . , vorm . 11 Ubr , im . „ 5 * .

Hof" Zusammenkunft aller aktiven und passiven Mitglieder ,
reiches Erscheinen erwünscht . - „„.«fl

Bildungsvorträge des A.D .G B . Montag , den 3.
abends 8 Ubr , spricht im Volkshaus Herr Dr . Michel - Franw >

^
über „Den Ausbau des deutschen Arbeitsrechts ". Hierzu E .,UHU «4U9VUU UCUi | UJ» U
Betriebsräte , Vertrauensleute sowie die freioewerkschaftli ^
sierte Arbeiterschaft mit dem Ersuchen um zahlreiMs uud
liches Erscheinen eingeladen . Der Bortrag beginnt vrärlS ,

Freie Turnerschaft . Montag , abends 8 Ubr Bersamrniu ^
Teilnehmer am Tanzkursus im Lokal „Gambrinusballe " . ^
Versammlung fällt aus . 3 -

jj4
Chefredakteur : Georg Schipflln verantwortlich : Politik.
Baden . Volkswirtschaft, Aus aller Well. Letzte Nachrichten: ®-
Daum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei ,
Chronik. Aus Miitelbaden . Durlach , Gerichiszettung , Feuilleton.- etno- ' .

HeU«"'
Durlach , Gerichiszettung ,

beilage : Hermann Winter : Karlsruher Chronik,
Soziale Rundschau. Sport und Spiel ,
Wandern , Briefkasten: Ko sei E t s e l e. Verantwortlich

Gemein ^" ,
Sozialistisches Jungvolk .

Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche w » ö "
Karlsruhe >n Baden Druck u . Verlag : VerlagSdk »

VolkSfreund G .rn .b .H . Karlsruhe .

Sargen Sie dir Weihnachten
es ist alles vorbereitet damit Sie

gut , bequem u . billig kaufen können

Stores, Gardinen, Bettdecken,
Diwandecken, Tischdecken,

Dekorationen ,Dekorationsstofte
ln reluher Answahl
and allen Preis , tagen

Paul Schulz
Gardlnen >Speziia >liaus

Waldstr . 33 , {regenOb . d . I o owreum

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Heute 16 und 20.15 Uhr

Sonntag nur 18 Uhr . Montag, den 3.
Dezember , 20,15 Uhr «<>'«

CoilnüoB
spricht zu seinem Film

Die erufaciiende spüx
Preise und Ermäßigungen wie üblich .

Kartenvorverkauf :
Musikhaus Fritz MUller , Kaiserstraße .

Müllr - Simmier -

Mmt Karlsruhe
stu der am SamStag . de« 1 . Dezember ,

encs 8 Uhr . im ApoNo « aaie Maren -
lßc 16 , stalthrdenden

Winter -Leier
mit arfichlrefienöem Sali
en wir unsere Mitglieder , korvoratwe Ver»
>, sowie alle Freunde und Gönner umerer
vnn« herzlich ein. 7942

Mitwirkende .
»citelradsabrerbunb . Solidarität "

. Freie
cnerlchait. Sängerbund Vorwärts , Fräulein
iw 'g Schöning sowie Herr Kaveltmeiste»
t Stern Der Vorstand

rum weinnaciitsiiciitcM

Qualitäfs-Marken -Beltecke
eas passende Besteck I

100 gr
Silber
Auflage

stach uerstarhte autuegesteiien — aoiannne Garant »
' ilbermnMaga

!0 «r 100 jr ll | *«a

K3lf8Si0ft6lV,DtZ . 4. 65 7 .S0 2.00
ESSEÖflCl DtZ . 8 .25 15 . 75 380
Essmesser 1ADtz. i 2 40 17 . 65 7 .eo
Essgabein 1 Diz. 8.25 15 .75 3 .80

Cieschw . Schmid ,

EDeniio
'zössiete 11,0tz .Paar u .7 .- an

Samt . So^ngerStahtiL-sranlaQualität
cseschenhartthei aller ftrt .

Repsraiuimrnst .iinüFeinsctoeifiirei
Kaiserstraße 88

Nähe Marktplatz
Zwe'kpreschäft Ulaldstralte es . zwischen Amalien- u . SoflenstraOe

8109

SchtitzeniiraBe 16
iiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiii;i!iiitiiii

Jeden Freltaj ) Schlachltag

Samstag ab 8 Uhr
Sonntag ab 6 Uhr

Streich Konzert
' ohne fiuflchlag

T & {| llch Radio >Konzer (

Es ladet treundl ein
GewerKscha !tshaus GmbH

ii Heinrich Korr & Frau
Krokodil Xä :

kn den « lernni .en
BOCK BI E RFEST
Ausschank von »tockbler und
Klnd ’l W - ' Rhlep der Löwen
brauerei M ’ nchen . — Weiß -
würsclt . — Rnekhilhnerl

E S T W I R T

Tafelklavier
Tflbritm „Lipp " Smtt -

gart . Vollhanzerung .
lerriicher Ton und ßuterhallen zu verkauf, n

Musikhaus Wkitz ,
Turlach

.staiio.Musikinilrunieni
Nusikalien. Autorisierte
Elektrolavertreiung .

i-kiHv» I BrspM n

Mäntel
p& ;

ffir Damen und MSdchea ia neuesten Formen, meist reich
▼erarbeitet, aus gutem Ottoman . Ztbeline, Marengo dr

englischer Art kauften wir infolge der bisher milden Witterung so RDnsttg ^u ^
r wir dieselben zu unglaublich niederen Preisen anbieten können . — Lie

Vorteile unseres heutigen Angebots auf den ersten Blick erkennen . —
Die MXntel sind in folgende Gruppen eingeteilt :

itu orapgew arupM « fintoDSiu Btudwbii
50 36” 4850

4 Serien Kleider
: reizende neue Macharten
{ 9 .7S 12 75 14 .75 16 . 75
Th. ...... .. ... iiiHmmH .iinH .

fj]
" "
Karlsruhe ö

NikdNlhTöppll 1WERKSTATTE
3ad .LotiBrte-Elflnenmc

der prsufiiscn -süd
dsutsen . Klassenioiter >
Satläruhe , « riegSstr.dr,
Ecke Rüppurrer Slratzr

Telephon 5256

% ELZ
' ^ Kumpf

Erhprlnzensfr. 33
bei der Hauptpost

1 useitinacbMauf (
« der EvangeltzchenStadtmisiion im Saale ^
« Adlerstratze 23 am ^
| Dienstag , de« 4 . Dezember , ^
§ vormittags 10 bis 9 Uhr adendr .

1
Mittwoch , de» 5 . Tczemder ,

»achni tlagS 1 dis 9 Unr abends.
8 Handarbeiten , Schürzen , Kleidungsstücke , 8
K dndersachen. HauShaliungsgegennände . «' Miuviiuunii , 'Ä
^ Bücher. Bilder , Kunitnegenstänne, Spiel .
^ limroii nttn 1l)«trfifwiltidPä <Riitaii SN« waren usw Reichhaltiges Büieit
« Dient lag abend 6 Uhr : 8
§ Musikalische Darbietungen . «
^ Der Reinertrag dient der Lieberarbeit «
« der Stadtmisfion
8 Zu zahlreichem Besuch wird herzlich ^
§ eingeladen soee

»ittet Sie hüll, , das Schaufenster in
ihrem eigenen Interesse beachten
zu wollen !' s

Wiederholung des Messespiels
OER

Wenn Sie es noch nicht
wissen, wo Sie Ihr ■ ClfclüBl ü

preiswert und vorteilhaft kaufen, dann überzeugen
Sie sich von der MLhttttZM kOlHtüirreilZlIOS

biU ’gen Preislage der {NT

I. SPECHTRttrschnerol
l elefon 4839 Kai *ISPtll 3e Waldstr 35

Reparaiuien werden rasch und preiswert ausgeführt

Im Einrahmen Der
Bilder , Reparaturen
an Möbel,Änsertige »
einz . Möbeiftückc und
ganzer Einrichtungen
in nur solider Ausfüh¬
rung empsiehlt sich

•los « ! 8eltz
Möbeiichrciuecei

K netn . t auisi
Wohnung ^ Ritter¬

straße 32 , Werkstätte-
: , voldsplatz 1».
vaselbst e>ne neue

moderne Illsitenein -
richlnng seht preiswert
zu verlausen.

am MlNwovd, oon s . IMS Donnerstag, den
n . DutmMr mm , anends s unr.

. StädtischenFesthalle in Karlsruhe.
Eintrittspreise : Numerierte Plätze 1, 3, 2
und 1.50 FfM„ unnumerierte Plätze 1 RM.

Vorverkaufastellen :
Karlsruhe : Fritz Müller,Musikal.-Handlumc

Herdersche Verlags -Buchbandla .
Zcitumrskiosk b . Hotel Germania

B.- Baden : Johann Pfeifer , Bad-Volkszeitung
Bruchsal - Zigarrenhatis Graf
Durlach : Bncnhandiuns - Wal* i* i*
Ettlinaren : Buchhandlunir Schmitt
Rastatt : Buchhandlung Etrer u.Rast .Zeitung

flaue und gespie .u

Pianos
empfiehlt ' ?
Ludwig -

schweissut
Klaviergeschäft

Ernnrinzenttreae t
beim Rondellplatz

Hnpg 33 Md,
Paiet- l 28 Md,
kostet die Ansertigung
dieserKleidungsstücke

unter Garantie tadell
Sitzes bei 8081
Mahschoeiderci Schmidt
tzagofcld , Schuistr , 49

Mäusegltt
tetr frische, totsicher
virkende Ware 7745

F . Höllstcrn
SHerrenstraßen

1837

Ein kräftiger Schluck

Mieterverelmg . K
'
rE ^» e,chä<t4tt (nnt brte« »»fr > tfaum #0vruchsater Bn)

_ __
aD*

. bs . Mir .
vürgermeisterro - '^,/

Bei der am 28. ds . Mts . E '/WilM
Wahl wurde Bürgermeisterneu . , _

Mehner auf die Dauer von ° $
wiedergewählt . WDie Wahlverbandlungen , per/zi
rend einer Woche vom zßV ' . MW . x1
öffentlichung dieser DekanntM «Ar . »
auf dem Rathaus — Zimmer ^
öffentlich auf .

Innerhalb
von jedem
letzung der - . ,
Oberbürgermeister oder,dei ^ # 0 '

nung der Beweismittel
werd - n .

^Bruchsal . 29. November
Der Oberbürgermeister

F. d^

hält Leib und Seele zusammen. Sie können
jeden Tikör kennen lernen und probieren,
wenn Sie sich mit den echten Reichel -
Estenxcn Ihre -Liköre selbst bereiten. Sie
sparen dabei das Doppelte b!S Dreifache.
Di« Selbstbereiiuna mit Reichel-Sffenzen
ist ein Reiz für sich, und man weiß, was
man trintt . Für gute« Gelingen und stets
gleich« Güte bürgt der Rome Reichel und
die altderühmt« . Lichcherzmarke ' . Erhältl .
in Drogerien u. Aporh. Daselbst Dr . Reichels
Rezepk

'
büchlein umsonst oder kostenfrei durch

Otto Relchel,5crlia SOJBUeibilmiir .4

Wegen Verlegung aeo r i
Ohrenbackensess
Schreibtischses8®*
Klubsessel
Halbsessel
Ständerlampöf1
Rauchtische
Einsatztische

darunter Model ^ ^
zo besonders gflnst**®11

*ur

Ratenkaafabko *001

s
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Nach Räumung meines bisherigen Ladens be¬
findet sich jetzt mein Geschäftslokal im glei¬
chen Hause parterre , in den hinteren Räumen

Eingang durch den Hausflur
Dortselbst Fortsetzungdes Total-Ausverkaufs
in Uhren-. Sold- u. siiberwaren ;

wegen vollständigerGeschäftsaufgabe

20 % Rabatt auf alle waren

lUilhDeugei
Uhrmacher u . Juwelier

Kaiserstrafie203 soso

V,

smctum. immer ein willkommenes

flankier taiag
Raharvcit . mittelstarke
Figur , tadellos , 25 A ,
mod . HochietlS-Anzug
mtt Seidenrevers Ia
Stoff, Maßarb ., fast neu,
Ihr schlanke Figur , 40 *«

Herrrnstrage 20 ,
I Trevve rechts 8182

Mnachts
Mul Dletei ihnen

K' OUtyX'ffänify
kaufen Sie bei mir

MW , fotUf & H'
Einzel -, Weißlack - und Kleinmöbel

1 . Rate Januar 1929
Besonders grosse Auswahl in

Pltischsofa , Clubgarnituren , Clubsessel hi
Plüsch und Leder, Chaiselongue und Decken .
Beachten Sie meine Schaufenster

uiaidstr.
1818 COLOSSEUMTelefon

5599

Heute hamstng abend 8 llhr

PREMIERE
der neuen lustigen

Rolf Röder * R * vue

Dies und Das
.36 Bilder voll Pracht und Schönheit TO Mitwirkende

mit der | B # | , . — _ «um erstenmal
Weltattraktion m O % K III U II In Deutschland
die neueste und beste aller in den Großstädten des

Reiches gezeigten Ausstattung Revuen

iinfrächt
Mittwoch Dezember

Karlsruhe , 13 I

I kathacstaai
fe >«nsiag fflk] Dszltr.

abends 8 Uhrc*Depimeniaiwoptpag
Hd marlon

Heiisenen
> t,

%

in uiopt und lat
I

n ZU 1.60, 2 - und 3.- Mk. I
Kuan neufsidl

aße 39, Tel. 2677J ^ stra

S)u

^ BSitunfl Karrer
r ' ~‘i6 a . ge <. Postscheck

Z(tf _ ,„ 0 ,uu„j
KS Wi* v

'?u,'g kder
N T.'npfen i' ll(!ren

da« "UW’ ^ parieren
lfi,.n<krn , mir ln

^ lunjh
35cra»n ;s« orferuke

3

Badischer
Kunst -Verein

s . « .
Waldstraße 3

Dom1 . bis20 . Dez .1S28

Weihnachts-
Äusstellung

Karlsruher Künstler
Geöffnet : 8092

Sonntags 11 — 1 ; Werktags 10—1 Uhr;
nachmittags täglich 2—4 Shr

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfennig .

P

r»
? nur Tü

Beaai -n(^ ,aL,1Ss,e

. ^ Jingsp

^
'

WSSSS

«rdelter -Oesansvareln
Freiheit “ KUDoenheiin

Sonntag , L. Dez., naohm . 3 Uhr, im
großen Saale des Gasthauses zum Ochsen

Konzert
Biondels Fahrt

Chorwerk für Sopran , Tenor und Baß - Solo,Gern. Chor und Orchester nebst ver-.bindender Deklamation , Dichtung uMusik von Adolf Klages , op. 26.Leitung Johann Ott, Rastatt
Solisten : Hilda Becker , Sopran , KuppenheimMartha Zipp, Rezitation , Rastatt

Otto Wieber , Tenor , Karlsruhe
Adolf Fritsch , Baß, KarlsruheChor : Der Männer- und Gemischte Chor
des Vereins

Orchester : Instrumental -Verein Rastatt
Hierzu ist die Einwohnerschaft von1836 Kuppenheim freundl . eingeladen G

1"HIi)!Ü;
t !* '1 eö

n*Haupt :lpl8lr. 11

Verloren
Teppich ( Brücke)

am Dienstag , 27. Rov
i92S von Eisenlohrstr.
“li* Baischstr Abruaeb

. : i !iul) Peloh Baiichi
i stratze ri, Tel. 333.

Speise Zimmer
primaArbeit , sehr pre !s.
wert , gegen günstige
ZahiungSbedingunge n
abzugehen s >-i

« aiferj . iafie 235
Schreinerei

abends 8 I hr

Konzert undVortrag
mit Demonstrationen

Prof .Theremin
Aetherwelien -Musik
musik aus der Luft

DasSpielen erfolgt durch freie Bewe¬
gung der Hände Im Raum

Hem Pnbilknm wird Geleuenhelt qegeben .
das Spielen selbst an versuchen

lieber diese sensationelle Erfindung schrieben :
„Berliner Tageblatt “ : Ich vermag nicht zu sagen ,
was auf mich stärker gewirkt hat , die an ein Wunder
gemahnende Art der Tonerzeugung , oder der völlig
neue Charakter des Tones selbst ein ergreifendes
Erlebnis . Generalmusikdirektor Brunno Walter .

Kammersänger Leo Slezak berichtet ebenfalls
im „Berliner Tageblatt “ : (1. 10. 27). Man steht vor
einem Wunder , wenn ein Mann in der Luft herum¬
zupft und aus dem Nichts — Töne hervorzaubert ,
die von einer Schönheit und beispiellosen Pracht
sind , wie sie kein existierendes Instrument hervor¬
zubringen imstande ist Ganz benommen von dem
Erleben , verließ ich den Saal — mit dem innigen und
dringenden Wunsch , daß es dem Manne nie gelingen
möchte , auch Tenortöne aus der Luft zu holen .

„Neue Leipziger Zeitung “ : Tausende stehen be¬
geistert ja erschüttert . . . wir befinden uns ohne
Frage an einem Wendepunkt der Musikausübung .

„London (The Thimes )“ : Das größte musikalische
Wunder unserer Zeit

Karten zu 6.—, 4.—, 3.— und 2.— Mk. he

Kurt Neufaldt
W aldstr . 39 / Tel . 2577

KAMMER1
Haiserstr. 168/ Tai . 3033

m!™- "spelle"'äs ? * ' '

Die geheimnisvoHcnT en_
felsanbeter . die ,

«
ögterumwoben .Felsen

ln die noch kein «
^ «h

Zutritt Jj ^ naMensehen -

opter
' dargebraeht werd.

Das groBe
Ereignis!

Die .Teuteis-
Tanzertn

Der langerwartete Großfilm aus

SÄrtnesssag
Aufmachung .

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Regelmäßige direkte Abfahrten nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt

ln Karlsruhe, Lloyd Reisebüro eoidlarh, haiserstr.
IIP 181 Cfil/O llnrnoneip in Baden -Baden : Norddeut
III . 18 I , LuHü " ul I ullullscher Lloyd . Vertretung : B»
den Bad ^n . Lloyd -Reisebüro G . m b . H .. am Leopoldsplatz
in Ollenb nrg : Becht & Ge h ringer , Güterbahnhot . 1773

iiÜÜ

Wir empfehlen :

WeißweSne
Tischwein , weiß
Markgräfler . .
Oberhaardter .
Frankweiler . .
Edenkobener .
Maikammerer .
Hambacher . .
St . Martiner . .
Bechtheimer . .
Gaubickelheimer
Enkircher Steffensberg
Dürkheimer Halsberg
Lieserer Niederberg
Gimmeldinger Meerspinn
Reiler Weingrube . .
Deidesheimer Neuberg
Neustadter Erkenbrecht
Gröver Steffensberg .
Dürkheimer Hofmeß .
Oppenheimer Saar
Niersteiner Domthal .
Johannisberger Rielitlg
Haut Sauternes . . .
Graves Bordeaux . .

Rotweine
Tischwein rot .
Ungsteiner . .
Dürkheimer rot
Dürkheimer Feuerberg
Wachenheimer rot
Königsbacher . <
Rousillon . . . .
Chateau Esparron ,
Chateau D ’Aguilar
Bordeaux . . ,
Medoc (Bordeaux ) ,
St . Emilion (Bordeaux )

D Macon (Burgunder )

Südweine
j Malaga, rot . . .
| Malaga, rot . , ,
[ Malaga, rot . . .
Feinster alter Malaga
Feinster alter Malaga
Malaga Gold extra .
Malaga Gold extra .

Fl . i . io
„ 1 -20

1 -20

>> 1 ' 20 öRi .Vkf
” 1 -25 sttr
” TPti

1 .6o
1 .6o
i -7o
1 -7°

2 .4° rW
2 - 50 teu
2 8o d

' "

2 <°
i ,

Fl . o 90
» 0 .90
. . I . IO

1 . 30
1 . 30
160
1 .3c
1 .60 ri-3

Vi 1 .Z0
V2 o 85
J/4 0 . 55
V , 1 .80
V* I . IO [
Vi 2 . 20 |
V, 1 .30

Die Preise verstehen sich mit B\ asctie
Eigene leere Flaschen werden mit 10 Vfg.• zurückgenommen .

Wir lassen unseren Konsumweinen dieselbe Pflege und Sorgfalt angedeihen , wie
unseren guten und besten Marken — Un¬
sere Weine werden fachmännisch behan¬delt und lagern in vorbildlichen Kellereien .

Unsere

5 % Rabatt
helfen Ihnen Ihren Gabentisch reiohhaliger

gestalten .

Fordern Sie unsere Weinlisten

Plannkuch
Zwei Wintermäntel

Imlitl Größe, sür starke
Ulnverlausstall OW

Herrenfahrrad _
» inderfahrrad I Figur , billig zu berk

dill. zu Verl . Gläser , iRüppurr -Aartenstadt
Waldhornstr 181 . | Slsternweg8l Sdi«, ..

Schaukelpferd gut
erhalten , zu - tcucn
gesucht 0):i78

Vcijiiiaitrnnc 83 ,

Pelzmantel, Pelzjacken
kaufen sie am billigsten beim

Kürschner neuhmini
Brbprinzenstr . 3 Telephon 5019
Teilzahlung gestatte ! EnormesLager, größte Aue wähl
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Ah , .

badisches ^
EanbesUicafet

Lamctag , l . Dez.
* c io

Th .- Gem. 1001— 10f.0
und 3 3 -Gr. 2 . Hälfte ,

Dragödie von .tzebb '
Rcgie Bci >mvaa>

Mmvirtenb !- ' Franri -
dvrser, Schieiner .

Z egler Borlield Brand
T ih en . Geinmecke .Ärai

Oerz . Hirl,- ^ akobh .
Kühne. Mehner , Brüter .

Schneider, Schutze,
v d. Lrcrick

Antang I9 l/S Uhr
t4noe 22>/r Uhr

Preise A (0 .70—5.00 .
- 1570

Sonntag » 2 . Dez.
*A 10

Th - Aem 1201 — 1300

» 78

TofaS-Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

207o
RABATT

OTTO KRAFT
Rneinstr 45 Uhrmacher ITreppehoch

«SM i>us4 ■

aller '4rt licfert >chnell und billig
tUuljUVlJul Berlagsdruikerei . Bolksfreunr " S .m.b.h .

Kinderland
1929

Ein proletarisches 'Lehr¬
buch fOr die Buben und ^
Mädels des arbeitendes >. L
Volkes . An dem Kalender V .5
haben auch dieses Mai X o
die Kinder selbst tüchtig 5
mitgearbeitet *
Oas „Kinderland '*kostet 9
1 . 50 Mark 1

Zu beziehen durch die
uoissireund Buchhandlung

JSttcAjiito len.

VM

für die

^ Ulelhnachts-^ Bäckerei
U n.fet * 1

Ti
hon Wagner

Dirigent : Schwarz
Regie : « rang

Mitwirkende : k̂ anz,
d . Hariuna , Schneider
Hcrm?do . ff.Trautinan »

,Tischbach Winrer,
Boroviu , Löser , Rühr ,

Theo Strack,
Waldmann ,

I Grötzinger, jkalnbach
Änsang 18^/r Uhr

Ende 221/« Uhr •
P,e se 1> < 00—8 00 Jt i

- 15?6
2m städtischen
Konzerthaus

• linmaligeS Otahspiel
don « onrad Dreher ,

mit seinem Ensemble

3äqcrölut
BolkSstück von
Rauschenegger

Mitwirkende : Bergcr .
Hora , Martens , Sour -
mann , Schorn , Loskorn,
Dreher , Schöpp, Auer.
Zerra , Meher . Miller ,

Breitseld , Huber,
Weienbect. Mark
Ansang 18»/, Uhr

Ende 22 Uhr.
I . Parkett 4 .10 A

- >57
Montag . 3. Dezember

4 . Sinfonie » Konzert
Dienstag , 4 . Dezember
Da » Weib de« Jephta

Trockene »

DuchenbrennWz
oiensertig , hat (ortwäh
rend avzugeben , vcr
Zentner sre! vors Haut
Karlsruhe zu 2.0 « Mt ,

Schorpp & Lo .
Holzschuhfabrtl u .Holz-

hanviung E
LnrmcrSheim (Baden

^ socttkk zum FEST ».
%

Ueechenkbändchen
iiflhsch gebunden je 0 .30
Stieler . Winteridyll — Droste
Hülshoff. Judenbuohe — Storm.
Tn St . Jürgen — Bötjer B.asch
- Hebbel An das Glück - Stif¬
ter, Der Hochwald — Heine,
Buch der Lieder — Keller . Fähn¬
ein der Aufrechten — Grillpar¬
zer , Spielmann — Uhland . Ein
Blumenstrauß — Eberhard .
'Tännchen
Ln hübschem
»and

Leine?(; 0 .50
Droste HUlshoff, Junge Liebe —
Grillparzer , Der arme Spiel-
» aun — Heine , Buch der Lieder

TThland . Ein Blumenstrauß
* elha «en und Klastngs -
Volksbücher, jeder Band | |
reich illustriert • . V #WJ
Der Hauswarten — Wilhelm
Busch — Theodor Lc»*ing —
Emst M Arndt — Vor^ renes

ivuustbreviere . jed Band II KA
reich illustriert gebund .
Phoma — Feuerbaeh — Velaz-
aue* — Rubens — Richter —
KUsheimer — Holbedn als Zeich¬
ner — Holheim der Maler —
’hcniowiecki — Rembrandt —
VHdnrfer — Nenreuther

\ .
1 .75<>eschichte der modernen

Kunst , jeder Band geb.
Belgische Kunst de* 19 J &hrh .
n 200 Abb — Französische
Malerei de« 19 Jahrh . m . 163
Vbb — Französische Skulptur u
Vrchltekfur d . 19 Jahrh . mit
zielen Abb — Oesterrelchisehe
Kunst i 19» Jahrh 2 Bde . m
£us . 260 Abb. — Schwedische
Kunst d 19 Jahrh mit viel Abb
Allgemeine Kunstgeschichte der
Renaissance von Dr . A . Schulte .
2 Bde . m . 732 Abb u . 129 Tafeln .
>n Leinen rebund .. zus *7

statt 30 — 1

Rembrandts Zeichnungen . 50
Handzeich . m Einl . v. R Graul

Leine* arebundem ^statt 9 —

Klassiker , klarer Druck auf holz¬
freiem Papier . jed Band | Q3in Leinen gebunden
(Jhaniiseo 2 Bde .
Drostc -Hülshoff

2 Bde.
Eichendorff

2 Bde.
Goethe Auswahl

5 Bde.
.. saratl Werke

12 Bde .
Hauff 3 ..

Hebbel
Heine
Keller
LessingKleist
Schiller
Shakespeare

4 Bde
Stifter 2 „
Storm 3 »

EineBrehms Tierleben ,
wähl m . 253 Abb. 4 Haid - dd
leincndände wisammen 1 **

dasselbe in 4 Halbleder - 4 *5 —
bänden zusammen Ä^ *

C . F . Meyer , Säratliehe Werke ,
auf holzfreiem Papier , in ^ 7fl
2 Leirwmbänden. zu «. ^

Aus Moritz v. Sehwinds Füll¬
horn Ueber 100 seiner schön¬
sten Bilder . Biographie des Ma¬
lers u . Text v . Ostini . Großer
elog . Leinenband statt £ 25

Billige
Jugendschriffen

für Knaben u . Mädchen f 45
jed . Band geb. mit Bild .
Lederstrumpf — Robinson —
Münchhausen — Onkel Toms
Hütte — Sigismund Rüstig —
DerWaldläufer — Sagen d - klass .
Altertums — Deutsche Helden¬
sagen — Königin Luise — Fel -
seneek Heideröslein — Amt¬
manns Aelteste — Försters Töch¬
terlein — Pensionsmädel — \V as
das Leben bringt — Im Stieglitz¬
nest — Frau Majors Töchterchen
— Grimms Märchen — Bech-
steins Märchen — Andersen«
Märchen — Hauffs Märchen —
Rübezahl — Wildermuth . Die
alte Freundin — Hoffmann , Ein
gutes Herz — Schott , Schul-

mädelgeechichten .

Knaur t Welt -Atlas
130 Karten — unerhört billig j (2 . 85

2.85
1 .75

Halbledei* . Geschenk
Ausgaben , jeder Band
dieselben in hübschen
Leinen bänden . . . je
Bloem, Komödiantinnen — Me-
gede. Kismet — Blinkfeuer —
Norbert , Barbarina — Stratz ,
Kleine Elten — Herzog , Zum
weißen Schwan — Nur eine
Schauspielerin — Dill, Herweghs
— Ebers . Homo sum — Hueh .
Peter Michel — Presber . Rubin
d . Herzogin — Voß, Römisches
Fieber — Ompteda , Margret u
Ossana - - Zobeltitz , Auf märki¬
scher Erde — Shaw , Amateur -
sozalist — Michaelis , Rachel voai
Grooten — Strindberg . Das rote
Zimmer — France , Die Götter
dürsten — Mevrin<»k . Golem —
Brachvogel , Friedemann Bach
— Scheffel, Ekkehard — Sien-
kiewicz, Quo vadiw — Waltaee .
Ben Hur .
Hübsche Geschenk - Ausgaben
Auf holzfr . Papier in X
schmiegsam . Lederb je ^
Flaubert , Bouvard und Pöcuchet
— Gogol. Abende — Mirgorod —
Dostojewski . Verbrechen ' und
Strafe — Stevenson . Nord u Süd
Cervantes , Don Qniehote v . la
Mancha . Vollst Ausgabe m 3
I êinenbänden mit 81 fi
Holzschnfc statt Mk.18 .—
Sue, Der ewige Jude , m . Abb.
v. Gavami . 760 8 . . .holz- J yjfrei in Leinen gebtmd-
Sue. Geheimnisse von Paris , m
Abb. von Daumier u . anderen .
60 Seiten , holzfrei in J yijLeinon

Bierbaum . Der neubestellte Irr -
Liebe, ge- 1 .75Karten der

Kunden . .
Herzog . Der alten Sehnsucht
Lied — Ausccw &hlte Novellen
— Jungbrunnen : jeder f 7S
Band in Leinen geb. " *
Strantz , Opernführer , mit Sze-
nenbildom, in Leinen
gebunden .
Schoipenhauere Brief 2 . 50Wechsel in Lein geb.
Spinozas Briefwerh «el , 2 . 50in Leinen gebunden
Kanta Briefe 17M/1803. O 50
in Leinen gebunden

"»pstanMagen Versand nach Auswärts
Besichtigen Sie unser Büchertenster Lammstraß>

Hod . Antiquariat

ICIlOPf
Mt

.

die heiten

Geleaenheils
Kaut

lj e 20001 )00^ 5

Näh -, Stopf - und Stick -Unterricht
jederzeit kostenlos

»Riotoreetc .Zickzackapparate• namampen<
Strickmaschinen

bieten sicheren , guten Verdienst .
Günstige Zahlungs -Bedingungen .

Aelteste und beste Bezugsquelle

Gmm MjappesNur Karlfriedrichltr . 20
Nähe Marktplatz

Karlsruhe m

Ein grosser Posten

Damen
Mäntel

Pnppen -Wohn - und
Lchlarzimmer , grölt
Luppenbelt , Puppen¬
sportwagen z verkau'
TuIIastr . »« . Part , l

MieteruereimgungKarlsruhe ce .u.)
OMchäftMtell« (» r briefl . ialrag .) Bwni«iit«ntr . 31, Stb. 111
sprecnstündsn jeden Montag u.Freitaglm .Jtaffee
Nowaek“

, jeden Mittwoch „Unter den Linden 1

EckeYorkstr . u . Kaiserallee , jeweils v. «-7 ' tUhr

in 6 Psd -Beutel und Säckchen I
wird vor dem Berpacken durch

unsere neuerstellten

Spezialmaschinen
nochmals

gelockert und
gesiebt

und wird dadurch bedeutend

ausgiebiger
und backfähiger

btn
’

bei,

C e

V

»V| St:
W«eti

Spezial 0
115» Lsd -

I Beut
SPsd.
Seut

Auszug
^ 0

*£ Ä7 ' Auszug
in praktischenHandtuchiäckchen

' d»,i

8 Psund -
Säckchen

Allrrfeinfte »

Eousewehl
„HefftGoib - (Mühlenpack>

8 Pfund - W n >0
Beutel M

Mandeln
I Haselnuß.Kerne
! KoKorflolKen

Snttanine«
Rosinen

Korial-en
Zittonaf, Orangeat

frische Zitton ., AmonW
sSmlliche Gewürze

Dmwinzncher. Vachin

5" sRABATTl
Verlangen sis RaDattmarHioj

k
«n

S"

lli
| nb

rt t ,

PfannHUCl

in allen Grössen weit
unter Prei ms

Daniels
KonfekrlonH - Han ,

, 36,1 TP.
Ratenkaufabkommon

Beamtenbank

Sri 3(tcn EinkWil dielet Zeit« !

i .fluch sr,. .„Illöbef kaufen y

I

Sie
können

^ su meinen
L kulanten Zahlungs - Bedingungen

A bis evtl .

0 Schla }? l»»»er , In etch -nu . poliert .

§ vimmerffferreil vintmer .komplSJiiiclieil
^

von feinster hin einfachster dlll &fÜhrUltfJ

Z iPolStei'iraren und 3edel ’betten
| tinzel - ltlöhel aller Stielarlen 1
B mm. _ _ Eahalbalal «
In

«
sonie yj

Nur ueste Fabrikate ! «
* :ßei Jl . Q filier , Maus für nur gute §
“ bürgert . Wohnungseinrichtungen g
f Karlsruhe i . S 9
S frankoXielerung iiarft
d a |ien SfaUonen ! .Kronenslv . 17a « <-1.3870

Eingetragene flenossensch . mit D. Haftpfl .

Einladung
Am Samstag , den 8 . Dezember

1828 , abends Punkt « Uhr. findet in
der Wirtschait zum „Darmstädter Hof
in Durlad , tAuerstrahe 19 , eine

außerordentliche
Venreiek -Bwimmimli

statt, mit der Tagesordnung
Ausscheiden des Geschäftsführers

Dorner .
Um vollzähliges Erscheinen sämt¬

licher Vertreter bittet
Der Borsshrnde de» Plusfichtsrat »

<1 r ^ < hn 1S3S

mantel
Jacken
Kragen
coilers
mutten
Bubi¬
kragen
Besitze

Harren-
Pelzmäntel

Pelzkragen
motzen
Felle
Vorlagen
Auto-Decken
FuBtaschen ete.

Weihnacht*
Varicap

zu ganz einzig billigen Pr^ 0*

Worte liegen die weit überleb*

vorteile ?
Eigene Großherstellung u
Einzig dastehende Riesenaus*'

y e Ile
Tausender , fertiger Pelz « vt>

Fachmißige Bedief un ^ e»
Echte , gute Kürschn«

tatsächlich viel biH1^

fi
*1

■A, ' S

Groükflrschnerei
Gegründet 1870 uiiih

.
zeumei

1

Karlsruhe Kaiserstr. 12§
Beachten Sie unsere Fenster - wusste stb " -

Weitgehende Zahlungs-Erleichterung öeamtenhanlc - ^ ^ ^

i(
6t

! lhÖ

,
'
ü“

K «t
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E?t2
fi ’11
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Karl BmaM. UMeBtenfflitH* meiizienitr. 81,,.,»« ,,,» Stadtlaser Harmnr. s
Karlsruher Lhronik

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1928.

Sefchichiskalender
1 . Dezember. 1888 *Dereure ( Kommune 1871) . — 1859

-fSistorienmaler Alf. Rethel . — 1871 Erste deutsche Volkszählung.
— 1918 Tbronverzicht der „Kronprinzen . — 1918 Einmarsch der
Enlentetruvven in deutsches Gebiet . — 1925 Locurnovertrag in
Lenden unterzeichnet.

2 . Dezember. 1848 Abdankung Ferdinands in Oesterreich. —
1852 Proklamations Napoleons III . zum erblichen Kaiser der
Franzosen . — 1859 I . Brown (Negerheilkundiger) gebangt . —
1914 Bergwerkskatastrovbe Hokkaido (437 Tote ) . — 1925 Reichstag
über Fürstenabfindung . — 1926 Wahlen in Dänemark . Rücktritt
Etaunings .

vom Karlsruher Nundfunkelend
Warum keine Uebertragung von Karlsruher Opern , Schau¬

spielen , musikalischen Veranstaltungen und Vorträgen ?
Die wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung des Radio ist heute

gröber und mächtiger, als man cs noch vor wenigen Jahren hätte
vermuten können. Die Radiotechnik gibt Tausenden Brot , Tau¬
sende erfreuen sich der Segnungen der Zivilisation und des Fort¬
schritts, die ihnen durch diese Ersindug vermittelt werden.

Während zur Gestaltung und Abwicklung des Rundfunkvro-
gramms die Funkgesellschaften in ihren Senderäumen eigene
Kräfte mit Darbietung ad hoc besitzen, die auf künstlerischer Höhe
stehen und in Musik und Vortragskunst Bedeutendes leisten, stel¬
len sich in allen Städten von Bedeutung die Theater und sonstigen
kulturellen Institute mittelst Uebertragung in den Dienst des
Rundfunks . In Karlsruhe haben wir auch einen Senderaum
mit Anschlub an den Südfunk Stuttgart und an den Freiburger
Sender , in Karlsruhe gibt es auch zahlreiche Rundfunkteilnehmer ,
von denen manche aus persönlichen und Gesundheitsgründen zu
Hause bleiben , und die die Uebertragung von Karlsruher musi¬
kalischen und sonstigen Veranstaltungen dankbar begrüben würden.
Jedoch blieb es bis jetzt beim guten Willen — der Rundfunkhörer .
Aus welchem Grunde werden die Vorstellungen des Bad . Landcs -
theaters , Over und Schauspiel, da wir nun einmal einen Sende¬
raum besitzen, für Karlsruhe , für dar ganze Land und darüber
hinaus nicht übertragen ? Warum werden die sonstigen zahlrei¬
chen kulturellen Darbietungen und Vorträge — es sei u. a . nur an
unsere Musikkonseroatorien und an die Technische Hochschule erin¬
nert — nicht regelmäbig oder zu bestimmten Zeiten durch das
Radio weiter verbreitet ? Fragt man sich nach dem Grunde dieser
Vernachlässigung von Karlsruhe , der badischen Landeshauptstadt ,
r;o doch Kunst und Wissenschaft vorzugsweise ihren Sitz haben , so
dürfte man wohl nicht fehlgehen, wenn man den Süddeutschen
Rundfunk Stuttgart dafür verantwortlich macht . Es liegt nicht
«m Leiter des Karlsruher Besprechungsraums , sondern daran , «daß
sich der Süddeutsche Rundfunk in Stuttgart um die künstlerischen
Produktionen in Karlsruhe und den übrigen badischen Kunst- und
Universitätsstädten anscheinend herzlich wenig kümmert ; zumeist
bedient er sich bei der Auswahl der Uebertragungen der Darbie¬
tungen von Stuttgart , Frankfurt und Berlin — anscheinend aus
geschäftlichen Motiven . Wie man hört , ist nach längeren Verhand¬
lungen zwischen dem Süddeutschen Rundfunk Stuttgart und dem
Bad . Landestheater eine Vereinbarung getroffen worden, wonach
die Vorstellungen des Bad . Landestbeaters zukünftig in gröberem
Mähe übertragen werden sollen als bisher . Jedoch macht der
Südfunk kaum Gebrauch von dieser Vereinbarung , bis jetzt wurde
trotz wiederholter Vorschläge so gut wie nichts geboten. Es wäre
angebracht, die Karlsruher Bevölkerung , die an dieser Frage
interessiert ist , einmal zu hören, und sodann nach einstimmigem
Urteil endlich eine dem Ansehen Karlsruhe als einer Kunst- und
Kulturstadt entsprechende Aenderung eintreten zu lasten. Der
Besuch des Theaters oder anderer Veranstaltungen würde durch
die Uebertragung nicht leiden . Es ist vielfach eine erfabrungsge -
mähe Tatsache, dab jeder Rundsunkbörer ein Stück , das er durch
den Radio nur gehört bat , bei der ersten sich bietenden Gelegen¬
heit — das gilt vor allen Dingen von Overnaufführungcn — auch
ansehen will . Das Radio als Volksbildungsmittel ist nicht
hoch genug einzuschätzen , der textliche Inhalt eines Stückes wird
beim Nuranbören durch die konzentrierte Aufmerksamkeit dem Ge¬
dächtnis vorbildlich vermittelt . 4

In diesem Zusammenhang darf daraus hingewiesen werden,
dah in interessierten Kreisen die Verhältnisse und die Leistungen
des Freiburger Senders mit Recht kritisiert und bemän¬
gelt werden. Die Kritik richtet sich sowohl gegen mangelhafte
Uebertragung , wie auch gegen die Gestaltung und Ausführung des

■Programms , so dab schon mehrfach angeregt wurde , den Freibur¬
ger Sender nach Karlsruhe zu verlegen. Hier bestehen ganz andere
Voraussetzungen, um eine störungsfreie Uebertragung und eine
künstlerische Gestaltung des Programms zu gewährleisten . Wo
bleibt der Karlsruher Rundfunksender?

Das Bad . Landestbeater teilt uns zu dieser Angelegenheit
noch mit : Seit langem haben zwilchen dem Badischen Landestheater
und dem Süddeutschen Rundfunk Stuttgart Verhandlungen ge¬
schwebt , die ohne Schuld des Landestheaters durch Dazwischentre¬
ten anderer Dinge verschiedentlich unterbrochen wurden . Nun ist
soeben ein Vertrag zwischen dem Badischen Landestheater und dem
Süddeutschen Rundfunk perfekt geworden, der die Uebertragungen
aus dem Landestheater regelt . Sobald die notwendigen technischen
Einrichtungsarbeiten beendet sein werden, was immerhin einige
Zeit beansprucht, werden Overnübertragungen und Uebertragun¬
gen von Konzerten erfolgen.

Verargt frühzeitig Üie Weihnachtseinkäufe
Je näher wir der Weibnackstszeit ' kommen , ie mehr wird sich

der Andrang in den Berkanfsstelle» an den Abendstunden ver¬
mehren. Der Zentralverdand der Angestellten ersucht uns , an das
kaufende Publikum die höflich « Bitte zu richten, ihre Einkäufe nicht
in den letzten Abendstunden zu tätigen , sondern möglichst an den

Vormittagen . Nicht nur im Jntereste der am Abend übermüdeten
und abgespannten Angestellten, sondern auch im Interesse des Käu¬
fers dürfte diese Bitte liegen , da dadurch eine weit bessere Bedie-
nung und eine ruhigere Auswahl gesichert ist, als bei dem über¬
mäßigen Andrang kurz vor Ladenschluß .

Sternhimmel im Dezember 1928
Als ersten Stern , der bei Einbruch der Dunkelheit aufblinkt ,

finden wir den hellen Planeten J -upiter , der im Widder steht
und bis etwa 2 Uhr morgens am Himmel glänzt . Im Süden fin¬
den wir dann das Dovvelsternbild Andromeda - Pegasus ,
wobei daran erinnert sei , daß der bekannte Spiralnebel in Andro¬
meda als mattes Wölkchen mit freiem Auge gesehen werden kann,
sofern d e Nacht klar und mondlos ist . Näber dem Südborizont
stehen Walfisch und Wassermann , ganz im Süden der
S t e i n b o ck. Den Westbimmel beherrschen die Milchstraßenstern¬
bilder Adler . Delphin . Pieil , Fmbs . das Kreuz des Sckiwand und
die Leier mit der hellen Wega . Weiter leitet die Milchstraße auf
Cophcus und Cassiopeia über , die in Zenitnähe stehen und senkt sich
gegen Osten durch den Perseus (mit dem veränderlichen Stern
Algolund , den schönen Dovvelsternbaufen ) gegen den Fuhrmann
mit der weißgelben Capella . Unter diesen stehen der Stier mit
dem rotgelben Aldebaran und den Plejaden , sowie die Zwil¬
linge mit Castor und Pollox . An der Grenze beider Sternbilder
befindet sich der rote Planet M a r s , der am 21 . in Opposition zur
Sonne steht und somit die ganze Nacht am Himmel sichtbar ist ;
gleichzeitig bat die Marsschcibe ihren größten scheinbaren Durch¬
messer von 16 Bogensekunden und der Planet steht der Erde am
nächsten . — Am Osthimmel folgt dann das prächtige Winterstern¬
bild , der O r i o n , mit dem schönen schon fürs bloße Auge erkenn¬
baren Nebelfisch unter den drei Gürtelsternen . Später erbeben
sich über den Ostborizont der kleine Hund mit Proeych und sein
großer Gefährte mit dem hellsten Fixstern des Himmels : Sirius .
Am Nordbimmel steigt langsam der Himmelswagen wieder in
größere Höbe . — Von den bisher noch nicht genannten Planeten ist
zu berichten, daß Merkur zunächst noch Morgenstern ist , bald
aber in den Sonnenstrahlen verschwindet. am 18 . in oberer Kon¬
junktion zur Sonne steht und dann Abcndstern wird . Venus ist
Abendstern und gebt etwa vier Stunden nach der Sonne unter .
Saturn ist unsichtbar, da er am 13. in Konjunktion zur Sonne
steht .

Der Mond zeigt am 4 . sein letztes Viertel , am 12 . ist Neu¬
mond, erstes Viertel am 20. und der 26. bringt die Mondscheine in
vollem Glanz . — Die Sonne erreicht am 22. um 3 Uhr 6 Min .
morgens ihren tiefsten Stand in ihrer scheinbaren Babn am Hiw-
mel ; sie tritt damit in das Zeichen des Steinbocks, womit der
astronomische Winter beginnt , während man in der Meteorologie
schon den ganzen Dezember zum Winter rechnet . Infolge deg tiefen
Standes des Tagesgestirnes kst die Helligkeitsdauer der Tage sehr
kurz und beträgt mit Einschluß der Morgen - und Abenddämmerung
an wolkenlosen Tagen etwa 10 Stunden .

Bildungsvorlrüge des 6 OS8
Montag , den 3. Dezember̂ abends 8 Uhr , spricht im Volksbaüs

Herr Dr . Michel-Frankfurt/M . über „Den Ausbau des deutschen
Arbeitszfechts ". Hierzu sind die Betriebsräte , Vertrauensleute so¬
wie die sreigewerkschaftlich organisierte Arbeiterschaft mit dem Er -

Ken um zahlreiches und pünktliches Erscheinen eingeladen . Der
trag beginnt präzis 8 Uhr.

Sozialdem. Partei , Bezirk Oststadt
' Am Donnerstag abend fand im Bernhardushof eine Mitglie¬

derversammlung des Bezirks Oststadt statt . Der Besuch war gut .
Nachdem bereits in der letzten Veranstaltung eine ganze Reibe von

farteigenossen, die 25 und mehr Jahre der Partei angehören , zum
eichen des Dankes und der Anerkennung für ihre geleisteteten

Dienste mit der goldenen Parteinadel ausgezeichnet worden waren ,
konnte nun noch die Ehrung der damals am Erscheinen verhinder¬
ten Parteigenossen vorgenommen werden . Der Vorsitzende , Gen.
Kling verband mit der Ueberreichung der Nadel eine Würdi¬
gung der treuen Mitarbeit unserer Parteiveteranen und eine Er¬
mahnung an die Jugend zur Nacheiferung. Träger der goldenen
Ehrennadel im Bezirk Oststadt sind die Genossen : Philipp Argast ,
Hugo v . d . Berg , Karl Brandet , Fridolin Deubel , Alwin
F r e n z e l , Konrad Getto , Fr . Eettmann , Karl G ö tz , Jean
Haas , Adam Hauck , August S -ivv , Hans Kadner , Eber¬
hardt König , Anton Ludwig , Franz P o n g r a tz , Friedrich
Reich , Heinrich Rhietmüller , Mar Steiner .

Sodann sprach Een . Stenz in l '/rstündigem Vortrag über das
Problem des Nachwuchses in der Partei . Da an dieser Stelle wie¬
derholt Berichte des Vortrags erschienen sind , sei hier nur zusam -
menfaffend gesagt, daß Gen . Stenz , gestützt auf seine reichen Erfah¬
rungen , die er in langjähriger Tätigkeit im Dienste der Jugend¬
bewegung gesammell hat , es meisterhaft verstanden bat , die Mittel
und Wege aufzuzeigen, wie die Brücken zu schlagen sind zwischen
der großen Arbeiterbewegung und den Jugendorganisationen , um
so die Jugend für die Partei zu gewinnen und sie zur freudigen
und verantwortungsbewußten Mitarbeit in der Partei zu erziehen.
Die Ausführungen , die getragen waren von einer gründlichen
psychologischen Kenntnis und von großer Liebe zur Jugend , fanden
reichen Beifall und lösten eine rege Aussprache aus , die die volle
Uebereinstimung der Versammlung mit den Gedanken des Re¬
ferats brachte.

Mit einem Rückblick auf die Arbeit in den vergangenen Wo¬
chen, insbesondere auf einzelne schöne Erfolge in der Werbearbeit
für Partei und Presse, und einem kurzen Ausblick konnte der Vor¬
sitzende die Versammlung schließen .

Auf die am 14 . Dezember im Konzerthaus stattfindende Ver¬
anstaltung unserer Jugend sei hier schon besonders aufmerksam
gemacht .

Reichsbanner Schwarz-Rot-Sold
Das Jungbanner veranstaltete vergangenen Samstag im

Saale der „Drei Linden"
»u Müblburg eine „Republikani¬

sche Jugendseier "
, die in allen ihren Teilen einen woblge-

lungenen und eindrucksvollen Verlauf nahm. Der Saal war er¬
freulicherweise dicht besetzt und viele jüngere Republikaner und
Republikanerinnen hatten sich eingefunden. Auch eine Reihe von
älteren Kameraden zeigten durch ihre Anwesenheit, daß sie die Be¬
deutung einer gut republikanisch eingestellten Jugend erkannt
haben . Selbst von Durlach, Ettlingen und Rastatt waren Reichs¬
bannerleute erschienen , was auf die Versammelten einen sichtlich
erfreuenden Eindruck- machte . Von Mannheim waren der Gauoor -
sttzende Dr . H e l ? f e n st e i n und der Eaujugendleiter Feuer -
|t c i it gekommen , die , als sie das Mort zu kurzen Ansprachen er-

griffen , von den Anwesenden lebhaft begrüßt wurden- *
Dr . Helffenstein fand treffliche Worte , als er auf
politische Lage einging «nd die Notwendigkeit des Rei ^ ^ i
für die Erhaltung und Festigung der deutschen RepubM
uud Kamerad Feuerstein verstand es, aus den Herzen der ^
zu sprechen , als er die Bedeutung des jugendlichen Elemen ^ ^
halb der republikanischen Schutzfront darlegte . Auch ". ..
gruvvenvorsttzende, Kamerad R e i n m u t h . wurde ficu®

.*$
fangen und war sich der Zustimmung Her Versammelten
er von der notwendigen Erhaltung des kameradschaftlich «

^ ^
innerhalb der hiesigen und der verschiedenen benachbaM^ .^
gruppen untereinander sprach und in humorvoller Wesie
wesenden Republikanerinnen aufforderte , ihre Männer uno
senen Söhne in ihrem eigenen Interesse dem Reichsbann
führen . . , .Mi

Im Mittelpunkt des Programms stand ein politisches ,
Possensviel: „Die Helden von Svießerstadt "

. das
wurde und allgemeinen heiteren Beifall fand, da es r>" h
reaktionären Geist , die Hilflosigkeit und die WeltfremdW
reaktionären „Spießer " brandmarkte . Auch die übrige" ^
rungen ( Stabübungen , Pyramiden , Jujitsu und Marm ^
lösten allseits große Befriedigung und Anerkennung aus.
anschließender Tanz beschloß die Feier . Däo Jungbanner
diese schöne Veranstaltung stolz sein . Seinem rührigen """ ^ 1,
ten Führer , dem Kameraden B u l I m a n n , gebührt der 1
Teilnehmer und des ganzen Reichsbanners .

Btt Linsenplatz in Mühlburg ^
wird augenblicklich nach Plänen des städtischen GartenaM^

^
staltet . An Stelle -' der bisherigen Kiesfläche wird eM .
Grünanlage entstehen, die ganz bestimmt eine Bel «

^
des Stadtbildes bringt und hier in unmittelbarer Nabe o

^
besonders stimmungsvoll wirken wird . Das bestehende ^
denkmal wird durch einen Grünstreifen in Beziehung 8" b ^
gebracht und dadurch gewinnen . Ruhebänke in der Anlas ^
dem Alter Gelegenheit zu stiller Erholung geben. Für itl
ist ein kleines Svielvlätzchen vorgesehen, wo ungefährdet 1

welchem Verkehr ein sorgloses Spielen im Sande möglich ' jjj
auch ein kleiner Brunnen zu der Anlage gebärt , ist wobt
stäiÄllich. ,

Ittlas -
Durch Verm' eben c>".

Filmstreifen von Karlsruhe fertiggestellt , der eine Reibe

( : ) Ein neuer Film von Karlsruhe . „
Stadtverwaltung und des Verkehrsvereins wurde soeben^

werter Aufnahmen der badischen Landeshauptstadt m» j
bendem Text aufweist . Ein kurzer historischer Rückblick4SCIU/CIII UU | W ( i | 4, Will V» VV»JUJV* vv « " - jiflj»
Gründung der Stadt in gut leserlicher Beschriftung,
sichten, Denkmäler und Brunnen und vor allen Dingen ^
Stadtgarten - und Tierbilder machen diesen Filmstreifen *

unterhaltenden und lehrreichen Bildungsmittel , dem me
breitun « zu wünschen ist . gmP

( : ) Die 50er. Man schreibt uns : Die 50jäbrigen ®
toben aus dem Stadtteil Mühlburg erlebten am Sam» gi^ !
einige Stunden ihrer Jugend . Auf die Einberufua «

h,g«Mf
Schulkamerad" hatten sich 24 Geburtstagskinder bcö

tl cl « “IS
1878 zusammengefunden. Auch nach auswärts waren
ladungen ergangen und keiner, der konnte, bat sich viel« $$
Jugenderinnerungen entgehen lassen . Aus der Fern-

jUf «
Grüße gesandt von verhinderten Schulkameraden.
Nähe hat es an in Prosa und Poesie verfaßten Glückw"» . jjrfj
gefehlt.̂ Durch Äufstehen von von Plötzen wurden , eA
verstorbenen und gefallenen Schulkameraden sowie ? ‘

wt ^
Lehrerschaft geehrt . Eine Sammlung für einen arbeits : l
kameraden hat eine ansehnliche Summe ergeben. Z "
daß der Jahrgang 1885 die letzte Klasse,8gr sogenannî ei'-
berger" ist. Viel zu schnell flogen die Stunden
Unterhaltung , Vorträgen und Gesang vorbei.

her

veranttaltungen
Die Evang . « Inbtmiffiott veranstaltet am Dienstag , de» jjiJt

1

wach , den 5. Dez . in ihrem Saale , Adlerstraße 28, >dren . ^
*■

Weihnacht - Verkauf . Biele fleißigen Hiinde haben >
Jahr über geregt und Handarbeiten gefertigt und rahlrci >vŝ 7, ^ glt^
haben wertvolle Gaben gespendet . Jeder dürfte auf den retw " -
kaufstischen etwas finden , das sich als Weihnachtsgeschenk f" jet
eignet . Wer hier einkaust , unterstützt damit die Liebcsaro -
Mission . Ein reichhaltiges Büfett sorgt für Erfrischung . . . . ^

nd- ' :.Klavierabend Josef Schclb . Heute , SamStag , 1- ,i
abendS 8 Uhr im Bllrgersaale d« S Rathauses der wiedcrho »
Klavierabend des Karlsruher Pianisten Joses S ch e l b n ? ' •

# f
ler wird Werke von Brahms . Chopin und Licszt zum # S ;
Es dürste interessieren , zu erfahren , daß Josef Scheib in »c
mit Juan Manen in Berlin konzertiert und anschlicßcu
rühmten Geiger eine gröbere Tournee durch England «»i

Hus den Vororten
Erünwinkel 7.3jy3N

Frauenversammlung . Am Samstag . 1 . Dez -, aben^ ^ cdMH
findet im Vereinsheim des Arbeiter -Fußballveretns ^ fl
Durmersheimerstratze , eine Frouenversamnrl u Wjjw
trag der Landtagsabgeordneten Genossin Fischer j,)C “
bend gemütliche Unterhaltung und sonstige "" ^ "^ .sond -s
raschungen Zu dieser Veranstaltung werden ' "

j -asted - '
Frauen des Vorortes Erünwinkel sowie Partetm
Parteifreunde freunvlichst eingeladen.

Reichsbanner
Schwarz- Rot- Solö

Ilkir i*L
3, Kameradschaft. Montag , 3. Dez ., abends s

„Deutsche Eiche" Kameradschaftsversammlung . zpils
Dienstag , 4. Dez ., abends 8 Ubr im Lokal „Salmen
Versammlung.

Briefkasten der Nedaktwn ; ^,
SB. H., Augartenstraße . Wenn die Kinder noch . » a0 uÜ£

alt sind . Von diesem Alter ab ist der Austritt
unv -,
selbst

Einer
Firma L

: Teilauflage unserer heutigen Ausgabe L/ '
tiet -

ubwta Berts » , Juwelen , « aiserstraße ^
^ hjlr »-- .g<li ftw

spekt empfiehlt die Erzeugnisse der heften - bekannten
Metallwarenfabrik Geislingen -Steige in Wort und
verfehlen , denselben unseren verehrten Lesern und » ei
achtung zu empfehlen .

sfä * \ r1 DlebaseltrtenlHelhnacmsgssGMe r- »
d Gebr.Kaiil,KarlsrüJ

Tier >hlfßOknn Damast , Gobelin , PlüschI labil liublHSIl 19 . 75 15 .50 11.75

Dluanflacüen Gobft3«L5o *n.oo 19.75
9 .80

18.28
DivandeckenPlüsch , Rlesenai»vii . lucoruAt55 .55 64 .

u5sr h>
'. .. . 36 .50

itfandheMnge 9 .40

RatflfAl * lfA (1 Tüll und HandflletBOUUCbnOIl 35 .55 Z5 .50 12 . 75
CAtllonnlSdAn Plilsch (Perser und modern )
DUllvOIriQsDll 25 .50 18 .75 13 .50

Hainstores in Tua ^ ô ä '^ ho

8 . 50

9 .25
5 .60

Ohervorhünge 16.75 Kaiserstr. 109 (zwlscnen Adler- und Kronen*
181»



Da, gute gediegene MtzjI,NS « l >» 8gSLcl > SNlrund stets preiswerte
finden Sie im Spezial - Geschäft

C. F. OTTO MÖLLER «kÄSäSWS
Mannheim , Rathaus Sofiens rasse 3

Unübertroffene
^ ( ^ KPiStall , « VPSMiK

Beleuchtung, Kunstgeuierhe
Oer Vorteil gemeinsamen Einkaufs von Uber 300 ersten
Spezial-Geschäften Deutschlands kommt Ihnen zugute

Die praktischsten aeschenke
sind

STOFFE
von

Leipheimer & narado
ModerneDamenschirme ,

schwarz , 12 u . 16 teilig
_ Mk . 10.60 8.60 5 .50

ModerneDamenschirme ,braun oder blau , mit
modernen Mustern

12 60 10.60 9.75 7 .50

Stockschlrme
e von Mk. 13 .50 an
**Pamlerst 5cke

in allen Preislagen
Herrenschirme ln Jeder

Qualität u Ausstattung
Mk . 11 .76 9.76 860 5 .50

Was kann
ich schenken?

Schirme
von

A . & H. Kretschmer
Schirmfabrik - nur Kaiserstr . 82 a

Bimer
's Pariumerie- und PuppeiesGlii

Der Einkauf v . Parfümerien -.
gesundhelts - u . Schönheits -
£üegemlttel ist eine große
Vertrauenssache . - Fachm
fieratung . Beeile Bedienung ,
verkauf erstkl . Spezialitäten

Hermann Bieter

Erste Kalsruher Puppenkli¬
nik . Größte Auswahl in Pup¬
pen von den einfachsten bis
zu den feinst . Ausführungen .
Ersatzteile aller Art . Solide

Arbeit — Billigste Preise
Kaiserstrane ttr . 233
(westlich der Hauptnost)

Weihnacht 1928
wünscht sieh die prsktilche Hausinau

Haus - und Küchengeräte

von

L. J. ETTLIRGER
Eisenhandlung

E<* e Kaiser- und Kronenstr . Telephon 7 (7 Anschlüsse )

Schenken Siezum wemnachtsfest
alles was nützlich ist

Kaufen Sie bei mir nützliche Geschenke !

^ cquarddecken, Kamelhaardecken
üussieuer -lirtikel**ttuiäsciie

Da keine Li_

Arthur Baer
sowie
sämtliche

Da keine Ladenmiete — große Ersparnisse
Kaiserstrane 133
Eingang Kreuzstr̂ gegen¬
über der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur 1 Treppe noch^***nkaufabkommen Ratenkaufabkommen

von

imö lorlßfen

RitierstraHe , nächst der « aiserstrah ^

Puddingpulver
Backpulver
Cremepulver usw .

Dar Aberglaube im täglichen
Leben

Von Ernst Edgar Reimördes .
Trotz neuzeitlicher Aufklärung findet man in allen

Kreisen noch zahlreiche abergläubische Bräuche , unter
ibrem Einflug hebt das Leben vieler Menschen und nur
wenige sind völlig frei davon . Natürlich vermag niemand
triftige Gründe dafür anzugeben , weshalb er dies tut und
jenes unterlägt , einem Vorkommnis eine günstige Vor¬
bedeutung beilegt , ein anderes dagegen für ein böfes
Omen hält . Furcht ist von jeher die Hauvturfache all
dieser abergläubischen Eewobnbeiten gewesen . Furcht
vor unbekannten Mächten und ihrem Einsluh auf Wobl
und Webe der Menschheit. Der Ursprung der abergläubi¬
schen Regeln liegt weit zurück, in grauer Vorzeit dümmer-
bafter Ferne müssen wir ibn suchen . Alle diese Dinge
waren bereits unseren heidnischen Vorfahren bekannt und
gingen später ins Ebristentum über . Uralt ist vor allem
der Aberglaube , dah gewisse Wochentage für den Be¬
ginn eines Unternehmens glückverheißend iein sollen
andere dagegen nicht . Schon in heidnischer Zeit spielte die
sogenannte Tagwählerei im Staats - und bürgerlichen
Leben eine wichtige Rolle . Beschlüsse über Krieg und
Frieden waren an bestimmte Tage gebunden , Heil¬
mittel gegen Krankheiten wurden nur an glückbringen¬
den Tagen gebraucht usw . An einem Mo n t a g unter¬
nahm man schon in alter Zeit kein wichtiges Geschäft ,
weil man von vornherein an dem glücklichen Ausgang
zweifelte . Daher stammt der Spruch : „Montag wird nicht
wochenalt". Ferner ichloh man an diesem Tage , sowie
am Mittwoch keine Ebe , aus Furcht , dah sie unglück¬
lich ausfallen könne , verlieh kein Geld, blieb beim Ein¬
kauf nichts schuldig uiw . Dienstboten traten am Montag
wie am Mittwoch ungern den Dienst an oder verliehen
ihn . Donnerstag und namentlich Freitag , der
Tag der Kreuzigung Ebristi , galten ebenfalls als Un¬
glückstage . Rach altem Schifferglauben darf am Freitag
kein Fahrzeug in See stechen ; man badete früher auch an
dieie-m Tage keine kleinen Kinder , um ihnen die Ruhe
nicht zu nbemen. Die für alle Unternehmungen am besten
geigneten Tuge waren demnach Dienstag , Samstag und
Sonntag . — Ueberaus zahlreich sind die Vorschriften, nach
denen abergläubische Menschen früher lebten und nicht
selten heute noch leben. Vom Morgen bis zum Abend
sind zahllose Dinge zu beachten. Erbebt man sich vom
Lager , so darf man nicht rückwärts aus dem Bett steiken
und nie zuerst mit dem linken Fuh auftrctcn . Zieht man
einen Strumpf verkehrt an , io bat man an dem betref¬
fenden Tage kein Glück. Juck ! einem in der Frühe das
linke Auge, so bekommt man etwas Liebes zu sehen , ist
es das rechte , io wird man noch Tränen verstehen . Jucken
der linken Hand bedeutet , dah man Geld erhält . Muh man

^rm Morgen nieben , so bekommt man tagsüber etwas
Neues zu hören oder etwas geschenkt. Hat man den
Schluckauf oder klingen einem die Obren , io denkt jemand
an einen oder es wird über die betreffende Person ge¬
sprochen und zwar nach dem alten Svruch : „Je rechter,
je schlechter ; je linker , je blinker"

. — Erblickt man früh¬
morgens eine Svinne , Io hat man Unglück , mittags be¬
deutet es Vergnügen und abends Hoffnung . Ein alter
Svruch lautet : „Spinnen am Morgen ! Kummer und Sor¬
gen. Spinnen am Mittag : Glück für den andern Tag .
— Svinnen am Abend : Erquickend und labend .

"
Beim Waschen soll man das Wasser nicht von den

Händen abschlltteln, sondern abtrocknen, sonst schleudert
man die Rabruna des Tages fort . Man darf sich auch nie
in gebrauchtem Wasser waschen , sonst verfeindet man sich
mit der Person , welche das Wasser zuerst benutzt hat .
Wenn der Händler auf dem Mark das erste eingenom¬
mene Geld verborgt , fo verborgt er fein Glück. Ist sein
erster Kunde ein junges Mädchen, steht ihm eine gute
Tageseinnahme bevor , bei einer alten Frau das Gegen¬
teil . Zieht eine Handelsfrau auf den Markt , io muh sie ,
will sie ans Verdienst rechnen , zuerst den rechten Schuh
anzieben. — Zankt der Mann morgens , braucht die Frau nur
Wasser in den Mund zu nehmen, um den Frieden wieder
herzustellen. ( Da sie mit dem Wasser im Munde nicht
sorechen kann.) Verläßt nfan morgens das Haus , muh
man den rechten Fuh zuerst über die Schwelle setzen . Hat
man etwas vergessen , so darf man nicht zurückgeben , son¬
dern man muh den vergessenen Gegenstand durch andere
holen lassen . Begegnet einem zuerst eine alte Frau , läuft
eine Katze , ein Hase , eine Svinne über den Weg, so bat
man Unglück , auch Kühe bedeuten nichts Gutes . „Schafe

Planos .Fliigel .Harmonium
Alleinige Niederlage von

Ibach — Schiedmayer
Stein way

Uebel & Lechleiter
Zimmermann

H. MaurerKaiserstrane Nr. 176
Eckhaus Hirschstr. Gegr. 1879

Unverbindl . BesichtigungmeinerAusstellungsräumeerbeten. Kataloge
kostenlos-Umtausch gespielterInstrumente. Günst .Zahlungsbedingun -
gen . Gelegenheitskäufe. Pianos zur Miete. Stimmungen . Reparaturen

Pratüiicne welhnaclMsgelchenke
Emaiil . Kohlenherde von RM . 90 - - an
Emaill . Gasherde von RM . 95 . - an

Günstige Zahiungs - Bedingungen

Hammer L Henning

r

Eektrische Koch - und Heiz -Apparate ,
Bügeleisen , Zigarrenanzünder , Tisch - u .
Nachttischlampen , Beleuchtungskörper ,
Ständerlampen , Staubsaug - Apparate

Grund« oehmichen
Waidstrasse 26 Telepnon 520
Teilzahlungen gestattet

« « » STAATLICHE
MAJOLIKA
MANUFAKTUR
KARLSRUHE §;
Das schöne Weihnachtsgeschenk in
jeder Preislage und in grosser Aus¬

wahl finden Sie in unserer
VERKAUFSSTELLE :
KAISERSTRASSE 120

VILLINGER , Kl RN ER & Co .

Xaiköre und Punsche
sowie alle sonstigen
Mühlen - Produkte

Gegründet
1309

Kaiseistrasse 155 und 157 Fernsprecher 458 und 459

Kaüinanftsüer
Gougsahafter
Lederftoffer
nameniaschen
ßemchiüSiascüen

MLdMLMLN
Schulranzen

OröüTü Sus '.uafii ! BilligstePreise!

Gottffr. Dischinger
Spezialgeschäft dir Relseartixei und Ledenvaren
Karlsruhe, Kaiserstraße 105, Telephon 2618 . Eigene Werkstätte

SINHER A. - G- , KARLSBUHE - CRÜnWINKEL IW BADEN

BS
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lAPIO-KONlG * 3)as gute *
KARLSRUHE c KAISERSTR. 112 c TELEFON 2141

#

#

Damemssctisn BPiefiascüen
Aktenmappen fiemnsute !
Schulranzen Zigarrenetuis
Koller
grosse Auswahl in allen Preis

lagen

GEORG DOLL Nr. 39

Das beliebte Geschenk
tür jeden Schreiner und Glaser

Verstsllbare schifihobei
Außerdem

sämtliche Werkzeuge für die
Holzbearbeitung.

Marx Gutmann Karlsruhe
Raissrsir . 241

Sie linden in meinerweihnachtsauslteliung
Pupp nwauen , Selbs -fah er , Bubiräder , Trittroller . Schaukel -
pferde , UeoesiQhle , Koromöbel , Klndersersei , Kinderstühle ,Wäschetruhen Blumenkrippen usw.
— in reicher Auswahl zu sehr billigen Preisen —

Sinüerwagen - und nttnlllnhnn Ec*e Wilhelm - undUHU W6II6I scmitzenstraBetiorinuarenhaus
Beachten Sie bitte meine 5 Schaufenster

Ein neues Spiel :
Fan^ den Hut
beliebt bei Jung und Alt

Ludwig Erhard k̂andlung
Erbprinzenstrafye27, Telephon 898

S . Rosen busch
Das Haus für

DAMENHÜTE / PELZE
Kaiserstraße 137 , am Marktplatz .

Billigste ‘ Bezugsquelle.Größte Auswahl .

Junker & Kuh-Gasherde
Modell 1928

kaufen Sie zu günstigen Zahlungsbedingungen beim
Spezialgeschätt für Herde

Karlstr. 28.

mmm AB m m mm MMM m»

für die Frau
J. Dorsenne : P. Gauguin * Lebenskampf

Ungedruckte Briete und Tagebuchblätter . Leinen gebunden
RM . 7 .-

Rosa Luxemburg : Briefe
an Karl und Luise Kautsky 1896— 1918. Leinen gebunden

KM . 4 .50 .

Anna Bios : Frauen
der deutschenRevolutton 1848. zehn Lebensbilder , gebunden

RM . 3.50

Alexander Koilantay : Wege der Liebe
drei Erzählungen . Leinen gebunden

RM . 6 .50

Heinrich Mann : Mutter Marie
Roman , gebunden

RM . 6 .-

Buchhandlung des uoihsfreund
ivsiuslraDe 28 / fepiuprecner 7020 und 7021

zur Linken tun freundlich winken ; Schafe zur Rechten
grbts was zu fechten .

" Trifft man eine Schweineherde, !o
soll man einen etwa geplanten Besuch aufgeben , da man
nicht willkommen ist. Verliert eine Frau ihr Strumpf¬
band , so gilt das als ein Zeichen dafür , daß der Mann
oder Bräutigam ihr nicht treu ist. — Bei Versicherungen.
dab es einem gesundheitlich gut gebt, sagt man beute noch

»erusen und klopft dabei dreimal unter denvielfach : unberufen
Tisch oder svuckt dreimal aus .

Einen Besucher soll man nicht gehen lasten , ohne dab
er sich einen Augenblick gesetzt hat , sonst nimmt er die
Rupe mit fort . — Bei Tisch darf man das Salz nicht aus -
schüiten , sonst gibt es Aerger . Aus demselben Grunde soll
man nicht unter den Tiich leuchten, wenn etwas auf^die
Erde gefallen ist. Brot unangeschnitten wieder vom
fortzunehmen ist nicht gut man muh wenigstens ein~ - oll
Erde gefallen ist. Brot unangeschnitten wieder vom Tisch' iens ein
kleines Stück davon esten . Brot zu Suppe soll nicht ge¬
schnitten, sondern gebrochen werden . Wenn mittags sämt¬
liche Schüsseln leer gegessen werden , gibt es nächsten Tags
schönes Weiter . — Den Tisch nach beendeter Mahlzeit mit
Papier abwischen bringt Aerger . Legt man das Tischtuch
verkehrt aus den Tisch , so werden diejenigen , welche da¬
von esten nicht satt . Legt man ein Mester mit der
Schneide nach oben, so zerschneidet man den Engeln im
Himmel die Fühe ; hält man die Gabel mit der Spitze
nach oben, so sticht man ihnen die Augen aus . — Weit
verbreitet ist der Aberglaube , dab man nicht zu 13 Personen
am Tisch sitzen darf . — Tritt ein Mädchen einen neuen
Dienst an , so soll sie zuerst in der Küche nach dem Feuer
sehen , dann bleibt sie lange im Hause Eine Frau darf
niemals dulden , dab ein Mann sich die Hände an ihrer
Schürze abwischt , sonst entzweit sie sich mit ihm. — Wenn
man eine neue Wohnung bezieht, tut man gut , vor dem
Betreten etwas Lebendiges , einen Hund oder eine Katze
hineinzulassen, andersalls stirbt jemand aus der Familie
darin . Früher schickte man vielerorten einen neuen Be¬
sen , Brot und Salz vor dem Einzug in die Wohnung .
Um die Haustiere an eine neue Wohnung zu gewöhnen,
gab man ihnen als erste Mablzeit Brot , welches man
unter dem Arme batte warm werden lasten. Eine Katze
läßt man in den Spiegel sehen , damit sie nicht in die
alte Wohnung zurückkehrt . Wenn kleine Kinder und
junge Hunde gleichzeitig in einem Hause aufwachsen, so
gedeihen elftere angeblich nicht gut . Kindern , welche

Dr. Haehl ’s Gesundheits-Mieder
fflaivuea “

99 ‘
ist das laealste für die Gesundheit, unentbehrlich bei Sen¬
kungen, Verlagerungen, Brüchen , sowie bei Schwangerschaft
Erprobt und empfohlen von Herrn Prof . Dr . A Mayer ,

Vorstand der Universitäts -Frauenklinik Tübingen.
Verlangen Sie JtuthllrungttchrlU von Merm 3)r . med . Syln -eetrmvfem.
Alleinverkauf : Frau Julie Sour Wwe ., Kailsruhe

Klaup recht straße 9 . Telephon 4161.

schwer sprechen lernen , soll man Dettelbrot zu esten geben.
— Eine leere Wiege darf man nicht in Bewegung setzen ,
sonst gedeiht das Kind nicht , dem sie gehört , oder es be¬
kommt Kovfweb. Labt man Kinder unter einem Jabr
bzw . bevor sie sprechen können, in den Spiegel sehen , so
werden sie eitel . — Viele Leute achten genau darauf , daß
die Betten mit dem Kopfende nach dem Fenster stehen
und die Fühe ins Haus zeigen , sonst wird dre Person ,
welche in dem Bett schläft , bald aus dem Haufe getragen ,
d. b . sie stirbt .

Dichte» als Spietzeugerfinüer
Es dürfte wohl nicht sehr bekannt fein, dab Dichter

sich auch als Erfinder von Kinderivielzeug betätigt haben.
Ein grobes Verdienst bei den Kindern bat sich in der
zweiten Hälfte des 18 . Jahrhunderts der damals sehr
beliebte Schriftsteller T b ü m m e l erworben , dessen
„Reise in die mittäglichen Provinzen Frankreichs"

, und
besten Roman „Sophiens Reise von Sachsen nach Memel "
zu den meistgelesenen Büchern jener Zeit gehörten . —
Thümmel gründete als thüringischer Minister in Oeslau
eine Steinschneidemüble , deren 'Ausgabe es war , kleine
Steinkugeln — sogenannte Murmeln oder Schusserl oder
Knicker — herzustellen. Die Fabrikation nahm einen un¬
geheuer groben Umfang an . Die Kugeln wurden nach
allen Ländern Europas , sogar nach Indien ausgesührt .
Allerdings war die Koniunktur wechselnd : zeitweise warf
die Fabrik Gewinne ab , die einer Verzinsung des Be¬
triebskapitals von 10 bis 12 Prozent entsprachen, und
dann wieder war der ganze Betrieb stillgelegt . Es wäre
vielleicht möglich , noch weitere Beispiele zu finden, denn
es ist eigentlich etwas ganz natürliches , dah die dichteri¬
sche Phantasie sich gerade auch in Erfindungen zur Be-

Sviesriedigun« des Svielbetriebes betätigt.

ÄnekSore
Während einer Hochzeit , bei der auch A n a t o l e

France zugegen war , hielt der Priester eine Rede über
das Genie und den Glauben .

Er zitierte die guten Katholiken unter den Groben
Frankreichs , Racine , Corneille , Chateaubriand usw . und
beklagte , dah der Genius des Landes in der Gegenwart
ungläubig sei .

Anatole France wandte sich bei diesen Worten an
seinen Nachbar : „Er versohlt mir den Sintern ,
aber mit einem Lorbeerzweig " .

Bon Kurt M i e t h k e .

Zuckeruiaren- und
scnokoiadennauscur. Spanagel

vorm.

Ebersfierger & Rees, Detail, Kronenstr . 48
empfiehlt LebKUChen. Herz- und Schnittform in allen Größe0’

ff. Honigkuchen . Leckarie . Backwaren

Weihnachts-Ausstellung in scz
nÄ £S;äi*a£

Baumbehang . Kaimanen - u. puppenkachen -artikei . größw
Auswahl . BnnDonnieren u. Geschenk -Kartons , uieinnacn » '
Btrappen . Christbaumschmuck . Billige Preise. Rabattmarke“-

Zu Weihnachten empfehle ich mein reichhaltige *

Lager in
m • » * » «» _ _

Elektr . Koch - und Heizapparaten , Gas - und Kohlen-

herden sowie Küchen - und Haushaltungs - Gegen¬
ständen . Geschenk ^rtikel in gediegener Ausführung-

Josef MeeB /
"

Erbprinzenstraße 29.

Schenkt Xederwaren
Aktenmappen
Schulranzen
musitunappon
Einkaufsbeutel
Berufstaschen
Portemonnaies
Zigarrenetuis

Damentaschen
Beuie .laschen

CoupOkatier
Rucksäcke
Brieftaschen
SGhreibmappen

vom Spezialgeschäft

Ratenkaufabkommen
Anbezahlte Ware wird

bis Weihnachten
zurückgelegt

Geichw. Lammiß
51 Kronenstrasse 51

Silber -Tafel - Bestecke
Erste Fabrikate

Groß « Auswahl
Billige Preise

Aufmerksame Bedlenuns

Stahlwaren -
Spezlalgeschäft

Werderstraße 13
Karl Hummel

~
_1P

Kilppersbusch-Osfen . Kilppersbusch-KoW11'
Herde , komh. Herde un , Gasherde

stets neueste Ausführung0
Monatliche Raten von 6
Beamtenbank angeschlossen
Gaswerkbedingungen
Fachgemäßes Autstellen
Eigene RepSraturwerkstättc

Karl Fr . Alex Müller
Karlsruhe omanensira 0® ^

Gegründet .Telephon 1284

Uleihnachisgesciienfie für mKM15 *
I Ar
KS

Kinderland 1929 crDas Jahrbuchfür Arbeiterkinder in Stadtund Land. D°r
farbige Tafeln und Zeichnungen reich illustriert

KM . 1.50

Hilde Krüger : Der Widiwandeiwald
E n Bilderbuch aus bunten Dre ecken

RM . 2 .80

Die rote Kinderrepublik
Ein Buch von Arbeiterkindern für Arbeiterkind ®*

Meekamp als Buch !
KM . 8 .50

s

Carl Dantz : WoIHnieze
Ein Km lelkind das seine Mutter sucht

RM . 2 .80

Carl Dantz : Peter Stoll
Ein Kinderleben , von ihm selbst erzählt

RM . 2 .40

Buchhandlung des uoiKsireun 11
uiaidstraüe 28 / Fernsprecher7020 und 7o*

AcMzigilivlB« »

ül H '

MinnnniFragen Sie nicht ,
warum in allen deutschen Städten nur Dr . Axelrod ’ sYoghurt hergestellt , gekautt
und gegessen wird ! ( Sonst würde nämlich lei

seien nicht aus den vier W;
dermann annehmen . Sie
ändern herausgekommen )Sondern

essen Sie täglich zwei Glas DR . AXELROD ’S YOGHURT
und fragen Sie gelegent¬
lich Ihren Arzt !

Städtische Milchzentrale Karlsruhe
Zähringerstrasse 47 / Fernspi echer 5294 und 5295
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WeihnaehisTerkimf

“ietet günstige Gelegenheit für eigenen Bedarf sowie für Geschenke Qualitätsware in : 4 .

Stoffen
außerordentlich billigen Preisen zu erwerben

Das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden , die Freude
des Beschenkten weit über Weihnachten hinaus wach zu halten
und als Gabe das zu wählen , was praktisch und wertvoll ist —

Das ist die Kunst zu schenken

Herrenstoffe
Damenstoffe
Mantelstoffe
Seide , Samt
Baumwollstoffe
Wäschestoffe
Haushaltungsstoffe
Frottierwäsche
Dekorationsstoffe
Schlaf - ,Tisch - , Reise -,

Stepp -Decken

- )

ÄS
fcÄ'$$ $ .

I ' t.
I tQl"rcn
b < nards

C Be s «
^ IboS ,

8098 =

Ausverkauf
sämtlicher

WD
Kr»

hl »z
*'"

' är.
'" Hk

ri .(b..

Pelzmantel - Jacken I
20% Rabatt |

QeschniMer ßuimann |
^lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllilllllllllllliliiF

er

Möbelkäuferl
Brautleute !

Üevor Sie Ihren Bedarf decken
DMFCfttlgen sie meine proßen Läprer :

Schlafmimmer
IHK . 350 - 459 - 550.- ÜSUI
Speisezimmer

IYIK 450 .- 550.- 675.- liSUf .
Herrenzimmer
fflR . 420.- 550. - 700. - IW.
diüehen comph
IflR . 90 - 150. - 200.* USUI.

Möbelhaus

Meier
. 1

hur Kronenstraße 32
Zahlungsorte :cntora mH

Frei « LleiBPuirai

ich haue keinen Ladern

U sjla Reichsbanner

« Lchwarz Ror Gol
M Ortsgruppe Turlach
jjl Todesanzeige
H Den Kameraden zur Kenntnis , daß
A ! unser treuer Kamerad

| Medrich Ehrler
■ nach langem schwerem Leiden gestor« !

den Ist
Die Beerdigung findet am SamS-

M tag , nachmtitag» 4 Uhr, aus dem !
M Ariedhos Durlach -Aue stattI Trauerhaus : Aue, Hauptstraße 20 |

Antreten der Kameraden m . Spiet « i
_ mannszug um 3 Uhr, am Darmstädter j

•t >D[- Anzug : Lau c, dunkle Haie,
'

Wmdsacke Mütze m . schwarzer Rosette
vollzähliger Antreten erwartet ,
,KN Der « orstaud.

OieDinger
mii MotorunöNähÜcht
das nützlichste Wechnachtsseschenk

LhrWK -Wiffenschallliche
Vereinigung.

""
ccnristian Science Society ) Karlsruhe .

DanksaqungSseier: Sonntag nachm 4 Uhr
LintrachtSsaat

Gottesdienst» Sonntags >0 Uhr vormittags ,
Mittwochs 8 Uhr abends Sofienstr. 41 , Aula

DeUesigehenöe
Zahluntz«erleirblrrun- tn

MbigeMonalsraletv
sstüGkst biLi-ikv ^ c» ihlehi 6K7iekJ6eLeLL50E

Otngtt £She uhtreQ
Kaieerstrafle 205 KARLSRUHE werderpiatz 42

^ Miuiniiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ^
| Zentrai -Verband der Hotel-, i
| Restaurant - ur- d Caf6anqestellten Z

Am Dienstag , den 4. De¬
zember , findet im Festsaal
des „Restaurant Fried -

ptchshol “ unser

23.stmungsielt
statt ., verbunden mit Fest - _

_ ball , Vortrftgen und =
5 G abenVerlosung— Saa eröffnune 8 Uhr Ende B Uhr =
^ Das Festkomitee 8086 |

« rlegenheitSkaus
polSchiaszimmer .nußb
2 reine gl Bett , m , prim
Fasionröst u.Polst,schön .
Waschkom u. Rachtt m
Marm „ 2rür . Schrank s,
» teid.n .Wäsche Aivhrst .
Handtuchhalt ., all zus .u
d. bill. Preis v. 260 ^4 zu
verk . Ebensosehrschöner
Piüschdiwan, Lhaisel.
Tische, Stühle , Küchen -
schrank billig bei Leh¬
mann , Rrlegstraße 64,
Part , Berkst . 8034

In der Lehrküche des Städtischen Gaswerks , ÄoiftroK « 11 ,
finden am

Montag , de« » . Dezember 1028
Dienstag „ 4 . i » 28
Mittwoch „ fi . 1»28

jeweils nachmittag »
« . abend » 8 Uhr

praktische Vorführungen mit neuen
SaWgschantomaien miv Ga-bügeleisen

statt
Wäsche kann mitgebracht werden

AuSluust erteilt « aSwerdeabteilnng , ptaiseralle » 11 ,
Fernruj 6360- 6366. 1671

Amtliche BtlmMichmign
Gemeinde -, Kreis- und

Gebäudesondersteuer betr.
Die dritte BterteijahreSrate der Gemeinde«

und Kreissteuer, sowie die 8. Monatsrate der
Gebäudesondersteuer (Robemberrate - sind bis
S. Dezember 1028 zu entrichten . Wer bis
zu diesem Zeitpunkt seine Steuerschuld nicht
begleicht, hat w v . H . Berzugszinsen zu ent¬
richten und außerdem Zwangsvollstreckung zu
erwarten . 1674

Karlsruhe , den 1. Dezember 1928.
Stadthaupttasie .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat April untel
Nr . 10777 bis mit Nr
14482 au»gestellt«n bzw
erneuertenPsandscheinc
werden hiermit auf>
esordert, ihre Pfänder
ts längsten» 8.Dez 1928

auszuiosen ober die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
tasten, widrigenfalls die
Pfänder znr Versteige¬
rung gebracht werden .
Karlsruhe , 2«.Rov.1928
Jtädt . Psaadleihkafir

8072
Tisch-

Scsteäc
aller Art kaust man
im Spezialgeschäft

Hch.nnteion
Amalienstraße 43

Verlöre«
Freitag abend , Karlstr .,
zwischen Ludwigsplatz
u. Gartenstraße
braune Handtasche

Dem Finder wird als
Belohnung Inhalt de»
Geldbeutel» (16— 20 A )
überlasien . 8129

Abzugeben anAdresie
der inliegenden Brie e
oder Fundübro.

Ach empfehle

vavion-
opangvZ

stekos
' /. Pfd .

1 . 20 M »

oarjeeiino-
PeKoe |

'U Psd.
1 . 35 Mk . i

Vorzügliche
Qual -Misch¬

ungen bei
aalt . Preis
ohne Zuaab .
kennzeichnen ,meine be¬
liebten Tee'S

ssisvis
lwesh

Jamaikal
Rum

Rucherer
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Herren Artikel
HerreyOberiiemd

“ - “ “ * «* * * « * , 5 . 90

. . * ■ R5o
Herre-Ei— ”5- r.:R

-
lamtV . * 5.90

1.95Herren -Einsatz -Hemrf
Größe 4 Mk. _

Herren -Socken 4 “ 4 . 90
• • • - 0.95

sock «

* “ 1' ' . » 1 . 25

« erren -HosentrSjrer
. MO

»«"«. .Sockenhalter
« 9.95

» « " ° °
^ en . choner 7

" " ° ' ° 0 . «
^ "Ea Ooterzeu^e -

' ^ «.»« 0.7Q

BURCHARO
Kaiserstraße 141/143 - 107

Kinderapparate 9 7«
rtgmyphon ohne Platte » &• £ &
KlddypHon mit 15 cm Platte • • * 1 .80

. lgek

7* 1«,» *!

Zum Weihnachtsfesteschenken Sie nur
Kine moderne , gutgehende Uhr.
AuchschönerSchmuck istnichtzu verachten
Doch ouailtn , Kramt und Auswahl beachten
Wo finden Sie aber diese drei Titel ? 8099
Natürlich im

Uhrenhaus RichardKittel
im atadtjiarten 1 Fernrnt 2540

Waisenhaus .
Wir beabsichtigen für unsere Pfleglinge ,

wie in früheren Jahren , eine beschetbene Weih¬
nachtsbescherung zu veranstalten . Um diese zu
ermöglichen, müssen wir die Mildtätigkeit der
hiesigen Bevölkerung in Anspruch nehmen und
um Spendung von Liebesgaben bitten .

Zur Empfangnahme ist der Direktor der
Anstalt — Stösserstraße 17 — gerne bereit.

Karlsruhe , den I . Dezember 1928. 1573
Ter Berwaltnngsrat des Waisenhauses .

Diese Woche 10 % ffiabaff j

32 Zirkel 32

wie immer
durch Ersparnis der

Ladenmiete staunend billig !

32 ZIRKEL 32
Ecke Ritterstr . - 1 Treppe hoch

W. LEHMANN
Ratenabkommen & Bad Beamtenbank

Heute 061 ==

neuEröfinuno
SpestialSfaus

für

ftfsenmöbel
ffieHeti

9>ol8ienvaren
Das Billigste — Das Beste

Rudolf Krieg
j| Kriegsstr . 84 (alter Bahnhof) =
^ llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll #

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh. I Farbenh . Hansa
Waldstr .15,b Colosseum .

WeihnaKi-deschemng im
Kinberttankenhaus .

Auch in diesem Jahre soll unseren kleinen
Patienten wieder eine WeihnachtSsreude de
reitet wtrden . Wir bitten daher herzlichst ,
uns zu diesem Zwecke Gaben freundlichst zu¬
kommen zn lasien. 8124

Solche können bei Unterzeichneten Damen
oder an die Oberin unserer Anstalt, Karl .
Wtlhelmstraße 1, abgegeben werden,
iirau Proscsior Lust , Bachstr. 19
Uran Proiessor Bätsch , Kaiser-Allee 7
Frau Bankdirektor Betz, Maximilianstr . 4
Frau Geh vosrat Doll , Ritterstr . 26
Frau Geh. Hosrat Dreßler , Weilendstr. 76
,rrau Marti » Elsas , Redtenbacherstr. 19
,<rau Walter Heymaun , Richard-Wagnerstr . 8
Frau OverregierungSrat Hecht, Seminarstr . 3
Frau Stadtrat Mathei », Westeubstr. 6
,rra » Dr . I . Bogel , Beethovenstr. b

Außergewöhnlich billiges Angebot in

Sprechapparat
43 cm tief, 30 cm hoch, eine 30 cm oe
Platte spielend . OS .

Sprechapparat 33 cm bre,t - 33 em
tief , 19 cm hoch,

Holztonarm, besteNickelschallds ., OO KA
eine 30 cm Platte spielend • • • 4 ^ «uv

Kofferapparat 1Q r «
it zwei 18 cm Platten «Priai * I O. vMJ

Kofferapparat
it einer 25>!s cm Platte . Hertle- Schrankapparat «"° •hoc-h’

>cm tief , 45 cm
breit , Doppelfederwerk , Metall- nn
tonarm und Klappbügel . . . . 3U ,
Derselbe in LuxusausfUhrung - - 00 .—

Sprechapparat
CA AM. t*A. k Völlig . ■ Mm30 cm hoch, runde VolUdangton-
lührung , vernickelter KlappbQgeb»
Metalltonarm . ^

Ders . Apparat gSSSU «7.50
41 em breit , 37 cm hoch, 33 cm tief u

Schallplattenalbum _ go
für 18 cm Platten - . _ _ \ <*$
für 25 cm Platten . . • • • • US» 2*4*
für 30 cm Platten - - - - * B0 ■*

.Hertie “ - Nadeln
in drei Lautstlrken , Dose 200 St

ßc

Electrola - Nadeln

Schallplatten in großer Auswahl
Spezialmarke Hertie -Record

doppelseitig bespielt
Durchmesser 18 cm 25v» cm 30 cm

2 .00

Große Auswahl in
Odeon- , Parlophon- , Columbia*

und Electrola- Piatten .

Schaimianen itlr Kinderapparai*
Doppelseitig „Truso * 5 Stück

. . Regia“ 15 cm •

. . Pigmynette “ 15 cm

Autorisierte Electrola -Verkaufsstelle

Hermann Tief /

Nähmaschine , Singer‘ " 156Aversenkb . nur
Rähmaich .» guterhalt,
nur 46 A , Gasherd ,
3 Loch m . Abstellvl. nur
80 A , Sprechapparat ,

wie neu nur 4b M
« ohlenherd weiß gut¬
er !;. 56 ^ . Tamensahr -
rad guterh. 4b A , tz .»
Jahrrad , guterh 40 A
Re« , Herde, Rähma -
schiue « , Sprechappa -
rat« und Fahrräder
gegen staun günst-Tetlz.,-gei
Kunzmann

Zähringerstr 46 .

Guterhalt,garant .relne
Bettstelle« mst Kost

solange Borrat für A . 8,
10,15,20,25ujtu., Deckb.
v. A 16 an , KisikNv. A 6
an , eintür .Schrünk«A22
zweitür . von A . 36 an,
KommodeA . 16, Wasch¬
kommode donA 17an,nt
Marm . u. Spiegel A 66
u . A . 80 . Vertiko A 36,

Küchenschrank A 20,
Nachttische von A 6 an,
AuSzieh- u . and . Tische ,
versch . Kleinmöbel und
sonst Gegenst. all . sehr
billig zu verk . im An- u .

Berkaustgeschäst für
gebrauchte Möbel T .
Gutmau « , Rudolf

straße 12. 8048

Speisezimmers
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer,
Küchen
schöne,moderneJormen.
in prima Qualität und
großer Auswahl , äuß.
billig zu verkauseu.
sZaylungSerleichterg )

Sihler ,
MSbelschreiuu .Lager
Ludw.-Wilhelmstr . 47

Eisu-n^ Betten,
Stahlmtr., Kinderbett,

Chaiselong,Schlafziin .
günstig an Pnv . Kat frei
Eiiemsöbelfabrlk Salti (Tbir.).

Schinken !
gekocht , Naturpökelung
Bieruiurst . » o.ss
la . mettuiurst ‘/. « 0 45
SchinKenuiunt v< u 0.35
Ochsenfieisch , das t*
Gefrierfleisch . . .
Rindfleisch l . Qualität
Kalbfleisch . . .
la . Ochsenmaulsalat

. '/. tt 0.55
Krakauer . . v* » o.25
Schw.-Magei! . '/. w 0.25
Fieischuiurst . v< u 0.28

0.98 bei 2 tt das » 0.95
das tt 0 .64 bis 0 .70

. das » 1 .10
. das U 1 .10 —1 .20

. • /« tt 0.25
Hronenstr . 33Q0 | | p |sinaiienstr .23 ’ Uoncel soiiensir. 99

inoilSGli lftu(foiistr . 2B ? |

in künstlerischer Ausführung fertigtan
1 IM Nu iw Verlassdrockerel Velksfrennd fi .m .b.H .

4ilHUN8 17 . UNO 1
DEZFM ,' r

DOPPEL .LOSE lm ~ RM.
eORTO UND LISTE 30 Pfg . EXTRA

1S6S06 GEWINNE UNO 2 PRÄMIEN
IM GESAMTWERTE VON RM .

500000
HOCHSTGCWtNN AUF EIN DOPPEL¬

LOS IM WERTE VON RM .

70000
HOOHSTSEWINN AUF EIN EINZEL *

LOS INI WERTE VON RM .

A HAUPTGEWINNE IM WERTE VON JE RM .

* HAUPTGEWINNE IM WERTE VON JE RM .

15000
u . s . w . u . » . w .

, 5 km ,

. IOrm
samtlleha <a « wlnn « werden auf Wunsch

mit SO Prozent ausgszahlt .

liogeisang ft Huhn

SiadiisoiieSparMasL;
«arisr“r'T1570

Soweit vor dem >. Jan
>929 keine Beträge aui
Sparbuch mehr abgeho-
»en werden , können die

«r .
«tu

aus Reichsmark- u Au ;«
weriungsspargulhaben
ür das Jahr 1928, laus

sie mindestens 1 Reichs-
Mk. betragen , schon vom

1928 ab erhoben werden

Städtisches Sparhass
i .

Sie
[y

Zahnen ; ,
Kl ®l *°

bted

.Thoi
Zn haben tn Apofhe **en , Drogerie » v

Bestimmt : liiternatioRaia

LH
'

en gros KUCh8ll- EiliriClltUngei « en detail
veranstaltet ab Freitag , den 30 . Nov . einen

in üoseisimer , Bestecken .
Küchengeräte usw . , aller Art

zu staunend billigen Preisen
Ladenbesuch unbedingt lohnend.

Rüppurrerstr. 36
Bequem mit Linie 5 bis Scimtzenstr . zu erreichen

ij 'n i

.

S
i

oder such so — — — — — .^ ro
Unser Rundfunk-Spezialist a

RundlunK-ß®
F.m

V S0(wertvolle Ratschläge ua<i
^

kDnnen. # Kommen Sie und e
^ **jh - II '

mit ihm Ihr» Pläne . » Si * fSs i
Bastlerteile go* ufld

RADI 0 - A B T
Kaiserstr . 207 0

Fernsprecher -

''b
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